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Hierzu zwei Beilagen.

Tagesrunöschau.
Das Kaiserpaar wohnte gestern der Wiedereinweihung der Bluts¬

kapelle in Heiligengrabe bei, die von unserm Landsmann Oetken
mit restauriert worden ist.

Die nationalliberale Kommission sür den Schulantrag begann
gestern ihre Beratungen . Sie sprach ihre Zustimmung zu dem An¬
trag« aus.

*

Blitzzugverbindungen zwischen Berlin und Köln über Hannover
mit fünfstündiger Fahrtdauer sind geplant.

Die Eisenacher Kirchenkonserenz hat ernste Bedenken hinsichtlich
des Abweichens von der Kirchenordnung , den Einzelkelch beim
Abendmahl betr.

*

Großes Aufsehen erregen die Wohltätigkeits -Zuwendungen der
Pommcrnbank an Frhr . v. Mirbach.

»
Die Beratung der Börsengesetznovelle ist bis zum November

vertagt worden.
»

Von Port Arthur werden unkontrollierbare Gerüchte über große
Schlachten zu Wasser und zu Lande laut . Nach chinesischenBerichten
sollen die Russen gesiegt haben.

Jur Seßhaftmachung
oldenömgischer Aröeiter.

* Oldenburg » 10 . Juni.
Dies Thema ist in letzter Zeit wiederholt au dieser Stelle

behandelt worden und in der Zuschrift eines Landwirtes aus
der Marsch letzthinzugleich als einzigesMittel bezeichnet worden,
derLeutenot aus dem Lande Herr zu werden. Von anderer
Seite greift der bekannte Pastor v . Bodelschwingh die
Sache an. In seiner vielverlästerten Landtagsrede im preuß.
Abgeordnetenhause, die wegen gewisser persönlicher Eigen¬
tümlichkeiten an der Heiterkeit der Hörer scheitern mußte,
steckte ein ernster Kern. Es handelt sich darum , die User
der Kanäle als besonders günstig sür die Klcin-
kolonisation zu schildern , und zwar soll da das Renten¬
gut einspringen, wodurch man bei geringer Anzahlung sofort
Eigentümer der Scholle wird. Bekanntlich sind die preußischen
Rentengutsgesetze von 1890 und 1691 nur sür mittlere und
kleinere , nicht auch sür kleine Güter geschaffen worden,
weil man erstens kein Landproletariat züchten wollte, und
zweitens die Regierung den Standpunkt vertrat , derart kleine
Stellen , die nur aus etwas Gartenland und einem Haus
beständen, böten weder finanzielle Sicherheit sür die Zahlung
der Rente , noch trügen sie die Gewähr selbständiger Existenz
sür ihre Besitzer in sich. Tie Versuchs des Pastors v. Vodel-
schwingh beweisen , daß diese Befürchtungen in den tatsächlichen
Verhältnissen keinen Grund finden. Ta sich infolge des im
preußischen Abgeordnetenhause öfter eingebrachten Antrags
Weihe die preußische Regierung zu dem weitesten Entgegen¬
kommen gegenüber der Forderung von Schaffung auch
kleinster Renlengüter bereit erklärt hat, insofern auch Wohn¬
stätten sür indnsirielle Arbeiter mit Hilfe des Rentenbank¬
kredits ins Leben gerufen werden können, falls diese Arbeiter
wenigstens einen Teil ihres Lebensunterhalts aus der länd¬
lichen Stelle ziehen , hat Pastor v . Bodelfchwingh Leute schon
bei einer Anzahlung von nur 300 Mk. zu Eigentümern von
Grund und Boden machen können. Da der Staat drei
Vierteile des taxierten Wertes übernimmt, hat v. Bodel¬
schwingh als Rentengutsausgeber sür ein Haus mit vier
Zimmern, ausreichender Stallung für Schweine und Ziegen
und 's , Morgen Land nur etwa 600 Mk. in zweiter Hypothek
zu lechen , tue die Versicherungsanstalten zu billigen Zinsen
geben . Seit 17 Jahren kaust v. Bodelschwingh in der Um¬
gebung von Bielefeld passende Grundstücke und verlost sie an
Heine Leute, einerlei, ob sie Sozialdemokraten sind oder nicht.
Absichtlich wird nicht danach gefragt, welcher politischen
Partei , welchem Bekenntnis der Bewerber angehört, gefordert
wird nur, daß er sparsam und ein treuer Familienvater sei.
Kinderreiche Familien werden bevorzugt.

„Sobald " , berichtetv . Bodelschwingh, „ein solcher Familien¬
vater sein Los in der Hand har, ist er ein anderer Mann
geworden. Er blickt hoffnungsvoll in die Zukunft . Er hat
nun eine trejsl .che Sparkasse, sein kleines Haus , sein Gärtchen,
welches er nun , sobald er von der Arbeit heimgekehrt ist, mit
den Seinen bearbeitet. Wenn erst einmal seine ersten Rosen
geblüht» seine ersten Apfel- und Birnenbäume Früchte ge¬
tragen haben, er aus den ersten Johannisbeersträuchern seinen
Wein gekeltert hat, wenn er dann mit Weio und Kind und
etwa dem alten Vater , der die Hecke schneidet uno die Laube
Pflanzt , sein Abendbrot in ihr genießt und seinen Feierabend
hält, wenn er gewiß ist, aus dieser heimatlichen Stätte kann
wich nun niemand mehr vertreibe», dann ist der Mann
wieder ein treuer deutscherBürger geworden. Dabei brauchen
wir diesem Manne keinen Pfennig zu schenken. Ter Verein
leiht ihm nur seinen Verstand und Kredit . Unsere Sache
ist eben nicht, wie der „Vorwärts " schreibt, „ eine Bettel-
luppenpolitit " . Mr erziehen freie Männer , vor denen

jeder Mann seinen Hut abnehmen kann . Wir treiben
unsere Sache auch nicht aus Angst, daß man uns wehe
tun konnte, sondern aus der Freude , die nicht klein
ist , mit ein klein wenig Arbeit und Mühe andern Wohl
zu tun ."

v . Bodelschwingh hat bei seiner Propaganda in
erster Linie den Dortmund - Ems - Kanal im Auge,
und die für denselben berechneten Verhältnisse werden
dieselben wie an unserem Hunte - Ems - Kanal sein.
Ter Großherzog interessiert sich für alle Probleme
dieser Art außerordentlich warm . Gestern unternahm er
eine Fahrt mit seiner Pinasse den Hunte -Ems -Kanal ent¬
lang , und es ist als sicher anzunehmen , daß er bei
Besichtigung der großen industriellen Unternehmungen , die
sich dort erfolgreich ansiedeln , auch die Arbeiterverhält¬
nisse ins Auge gefaßt hat . (Es kommen hier einstweilen
in Frage die deutschen Torfwollwerke in Moslesfehn , die
Torfgräberei der Internationalen Fabrik für Torfver¬
wertung im Vehne -Moor und die Torsgräberei des Hol¬
länders Olyslage im Vehne-Moor .)

ZUM Pommernbank - Zwischenfall.
(Sieye den Artikel in der 1 . Beilage.)

Aus Berlin , 9 . Juni , wird uns geschrieben:
Der neue Zwischenfall im Pommernbankprozeß hat einer

Empfindung Recht gegeben , die die Oeffentlichkeit seit langem
beherrschte : der Empfindung , daß noch gar manches aus¬
klärungsbedürftig ist . Wie ist die Pommernbank zudem
Titel einer Hofbank zu einer Zeit gelangt, als der Ruf der
Pomme . nbank an der Börse nicht mehr erstklassig genannt
werden konnte, als das Gemunkel und rje Vorsicht sich zu
regen begannen? Im ersten Prozeß blieb man trotz der un¬
gewöhnlichen Ausdehnung der Verhandlungen hierauf ohne
Antwort , und der Verlauf der Dinge würde vielleicht auch
diesmal ein ähnlicher gewesen sew , wenn nicht der Leiter der
reorganisierten Bank, Geheimrat Budde, entschlossen den
Schleier von den eigenartigen Wohltätigkeitsstiftungen gezogen
hätte, als deren Mittelsmann Oberhofmeister Frh . v. Mirbach
ausgetreten ist . Das Aufsehen, das diese Enthüllung erregte,
galt vielleicht nicht einmal der großen Summe , um die es sich
hierbei handelte (eine halbe Million auf das Wohltäiigkeits-
konto Frh . v . Mirbach) die Erklärung des Zeugen Budde, die
den Behauptungen geschädigter Pfandbriefbesitzer beipflichtete:
daß das Gels der Pommernbank verschleudert worden sei,
um dem Angeklagten Titel und Ehren zu erwerben
— diese Erklärung hat am meisten peinlich gewirkt. Dean
notwendig mußte sich die Frage daran knüpfen : Bedarf es
der Hergabe von Geld, zu welchen Zwecken immer, um
in den Besitz von Titel und Ehren zu gelangen?

Soll nicht das Verdienst um das öffentliche Wohl der
einzige Wnlah von Auszeichnungen und deren einziger Maß¬
stab sein ? Also, folgert das Publikum , wären nicht 500 000
Mark und darüber von den verkrachten Hypothekenbanken
Freiherrn v . Mirbach zur Verfügung gestellt worden , dann
hätte die Pommernbank fdfen Titel einer Hosbank nichft
errungen , und viele, die sich durch diesen weidlich zur!
Empfehlung ausgenützten Titel blenden und zum Ver¬
trauen auf die Sicherheit der Pfandbriefe bewegen ließen,
wären im Besitze ihres Kapitals geblieben . Geheimrat
Budde selbst wird solchem Schluß eine gewisse Berechtigung
zuerkannt haben , als er vor Jahr und Tag Schritte tat,
um das der Wohltätigkeit auf Kosten der Pfandbriefbe¬
sitzer geopferte Geld vom Freiherrn v . Mirbach zurück-
zuer lau gen . Der Berliner Presseklub hat sei¬
nerseits unverzüglich die moralische Verpflichtung aner¬
kannt , das ihm auf ähnliche Weise gespendete unkündbare
Darlehen von Mark 25 000 zurückzuerstatten . Ganz , dis
gleiche moralische Verpflichtung liegt auch in diesem Falle
vor . Freiherr v . Mirbach kann natürlich nicht mit seinem
Vermögen einstehen 'für Summen , die er nicht für sich,
sondern sür Wohltätigkeitszwecke — darunter dürften Wohl
hauptsächlich Kirchenbauten zu verstehen sein — ge¬
sammelt hat . Aber Freiherr v . Mirbach wird nicht umhin
können , mit den Empfängern jener Beträge Rats zu pfle¬
gen , damit anderweitige Sammlungen veranstaltet werden,
um das verschleuderte Geld der Pfandbriefbesitzer den
Geschädigten wieder zuzustellen . Es wird doch wohl noch
soviel opferwillige , uneigennützig für gute Werke begei¬
sterte Persönlichkeiten geben, um die Erfüllung dieser be¬
rechtigten Forderung zur Durchführung zu bringen ? Das
Gebot der moralischen Verpflichtung steht noch
über den Paragraphen des Bürgerlichen Gesetzbuches. Es
ist ein bedauerlicher Fehler gemacht worden , daß so erheb¬
liche Summen geschenkweise acceptiert wurden von Män¬
nern , die sich keines zweifelsfreien Renommees in der
Geschäftswelt erfreuten , es war ein noch bedauerlicherer
Fehler , daß die Aufsichtsbehörde nichts vernommen hatte
von den ungünstigen Berichten über die Pommernbank,
und der Verleihung des Hosbank-Titels nicht widerriet.
Aber der schlimmste Fehler würde sein , wollte man mit
dem Bürgerlichen Gesetzbuch sich dabei beruhigen , daß ein
einklagbarer Anspruch der Geschädigten nicht besteht.

Wir glaubten , heute in der „ Nordd . All g . Ztg ."

eine offiziöse Stellungnahme zu der Angelegenheit zu fin¬
den . Das ist jedoch nicht der Fall . Ebensowenig hat die
heutige Verhandlung im Pommernbankprozeß eine wei¬
tere Klärung gebracht . Vielmehr ist durch die Behauptung
der Angeklagten , daß Freiherr v . Mirbach von einem Check
über 350 000 Mark nur 25 000 Mark abgehoben habe , und
daß die Angeklagten über die Verwendung des Restes
„Diskretion beobachten" wollen , die Sache nur noch my¬
steriöser geworden . Das Nächstliegende war , daß Freiherr
v . Mirbach selbst als Zeuge oder durch eine öffent¬
liche Mitteilung zu den Bekundungen des GeheimratsBudde
sich äußerte . Das Gericht hat indessen die Vorladung des
Freiherr « v . Mirbach nicht für erforderlich er¬
achtet. „Für uns ist der Punkt erledigt, " bemerkte der
Vorsitzende in der heutigen Sitzung . „Für die Verteidi¬
gung ebenfalls ", schloß sich Justizrat Dr . Sello an . Für
die Oeffentlichkeit, zumal für die geschädigten
Pfandbriefbesitzer , wird gleichwohl oer Punkt nicht er¬
ledigt sein. Denn den tatsächlichen Bekundungen , ja Fest¬
stellungen des Geheimrats Budde , daß die Zahlungen zu
wohltätigem Zweck zum größten Teil an Se . Exzellenz
Freiherrn v . Mirbach gelangt sind, steht die Ableugnung
der Angeklagten gegenüber . Und das ist kein Beweis . Ge¬
heimrat Budde gab dieser Auffassung seinerseits heute da¬
durch Ausdruck , daß er erklärte , nicht entscheiden zu können,
ob und wie die Sache sich verhält . In derTat ver¬
mag nur Freiherr v . Mirbach das Dunkel
zu lichten.

Jer russisch- japanische Krieg-
Set fünf Tagen soll um Port Arthur — nach Erzäh¬

lungen von Chinesen — eine Schlacht wüten , die
Japaner sollen mit großen Verlusten zurückgeschlagen
und General Kurokis Armee zu einem Drittel aufgerieben
sein, fMier -soll das Port Arthur -Geschwader ausgebrochen
sein und sich mit dem gleichfalls entkommenen Wladiwostok-
Geschwader vereinigt und gemeinsam dem japanischen Admiral
eine Schlacht geliefert haben — — — das ist ein bischen
viel auf einmal ! Jedenfalls aber läßt sich daraus entnehmen,
daß etwas >m W rke und die Entscheidung über Port
Arthur schon angebahnt ist. Der gestern von uns
wiedergegebenenNachricht von der gewaltsamen Unterbrechung
des Kabels durch die Japaner wird in sachkundigen Kreisen
die größte Wicht gkeit beigemessen ; es gilt als gewiß, daß die
Japaner bei ihrem Angriff auf Port Arthur die Oeffentlich«
rät ausschließen wollen. Die Verluste der Japaner sollen —
um davon Notiz zu nehmen — 3500 Mann und 4 Kriegs¬
schiffe betragen. Die Befestigungen vor Port Arthur sollen
sehr gelitten haben.

An zuverlässigen Meldungen verzeichnen wir
folgende:

Das Borrücke« der Japaner auf der Halbinsel
Liautung.

Wie ein Tele ramm an den Generaladjutanten
Kuropatkin an den Kaiser von vorgestern meldet, erschien
am 7 . Juni um 1 Uhr mittags ein japanisches Ge¬
schwader an der Westküste der Liautunghalbinsel , das an¬
fänglich aus 6 Schiffen bestand und später beträchtlich ver¬
stärkt wurde. Das Geschwader kreuzte an der Küste und
beschoß dieselbe westlich von Kaitschou und Sseniutschen; es
richtete das Feuer auf die russischen z Stellungen . Gegen
7 Uhr morgens hörte das Bombardement aus, und das Ge¬
schwader entfernte sich in südlicher Richtung. Die Russen er¬
litten weder Verluste noch Materialschaden.

Die Operationen in der Mandschurei.
Ein weiteres Telegramm Kuropatkins meldet, daß am

7. Juni eine japanische Abteilung von Föngwangtschöng
gegen Tafangou vorrückte und eine russische , aus Kosaken
bestehende Feldwache bedrängte. Freiwillige aus Ualiunda
eilten zur Hilfe herbei und schlugen die Japaner zurück,
von denen mehrere getötet wurden. Die Russen hatten keine
Verluste. Am selben Tage wurden die Russen, die Saimatsi
besetzt hielten, von einer japanischen Brigade angegriffen und
zogen sich vor der Uebermacht zurück bis zum Finschuilinpasse.
In dem Gefecht wurden russischerseits2 Offiziere verwundet
und etwa 100 Mann getötet und verwundet.

Die Bewegungsfähigkeit der russischen Flotte.
Nach eurem vom General Witthoeft in Petersburg

eingegangenen Bericht sind drei an dem Gefecht bei In«
kau beteiligt gewesene Torpedoboote nach Port Arthur zurück¬
gekehrt . Im ganzen nahmen 10 russische Torpedoboote an
dem Kampfe teil.

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser und die Kaiserin begaben sich gestern
vormittag von Wildpark nach Heiligengrabe zur Wieder-
einweihung der renovierten Heiligblutkapelle, die nach den
Entwürfen des Professors Otzen von den Malern Oetken
(einem Oldenburger ) und v. Berg ausgemalt wurde. Im
Sonderzuge hörte der Kaiser die Vorträge des Chefs des
Generalftabes, Generalobersten Grasen v. Schlichen, des



Obersten v. Gertzen vom Militärkabrnett und des Obersten
Wachs vom Kriegsministerium.

— König Eduard trifft am 25. Juni in Kiel ein
und wird dort bis zum 29. Juni verbleiben. Seine Jacht
und das ihn begleitende Geschwader werden die Fahrt durch
den Kaiser Wilhelm-Kanal nehmen.

— Die von der „Franks. Oder-Ztg . " gebrachte Meldung
von dem Rücktritt des Ministers des Innern,
Frhrn . v. Hammer st ein, und seiner Ersetzung Lurch den
Vizepräsidenten des Herrenhauses, Frhrn . v . Manteusfel,
entbehrt jeder Begründung. Frhr . v. Hammerstein hat
gestern seinen Sommerurlaub angetreten.— Das spanische Amtsblatt veröffentlicht ein Dekret des
Königs, wodurch dem deutschen Kontreadmiral
Baudissin das Großlreuz des Ordens für Verdienste zur
See verliehen wird.

— General der Artillerie v . Voigts - Rhetz, Dechant
des Naumburger Domes, geb . 14. Febr . 1822, ist gestern
früh nach kurzem Krankenlager in Naumburg a . S . gestorben.

— Die wasserwirlschastliche Kommission des
Abgeordnetenhauses hat den Gesetzentwurf, betreffend die Frei¬
haltung des Ueberschwemmungsgebietsder Flüsse, in erster
Lesung angenommen.

— Die nationalliberale Fraktion des Abgeord¬
netenhauses verurteilte die jungliberale Bewegung ; sie er¬
läßt eine Erklärung zu gunsten des Schulkompromißentwurfs.

— Der Abgeordnete Ledebour wurde von der sozial¬
demokratischen Reichstagsfraktion mit der parlamentarischen
Berichterstattung auf dem bevorstehenden Parteitage in
Bremen betraut . Die Vertretung der Gesamtparter auf
dem Internationalen Kongreß in Amsterdam wurde den
Abgg. Bebel, Pfannkuch und Singer übertragen.

— Von der Deutschen Landwirtschastsgesell-
schasl . Bei der gestrigen , telegraphisch bereits gemeldeten
Eröffnung der 18. Wanderausstellung der Deutschen Land-
wirtschaftsgesellschasthielt Prinz Friedrich Heinrich von
Preußen folgende Ansprache:

Meine Herren ! Vor wenigen Wochen konnte die Deutsche
Landwirtschastsgesellschast sich des Tages erinnern, an dem
vor zwei Jahrzehnten eine kleine Zahl weitsichtiger Männer
unter Führung des verdienten Geheimen Rats v. Eylh , den
ich am heutigen Tage besonders begrüßen möchte , sich
entschloß, eine ganz Deutschland umfassende landwirt¬
schaftliche Vereinigung zu gründen. Unter oen Mitteln,
welche man damals ins Auge faßte, uni für die Landwirt¬
schaft, unser aller Nährmutter , alle Wege gangbar zu machen,
ihr neue Wege zu weisen , stand die Ausbildung des Aus-
stellungsweMs in erster Linie, und heute schick . n wir uns an,
die 18. dieser allgemeinen deutschen landwirtschaftlichen Aus¬
stellungen zu eröffnen. Wer will es ermessen , welche Fülle
des Nutzens diese Ausstellungen gebracht haben? Die Hm-
gebung, mit welcher die Landwirte ihre Schöpfungen aus¬
stellten, der stets wachsende Andrang von Ausstellern und
Besuchern ist ein Bew . is für die Wertschätzung dieser Aus¬
stellungen. Die Deutsche Landwirtschastsgesellschast will die
Segnungen eines zeitgemäßen Fortschrittes in alle Teile
unseres Vaterlandes tragen . Immerhin ist es erst das zweite¬
mal innerhalb 18 Jahren , daß sie ihre Zelte östlich der
Weichsel aufgeschlagen hat , und doch warten ihrer hier noch
große Ausgaben. Hoffen wir, daß die Ausstellung in Danzig
die Hoffnungen erfüllen werde, welche weite Kreise aus sie
setzen ! Ehe ich, meine Herren, die Wanderausstellung des
Jahres 1904 als eröffnet erkläre, habe ich mich eines Auf¬
trages des Königs zu entledigen, der sein Bedauern aus¬
sprechen läßt , daß er diesmal verhindert ist, die Ausstellung
zu besuchen , ihr aber in seiner landesväterlichen Huld einen
reichen Erfolg wünscht. Lassen Sie uns , meine Herren, den
Dank für diese gnädigen Wünsche des erhabenen und ge¬
liebten Schirmherr» unserer Gesellschaft in dem Ruse aus-
drücken : Seine Kaiserliche und Königliche Majestät , unser
allergnädigster Herr , lebe hoch, hoch, hoch!

— Vom Herero - Aufstande. Gouverneur Leut¬
wein meldet aus Otjossou vom 8 . : Von der Hauptabteilung
sind die 7 ., 10. und 11 . Kompagnie sowie die 4., 5 . und 6.
Batterie , die Maschienengewehrabteilung Dürr zu vier Ge¬
schützen sowie die Funkentelegraph .e noch bei Otjossu. Tie
Witvoi - Abteilung wurde heute zur Aufklärung gegen die
Linie Osire-Okahltua vorgeschickt ; sie soll gleichzeitig d .e Ver¬
bindung mit Erstorff ausnehmen. Die 5 . Kompagnie ist nach
Okatümba vorgeschoben . — Die Sammlungen der
Deutschen Kolonialgesellsch afl für die Hilfeleistung
in Südwestasrika haben 233000 Mk. überstiegen.

Ausland.
Oesterreich-Ungarn.

* Budapest , 9. Juni . Seit mehreren Tagen ist hier
der Prozeß gegen die 13 Mitglieder des Komitees der
streikenden Eisenbahner im Zuge . Jeder der wegen
Verweigerung des Dienstes Angeklagten hat einen be¬
sonderen Verteidiger zur Seite . Bei dem Prozesse , der
bisher die von den Behörden so emsig gesuchten gra¬
vierenden Beweise gegen die Streikenden nicht ergab,
handelt es sich in erster Reihe um die Feststellung des
Umstandes , ob die Eisenbahner öffentliche Beamte
sind oder nicht . Davon wird die Entscheidung des Ge¬
richtshofes abhängen . Während die Eisenbahner im Ge¬
richtssaal um ihre Freiheit und Existenz kämpfen , hat
sich unter der Führung des früheren Ministerpräsidenten
Baron Banffy ein großes und aus einflußreichen Män¬
nern bestehendes Komitee gebildet , welches für .die An¬
gehörigen der Eisenbahner im ganzen Lande Samm¬
lungen veranstaltet . Zu diesen Sammlungen hat , nach
mehrfachem Drängen , die Regierung ihre Einwilligung
gegeben.

Dänemark.
* Kopenhagen , 9. Juni . In der gestrigen Sektions-

isitzung des Internationalen Eisenbahnkon-
grejses eröffnete der Vertreter Lübecks, namens der
Lübecker Handelskammer die Diskussion der Frage der
Warnemünde -Gjedserer -Route , die seit Mai keinen An¬
schluß nach Schweden hat , und verlangte die Wiederauf¬
nahme des Anschlusses.

Bulgarien.
* Sofia , 9 . Juni . Jnbetresf der Festsetzung der Do¬

naugrenze zwischen Rumänien und Bul¬
garien nahm die bulgarische Regierung die rumäni¬
schen Vorschläge an . Ter Talweg wird dauernd festgestellt,und etwaige Veränderungen des Strombettes werden von
10 zu 10 Jahren revidiert . Fünf rumänische Inseln gehen
an Bulgarien und acht bulgarische Inseln an Rumänien
über , ohne jede Belastung durch, privaten Grundbesitz.

Nordamerika.
* Washington , 9 . Juni . (Reuter. ) Admiral Sigsbe te¬

legraphiert aus Monte Christo , alle Häfen von San
Domingo seien jetzt für den Handel offen . Die Re¬
volution sei beendet . — Staatssekretär Hay hat dem
amerikanischen Konsul in Tanger telegraphische Weisung
erteilt , nichts zu tun , was die Vereinigten Staaten enga¬
gieren könnte , in irgend einer Weise marokkanischen Rän¬
dern Straflosigkeit zu erwirken , oder was soviel bedeute,
als ob die Vereinigten Staaten Räubereien und Er¬
pressung in Marokko als zu Recht bestehend anerkennen
würden.

Brasilien.
* Rio de Janeiro , 9. Juni . Die peruanische

Frage ist in das Stadium der fr i ed li ch en 2ö s un g
getreten . Man spricht von einer gemischten Verwaltung,
die für das strittige Gebiet eingesetzt werden soll.

Unpolitisches.
Berlin, 9. Juni . In das bisherige Dunkel des

Leichenfundes im Verbindungskanal scheint jetzt ein
wenig Licht zu kommen . Der Inhaber einer Stehbierhalle,
W . Janisch , ist der Ansicht, daß die Ermordete mit seinem
früheren Dienstmädchen identisch ist ; er gab an, daß das
Mädchen blond gewesen sei, daß sie eine Warze auf dem
Rücken gehabt habe, daß sie vor zwei Jahren einem Kinde
das Leben gegeben habe und jetzt wieder in anderen Umständen
war . Das Mädchen sei von ihm vor einigen Monaten fort
und nach auswärts gezogen , aber wieder zurückgekehrt . Sie
habe Janisch ver vierzehn Tagen besucht und ihm erzählt,
daß sie ein Verhältnis mit einem Berliner Agenten habe,
aber mit diesen Beziehungen brechen wolle . Sie fürchte sich
vor ihrem Liebhaber, weil sie die Empfindung Habs, als ob
er ihr ein Leid anlun wolle . Das Dienstmädchen wird seit
diesem Besuche bei Janisch vermißt.— Hier ist der bekannte amerikanische Pro¬
phet Do wie , genannt Elias II ., eingetrosfen - Er
hat in dem Bristol -Hotel in denselben Räumen Wohnung
genommen , die vor kurzem der amerikanische Milliardär
Banderbilt bewohnt hatte . Gestern abend hielt er bereits
seine erste, sehr stark besuchte Versammlung ab . In der
Rede, die er in dieser Versammlung hielt , erklärte Do-
wie, die Krankheit komme durch den Satan in die Welt,
vermittels Alkohols , Tabaks , Schweinefleischs
und Austern. Der Genuß von Schweinefleisch erzeuge
Skropheln , Krebs , Trichinosis , Cholera , Tuberkulose und
Tod . Das Schwein sei giftiger als die Klapperschlange;
in Amerika sei es der beste Vertilger der Schlangen , werde
dick und fett dabei , werde in Chikägo geschlachtet, unid
seine Schinken wanderten dann nach Deutschland . Wer von
den Anwesenden jetzt noch Schweinefleisch esse, dem , fest
Gott gnädig ,

-
— Blitzzüge zwischen Berlin und Köln mit einer

Fahrzeit von fünf Stunden plant die preußische Eisen-
bähnverwaltung . Die Entfernung zwischen Berlin ustdl
Köln beträgt nicht ganz 600 Kilometer . Bei einer fünf¬
stündigen Fahrzeit ist also eine Reisegeschwindigkeit von
etwa 100 Kilometer im Durchschnitt vorauszusetzen.* Karlsruhe, 9. Juni . Wie die Badische Presse
hört, hat der Großherzog den Generalintendanten
Dr. Bür kl in auf sein , durch private Veranlassung begrün¬
detes Ersuchen, s ines Amtes als Chef der Generaldirektion
des Karlsruher Hoftheaters unter gleichzeitiger Ernennung,
zum Wirkt. Geh. Rat enthoben. Außerdem l at der Groß¬
herzog in einem huldvollen Handschreiben dem scheidenden
Generalintendanten seine dankbare Anerkennung für dessen
erfolgreiche 15jährige Wirksamkeit in seinem bisherigen Amte
ausgesprochen.

Leipzig, 9 . Juni . Die „Leipz. Zt -g ." gibt einein
ministeriellen Erlaß an die Kreishauptmannschaft
in Leipzig bekannt , nach dem das Ministerium des Innern
die Beschwerden des Vorstandes der Leip zig er Orts¬
krankenkasse und der Vereinigung der bisherigen Di¬
striktsärzte gegen die die ärztliche Versorgung der Kassen¬
mitglieder betreffenden Verordnungen der Kreishaupt¬
mannschaft nrcht für beachtenswert gefunden hat.
Das Ministerium könne nicht finden , daß die Kreishaupt-
mannschaft von ihrer Befugnis einen mit dem Gesetz nicht
im Einklang stehenden Gebrauch ! gemacht habe.

Hamburg, 9. Jüni . Zur Defraudation in
der hiesigen Filiale eines Bankhauses. Die
von dem verhafteten Kommis unterschlagene Summe , die
dieser bei seiner Verhaftung selbst auf ca. 50 000 Mark
bezifferte , hat nach den bisherigen Feststellungen schon die
Höhe von 100 000 Mark erreicht . Seit gestern befindet sichder Defraudant im Gerichtsgesängnis . Wie leichtsinnig der
junge Mann gewirtschaftet hat , ergibt sich daraus , daß er
dem von ihm unterhaltenen Mädchen wöchentlich ein Haus¬
standsgeld von 400 Mark gab und sie obendrein noch - kost¬bar kleidete. An den Hoppegartener Trainer hat er allein
für seine drei Pferde in den letzten 14 Tagen 1200 Maxk
Pension zahlen müssen . Wahrscheinlich wird in diese
Sache noch eine weitere Größe vom Rennplatz verwickelt
werden , mit der zusammen der Verhaftete dre ' Pserde laufen
ließ und mit der er gemeinschaftlich hier große Wetten
machte. Man nimmt an , daß dieser Mann um die Her¬
kunft dieser Gelder gewußt haben muß . Der Verhaftete
hatte in der letzten Woche in Rennwetten etwa 100 000
Mark gewonnen.

Münster, 9. Juni . Ueber dieRevoltetm Kran¬
ke n s a a l d e s Z u chth aus e s, der sich auch die Insassen
der Jrrenstatton anschlossen, berichtet der „Mimst . Anz " ,
daß die Aufseher von der Waffe Gebrauch machen mußten.

Karlsruhe, 9. Juni . Der Großherzog hat den
Generalintendanten Tr . Dürklin auf durch private Ver-
pflichtnngm begründetes Ansuchen seines Amtes als Chef
der Generaldirektion des Karlsruher Hoftheaters , unter
gleichzeitiger Ernennung zum Wirklichen Geheimen Rat,
enthoben.

Antwerpen, 9. Juni . Eine ungeheure Feuers¬
brunst brach gestern abend , 8,30 Uhr , in den Holzlagern
der Firmen Snanwaert , Leys , Lefevre und Franck am
Bassin Asia aus . 40 000 Kubikmeter Holz standen gleich¬
zeitig in Flammen , über 20 Schuppen wurden einge¬
äschert. Infanterie und Genietruppen wurden zur Löschung
hinzngezogen . Mehrere Neugierige sind schwer verletzt.
Das Feuer war zwar heute morgen eingedämmt , wird
aber tagelang fortbrennen . Ter Schaden übersteigt be¬
reits anderthalb Millionen Franks . — Der Ausstand der
Di am a n t ar b ei t er ist nach ) 6wöchiger Dauer nun¬
mehr beigelegt worden.

* Oldenburg , 10. Juni* Ernennung . Se . Kgl. Hoh. der Großherzog hat
geruht, zum 15. Juni d. I . den Regierungs -Baumeister
Borchers zu Oldenburg zum Bezirksbaumeister für den
Weg- und Wasserbau im Baubezirke Vechta mit dem Titel
Bauinspektor zu ernennen ; bis weiter ist ihm als dienstlicher
Wohnsitz Cloppenburg angewiesen.

* Entsendung von Kindern nach Wangerooge.
Alljährlich ! werden durch den Verein für Krankenpflege
durch Diakonissen Kinder im Alter von 7 bis 12 Jahren
zur Kur nach! Wangerooge entsandt und dort im Kinder¬
hospiz unter Obhut von fünf Diakonissen verpflegt . Die
Kinder rücken in drei Abteilungen von hier ab, die erste
Anfang Juni , die zweite Anfang Juli und die dritte An¬
fang August , jede etwa 70 Köpfe stark. Die Vermittelung
der Anmeldungen usw . geschieht durch die Vorstandsmit¬
glieder Fräulein v . Halem und Fräulein H . Mutzenbecher.
Für Kinder der ersten und der letzten Abteilung wird ein
besonders ermäßigter Kurpreis berechnet , während für Kin¬
der der zweiten Abteilung der tarifmäßige Verpflegungs¬
satz — 60 Mark für die Verpflegung und 7,20 Mark für
die Hin- und Rückreise ab Oldenburg — in Anrechnung
kommt . Während für die Kinder der ersten und dritten
Abteilung Anmeldungen bereits in großer Ueberzahl ein¬
gelaufen sind, find in der zweiten Abteilung noch! einige
Plätze frei . Angenehm ist bei dieser Abteilung , daß die
Dauer der Kurzeit sich! mit den großen Ferien deckt . Wer
also noch ein erholungsbedürftiges Kind zu entsenden Haft
möge sich schleunigst melden.

* Erziehungsheim . Wie uns mitgeteilt wird, beab¬
sichtigen zwei Damen unserer Stadt ein Erziehungs¬
heim zu gründen, in welchem Kinder sorgfältige Erziehung
und Beaufsichtigung finden, und in dem vor allem Waisen
gebildeter Stände eine Heimat geschaffen werden soll-
Wir machen unsere Leser auf das betreffende Inserat aus
rer letzten Seite aufmerksam.

* Zu dem Bau einer Lungen - Heilstätte im
Amte Varel wird dem „ Gern.

" von geschätzter Seite
geschrieben:

„Die Zeitungen brachten vor kurzem die Mitteilung !,
daß der Volksheilstättenverein beabsichtige , die Willsche
Besitzung „Birkenfeld " in Altjührden anzukausen , um dort
nach Umbau resp . Neubau eine Lungenheilstätte einzu¬
richten . Man geht vielfach von der Ansicht ans , daß eine
solche Anstalt in einem mild eren Klima , nur allein
am Platze sei . Die Erfahrung aber hat gelehrt , daß sich
Kranke , die sicb eine Zeit bang in einer solchen Heilstätte
schon ganz woft. befunden hatten , wieder in ihren alten,
klimatisch! weniger bevorzugten Wohnorten von neuem er¬
krankten . Man hat sich diesen Rückfall nicht ganz mit
Unrecht durch den Klimawechsel zu erklären . Wenn
man nun bedenkt, daß in den Kuranstalten das '

Haupt¬
gewicht auf kräftige Ernähr u n g, ständig sich erneuern »!
de Luft in Liegehallen und gut ventilierten Räumen , Scho¬
nung der Kräfte usw . gelegt wird , so ist es nicht einzu¬
sehen, warum nicht auch in unserem Lande näher
der Küste eine Heilstätte Erfolge haben sollte . Es werden
doch auch leichte Fälle von Lungenerkrankungen zuweilen
durch! die Seeluft geheilt , wie man ja auch den Aufenthalt
auf den das Meer durchkreuzenden Schiffen für außer¬
ordentlich - wertvoll hält . — Jedenfalls hat der Gedanke
vieles für sich!, die Kranken in einem ihrem bisherigen
Klima möglichst ähnlichen zu halten und dort der Heilung
näher zu bringen . Es ist dann Aussicht vorhanden , daß
sie sich , in ihre alten Verhältnisse zurückgekehrt, leichter
weiter bessern , als wenn sie ans einem milderen wieder in
ein rauheres Klima zurückversetzt werden .

"
* Ueber die Entstehung des Feuers in der alten

Infanterie - Kaserne ist noch nichts ermittelt wor¬
den , obgleich die eingehendste Untersuchung vor sich geht.
Ter Schaden , den der Brand verursacht hat , ist ziemlich
bedeutend , da , wie wir schon gestern mitteilten , die bes¬
seren Garnituren h>er 9 . Kompagnie fast vollständig ver¬
nichtet sind . Tie Kaserne selbst hat wenig gelitten , nur
der Tachstuhl und die Zimmerdecken, durch die das
Wasser gesickert ist, sind mehr oder weniger beschädigt.
Tie oberen Zimmer der Kaserne sind geräumt und die
Mannschaften vorläufig in der neuen Kaserne unterge¬
bracht . Tie alte Kaserne niederzulegen und eine nenü
aufzuführen , wie allgemein gewünscht wird , ist aber , gutem
Vernehmen nach, nicht geplant . Sie wird vielmehr aus¬
gebessert und nach dem Manöver wieder bezogen werden.
— Von dem Brand der Jnfanteriekaserne brachte uns gestern
abend der Photograph Hildenbrock, Heiligengeiststr. 15,
einige Momentaufnahmen , die, während der Nacht getypt,
das Feuer sebr gut veranschaulichen.

* Zum Vizefeldwebel der Reserve wurden bei der
hiesigen Artillerie-Abteilung diejenigen Unteroffiziere und
Reserve-Offiziers- Aspiranten befördert, welche zur Ableistung
der Hebung L aus 56 Tags eingezogen find.

* Der Verein ehemaliger LS. Dragoner beschloß in
seiner gestern abend statlgehae-ten Versammlung, zum Bundes-
kricgerstü in Cloppenburg den Sonderzug Sonntag früh 7
Uhr 53 Minuten ab Oldenburg zu benutzen , da dieser Zug
unterwegs nirgends hält und schon um 9 Uhr morgens am
Festort eintrifft. Freie Hin- und Rückreise wird allen Teil¬
nehmern aus der Vereinskasse gewährt. Der Verein hat als
Sammelpunkt in Cloppenburg das altbekannte WirtshaSt
THam dusch - Meyer angewiesen erhalten. Dorthin werdem
die Mitglieder vom Bahnhof Cloppenburg aus direkt at»
rücken . Die 7 Abgeordneten des Vereins reisen schon
Sonnabend nachmittag ab, da der Vertretertag schon pünktlich
5 Uhr nachmittags beginnt.

Patrouillen - und Uebungsritte zur Erledigung
militärischer Lmsgabeil werden jetzr häufig des Abends und
während der Nacht von den O Meren und Unteroffizieren des
Dragoner -Regiments ausgeführr . Auch gestern abend gegen
dhz Uhr fanden solche Uebungsritte im Gelände nördlich
und östlich von Oldenburg statt.

* Das Magazin des grostherzoglichen Theaters,
welches st .) ft .on seil längerer Zeit als za klein erwiesen hat,
wird jetzt durch einen 18 Meter langen und etwa ebenso
breiten massiven Anbau vergrößert. Die Arbeiten sind dem
Bauunternehmer Tübel mann übertragen und werden
derart gefördert, daß der Anbau bis zum nächstenHerbst fertig
gestellt sein rmro.

» Die Artilleriekapelle gab gestern abend ihr erstes
regelmäßiges Dounerstagskonzert im Bavaria-Garten,



der nebst den anstoßenden Räumen des Lokals bis auf den
letzten Platz besetzt war . Auf dem Theaterwall wogte es
außerdem von promenierenden Spaziergängern . Herr Holz¬
heuer dirigierte seine Kapelle mit Schneid und gutem
musikalischen Geschmack , und der reiche Beifall bewies, daß
er allen Hörern zu Dank spielte. Trotz der durch die räum¬
liche Enge des Musikpavillons bedingten beschränkten Zahl
der Mitspielenden br ngt die Kapelle z. B . Wagner -Fantasien und
andere große Kompositionen mit bestem Gelingen. Vortreff¬
liches Können legte Herr Wente mit einem Sololiede auf
der Trompete von Tschaikowsky („Nur wer die Sehnsucht
kennt ") an den Tag . Neu war in dem unterhaltenden Pro¬
gramm, das durch Einlagen mehrfach bereichert wurde, ein
Marsch von Curth , „In Treue fest . " Die Wirtschaft des
Herrn Pundt tat das ihrige, die Annehmlichkeitdes Aufent¬
halts zu erhöhen.

* lieber die Preisverteilung auf der Danziger Aus¬
stellung ging uns ferner (siehe den Art. HI in der 1 . Bei¬
lage) folgendes Telegramm zu: * Danzig , 10 . Juni.

Den ausgestellten Tieren der ammerländischen
Schweinezuchtgenossenschast wurden folgende Preise
zuerkannt : 1 . auf junge Säue : „ Margitto ", Besitzer Johann
Brumund - Ekern, 1 . Preis ; 2. alte Säue : „Annetta ", Bes.
Eickhorst - Torsholt , 4 . Preis ; 3. Eber : „Artländer " , Bes.
Klingenberg - Rostrup, 3. Preis , „ Springsurth " , Bes. Ahl¬
horn - Felde, 3 . Preis.

Verkauft wurden nachGalizien : „ Margitto " , „Marona"
und „Anker" (junge Säue ).

Angekauft wurden 2 Eber, von denen einer den ersten
und der andere den 2. Preis erhalten hat , für zus . 900 Mk.

* Auf das leichtsinnige Hantiere » mit Schutzwaffen,
dem ein wertvoller Hund zum Opfer gefallen ist, hatten wir
am letzten Dienstag hingewiesen. Uns wird dazu mitgeteilr,
daß der Täter ein auswärtiger Schüler war, der in einem
Hause der Rosenstraße in Pension ist . Es soll damit aus¬
drücklich bemerkt werden, daß kein Schüler der Osterstraße, an
der die Tat geschah , daran beteiligt war.

-n . Ablauf der Schonzeit für Fische . Für die Fische
in den öffentlichen Gewässern schreibt das Gesetz eine zwei¬
monatige Schonzeit vor. Dieselbe beginnt am 9. April, ist
also nunmehr abgelaufen und die Fischerei von gestern an
wieder geöffnet.

* Vereine und Vergnügungen . Der Wirt Reckemeyer im
Donnerschweer Krug hat in seinem Garten einen Tanzpavillon er¬
bauen lassen. Die Einweihung findet am Sonntag , den 12. Juni d.
I . durch ein Sommerfest, verbunden mit Ball , des Klubs Donar
statt. Jedenfalls ist es für Oldenburg etwas neues, daß im Freien
ein Ball abgehalten wird. Nachmittags finden Belustigungen für die
Jugend 'statt.

* Zum Abwracken ist gestern wieder ein Schiffsveteran
der englischen Kriegsmarine, „ Belle Jsle " mit Namen , im
Tau der beiden holländischen Schlepper „Zwate Zee" und
„Zuider Zee" auf der Weser eingetroffen und nach Lemwerder
stromaufwärts gegangen.

* Reichsbanknebenstelle Oldenburg . Der „Reichsanz . "
veröffentlicht eine Bekanntmachung, nach welcher am 20. Juni
d. I . in Oldenburg eine von der Reichsbankhauptstelle in
Bremen abhängige Reichsbanknebenstellemit Kasseneinrichtung
und beschränktem Giroverkehr eröffnet werden wird.

(j Elsfleth , 9. Juni . Das hier am letzten
Sonntag stattgefundene Bund es sänger fest der ver¬
einigten Männerchöre von Altenhuntorf , Berne , Hude, Bar¬
denfleth und Elsfleth hat auch in pekuniärer Hin¬
sicht gut abgeschlossen, denn der festgebende hiesige Verein
hat einen ca. 130 Mark betragenden UeLerschuß erzielt.
— Heute nachmittag fand im hiesigen Bezirk die dies¬
jährige Frühjahrs deichschau statt . — Gepfla¬
stert wird jetzt der „Patjengaug " und die Wurpstraße,
soweit Wohngebäude an ihr liegen . — Die hier schon
seit einer Reihe von Jahren bestehende Kranken¬
hausfrage scheint jetzt in Fluß kommen zu wollen,
denn übermorgen abend wird im „ Tivoli " Hierselbst eine
öffentliche Versammlung stattfinden , in welcher der Frage
näher getreten werden soll.

* Sandhatten , 8. Juni . Durch eine heftige Feuers¬
brunst wurden gestern vormittag zwei Wohnhäuser mit den
Nebengebäuden in Asche gelegt. Das Feuer entstand durch
einen Schornsteinbrand im Hause des Zimmermeisters Becker¬
mann jun . In den beiden niedergebrannten Hamern waren

beim Ausbruch des Feuers nur die Frauen anwesend. Das
Vieh un ) einiges Eingut konnte geborgen werden.

Zs . Westerstede , 9 . Juni . Raupenplage. Seit Jahren
sind oie Raupen in unseren Büschen nicht so zahlreich aus-
getreten, wie gerade in dieser Jahreszeit . Arg gehaust haben
dieselben namentlich in dem Wiktenheim, wo fast alle Bäume
ihrer Blätter und Blüten beraubt sind . Sehr förderlich war
den abscheulichen Insekten die warme, trockene Lust. Glück¬
licherweise sind die Plagegeister jetzt fast gänzlich wieder ver¬
schwunden, denn die eingetretenen Nachtfröste haben unter
denselben gut aufgeräumt . — Einen Gasmotor erhält dem¬
nächst Herr Bäckermeister Fr . Meynep hier für seinen
Bäckereibetrieb. — Mit der Verbreiterung und Umlegung des
Trottoirs der Kirchenstraße wird in den nächsten Tagen
begonnen. Die nötigen Steine hierzu sind bereits angesahren.
— Das am gestrigen Abend von der Vareler Stadt¬
kapelle hier in dem Garten des Büschs Hotel gegebene
1 . Abonnementskonzert fiel sehr gut aus . Jede Nummer
wurde mit großem Beifall ausgenommen. Leider ließ der
Besuch zu wünschen übrig, was hauptsächlich wohl der kühlen
Abendluft zuzuschreiben war.

* Lübeck , 9. Juni . Anläßlich des 25jährigen Amts,
jubiläums des präsidierenden Bürgermeisters von Lübeck,
Dr . Klug, als Senatsmitgliedes , das bekanntlich heute
stattfindet , sandte der Kaiser ein herzliches Glückwunschtele¬
gramm . Das Präsidium der Bürgerschaft gratulierte in
einer Ansprache . Der Hafen ist festlich befl aggt.

Oldenburger Beamten-Verein.
* Oldenburg » 10 . Juni.

Der Verein hat soeben seinen Jahresbericht erstattet,
der wiederum eine erfreulicheEntwickelung auch im verflossenen
Jahre kundgibt und zu den besten Hoffnungen für die Zukunft
berechtigt.

Wir entnehmen dem Jahresbericht folgende bemerkenswerte
Angaben:

Am Jahresschlüsse betrug dis Mitgliederzahl 913.
Ausgeschiedensind im Rechnungsjahre 43 Mitglieder , darunter
17 durch Tod und 26 infolge Versetzung oder aus andern
Gründen.

Auf die dem Großherzoglichen Staatsministerium am
24. März 1902 überreichte Eingabe zwecks Verbesserung
der wirtschaftlichenLage der Staatsbeamten sowie Vermehrung
der regulativmäßigen Stellen ist Antwort bis jetzt noch nicht
erfolgt.

Auf Z 3 der Satzung, nach welchem Witwen ver¬
storbener Mitglieder gegen einmalige Zahlung von 1 Mk.
als außerordentlicheMitglieder dem Verein angehören können,
wird besonders aufmerksam gemacht.

Spar - und Darlehnskasse. Die Spareinlagen be¬
trugen im Rechnungsjahre 27,096. 79 Mk., die Rückforderungen
10,419.01 Mk . Auch in diesem Jahre kann eine Dividende
von 4 »st verteilt werden. Die Rücklage ist um 452,12 Mk.
verstärkt worden. Ferner sind von dem Geschäfts-Ueberschuß
250 Mk . für nächstes Jahr zurückgelegt worden , so daß zu
erwarten steht , daß auch für nächstes Jahr annähernd 4 °/»
verteilt werden können . Es wird noch auf 28 und 29
der Satzung verwiesen, wonach nur an Sparer Mitglieder-
Darlehen gewährr und nur für Sparer Dienstkautionen ge¬
leistet werden können. Die Höhe der letzteren betrug am
1 . April 1904 51,000 Mk. Die zur Deckung etwaiger Ver¬
luste der Rücklage zugeführte Summe ist von 1634 Mk. auf
2089 Mk . angewachsen . Die Gesahrvergütungbeträgt zunächst
1 °/o und ermäßigt sich nach 5 Jahren auf V. °/o und nach
weiteren 5 Jahren , sofern die besondere Rücklage 5 °/o der
geleisteten Kautionen erreicht, auf »/s »/<> der Kautionssumme.

Aus der Unter st ützungskasse, welche von 4763,51 Mk.
auf 5071,85 Mk. angewachsen ist, ist im letzten Jahre eine
Unterstützung von 30 Mk. bewilligt worden. — Die Ver¬
mittelung von Plätzen für kurbedürftige Kinder im Alter-
von 7—12 Jahren in Rothenfelde, Wangerooge und Norderney
(hier das ganze Jahr hindurch für Kinder von 4—14Jahren)
rst nicht nachgesucht.

Die Monatsschrift für Deutsche Beamte wird
den sämtlichen Herren Vertrauensmännern auf Vereinskosten
geliefert.

Bei dem Preußischen Beamten - Vereine be¬
trug der Versicherungsbestand Ende 1903 67 746 Polizen
über rund 244 Millionen Mark Kapital und 685 000 Mark

s Rente . Der Geschäftsgewinn betrug rund 2,5 Millionen
Mark , wovon 1,7 Millionen Mark als Dividende von

r 4,5 Prozent der Prämien -Reserve zur Verteilung gelangen
. werden . Außer der Prämien -Reserve von 41,3 Millionen
i Mark , welche alle Verbindlichkeiten deckt , hat der Preußische
e Beamten -Verein in den verschiedenen Sicherheitsfonds
c nunmehr ein reines Vermögen von rund 7 Millionen
- Mark , und bietet damit eine Sicherheit , welche auch gegen
- die der größten deutschen Gesellschaften nicht zurücksteht.
: Durch den hiesigen Verein wurden 7574 Mark Prämien
> eingezogen.
c Besondere Vergünstigungen sind
; vereinbart:
l 1 . Wegen der Versicherung von Mobilien
. gegen Feuersgefahr mit der „Providentia "

, Frank-
- furt a . M.
: 2 . Wegen Unfallversicherung mit der Lebens-
: Versicherungsgesellschaft Nordstern in Berlin , der Vaterlän-
: dischen Lebensversicherungs -Aktiengesellschaft in Elberfeld
i und der Kölnischen Unfallversicherungs -Aktiengesellschaft

in Köln.
3 . Wegen Haftpflicht - und Unfallversiche-

> xung mit der deutschen Lebensversicherungs -Gesellschaft
Atlas in Ludwigshufen a . Rhein.

^ 4 . Wegen der Versicherung gegen Einbruchsdieb-
^ stahl mit der Aachener und Münchener Feuer -Versiche¬

rungsgesellschaft.
5 . Wegen der Versicherung gegen Vermögens¬

schäden infolge fahrlässiger Verletzung der Berufs - oder
Amtspflichten mit dem Allgemeinen Deutschen Versiche-
rnngsvereine zu Stuttgart.

MW. >> - M. ,

Neueste NuchriW «ö letzte JeMen.
Eigene telephonische und telegraphische Berichte dev

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten . )

Z Berlin , 10. Juni . Wie der „Lok .-Anz. " von glaub¬
würdiger Seite erführe, sind die deutsch -österreichischen
Handelsvertragsverhandlungen ins Stocken geraten, weil
die österreichischen Unterhändler behufs Erleichterung der
Vieheinfuhr nach Deutschland erhebliche Milderungen der be¬
stehenden Viehsinfuhr-Konvention verlangen, die deutscherseits
im Interesse der Reinhaltung der deutschen Viehbestände nicht
zugestanden werden konnten.

Z In weiteren Kreisen fällt es auf, daß der Name des
in den Pommernbankprowß verwickeltenOberhofmeisters der
Kaiserin, Frhr . v . Mirbach, in der Mitteilung nicht ent¬
halten ist, die gestern durch das offiziöse Telegraphenbureau
über die Einweihung der „Hcilig- Blut -Kapelle" versandt
wurde.

H Die nationalliberaleFraktion des Abgeordneten,
Hauses trat gestern zu einer Beratung zusammen über die
durch den Schulantrag geschaffene Lage. Allseitig wurde
die Ucberzeugung ausgesprochen, daß die im Land hervor¬
gerufene Erregung zwar bedauerlich sei , aber in
der Hauptsache auf eine mißverständliche Ausfassung
und Auslegung des Antrages beruhen. Man erhofft Auf¬
klärung und Einigung in dieser Frage auf der am 17. d. M.
stattfindenden Sitzung des Zentralvorstanües der national¬
liberalen Partei.

Z. Aus Kiel wird dem „Lok. Anz ." gemeldet: Das
Kriegsgericht der 1 . Marine -Inspektion verurteilte den
Feldwebel Springborn von der 4. Kompagnie des 1 . See¬
bataillons wegen vorschriftswidriger Behandlung und Be-
le .d gung von Einjährigen zu 2 Monaten Gefängnis ; den
Sergeant Zander wegen derselben Delikte zu 6 Wochen
Mittelarrest.

LlkL. Berlin , 10 . Juni . Der Kaiser hat auf das ihm
von der Internationalen Tuberkulosekonserenz in
Kopenhagen zugesandte Begrüßungstelcgramm nachstehende
Antwort an den Vorsitzendennach Kopenhagen gelangen lassen:

« Ich spreche den zur Förderung der internationalen
Bekämpfung der Tuberkulose dort vereinten Männern der
Wissenschaft und Praxis für den freundlichen Gruß Meinen
herzlichen Dank aus . Die edlen und segensreichen Be¬
strebungen der internationalen Vereinigung werde Ich auch
ferner gern mit dankbarem Interesse begleiten und nach
Möglichkeit zu fördern suchen ."

Kinder-
Krziestungsheimii Oldenburg
von Frau BauinspektorBrünig und
Frl. E . Oltmanns » Wissenschaft!,

geb . Lehrerin.
Kinder jeden Alters finden sorg¬

fältige, liebevolleErziehung. Waisen
soll das Elternhaus möglichst ersetzt
werden. Gute Gesundheitspflege. Be¬
aufsichtigung der Schularbeiten. Aus
Wunsch Badereisen an die Nordsee.

Nähere Auskunft erteilen die
Leiterinnen, Cloppenburgerstr. 87.

Grasverkauf
und

LandVerpachtung
in

Eversten.
Eversten . Der Wirt Hermann

Kahser in Eversten läßt am

Mitttvoch,
den 29 . Juni d. I .,

abends « Uhr,
auf seinen am Marschweg in Eversten
GelegenenLändereien

ca. 36 Sch. - S.
bestbeseHtesGras
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist in passenden Abteilungen ver¬
kaufen und nach Beendigung dieses
Verkaufs die Ländereien auf k Jahre
zur Verpachtung aussetzen.

Es wird bemerkt, daß diese Lände¬
reien sehr ertragfähig sind.

B . Schwarting , Aukt.

MN i. Menschheit,
das neu erschienene großartige Werk,
5 Prächtbände in Groß -Oktavformat,
unter Preis umständehalber zu ver¬
kaufen.

Das Werk umfaßt die Resultate
der Wissenschaftlichen Forschungen auf
allen Gebieten, es ist eine Welt¬
geschichte auf naturwissenschaftlicher
Grundlage , ein Quell des Wissens
und der Belehrung für Jedermann.

Offerten unter S . NV5 an die
Exped. d. Zeitung bis 15 . Juli 1904.

Flotte Nestmotm,
gutes, altes Geschäft, im Mittelpunkt
der Stadt gelegen , sortzugshalber zu
verkaufen. Jährliche Miete 800 Mk.
Zur käusl. Uebernahme des gesamten
Wirtschafts -Inventars sind 1500 Mk.
erforderlich. Der bedeutende Umsatz
wird durch Bücher nachgewiesen.
Näheres durch Heinr . Lehbrück,
Halle a. S . » Thomasiusstraße 37.
20 ^ Rückporto.

Jmmobil-
Berkauf.

Hude. Der Baumann Diedr.
Grashorn zu Twiest (bei Hatten)
läßt seine daselbst direkt am Hatter
Holze belegene

Landstelle,
schöne komplete Gebäude und 14l b«
Ländereien, am

Sonnabend,
den 23 . Juni,

nachmittags 4 Uhr,
in Kösels Gasthause zu Hatten
zum dritten und letzte« Male zum
Verkauf aussetzen , wie folgt:

«) 3 in Hatterwüsting belegene
Wiesen , groß 2,2000b«, 3,5000b«,
und 1,7100 b« ;

b) Das Heuerhaus im sogen.
Posten und 18 ^2 b« daselbst
beleg . Acker-, Wiesen- und Moor¬
land , im Ganzen oder in belieb.
Abteilungen;

<9 Die hinterm Hatter Holze beleg.
Placken, groß 8,8000 b« und
Achtern Holt, groß 4,7900 b«,
beste Bau « und Kulturplacken;

ä) Das Ackerland daselbst, Lütke¬
kamp , Haferkamp und große
Kamp, groß'zusammen8,2200 b«,
beste Bauplätze;

s) Die am Neerstedter u . Nntteler
Wege bel. Stiegemoor -Plackcu.

I groß 34,6568 b« , Bau - und
Kulturland;

I) Den Rumpf der Stelle , Haupt-
j Wohnhaus mil Nebengebäuden

und etwa 50— 60 b« Ländereien,
größtenteils Keiler Lehmboden
und in einem Komplex belegen;

g) Die Stelle im ganzen oder in
belieb . Zusammenstellung.

Der Zuschlag wird voraussichtlich
in diesem Termine erfolgen und
wollen sich Kaufliebhaber rechtzeitig
einfinden.

G . Haverkamp » Aukt.

Grasverkauf
und

LandVerpachtung
in

Kleinenfelde
bei Blankenburg.

Der Wirt Hermann Kayser aus
Eversten läßt am

Montag,
den 27 . Junid. J .»

abends 6 Uhr,

38 LWlsaat best

öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen, sowie nach beendigtem
Verkaufe das Land auf S Jahre
öffentlich verpachten.

Es wird bemerkt, daß die Ländereien
sehr ertragfähig sind.

B . Schwarting , Auktionator,
Eversten.

Magdeburg . Sauerkohl
Brechbohnen in Dosen,
Erbsen in Dosen,
Wachsbohnen in Dosen,
Zwiebeln, Gurken, Kronsbeeren,
Rotebeeten usw . W . Stolle.

Getrocknetes Obst
empfiehlt schön und billigst

Früchte in Büchsen,
Kompotsachen schön vorrätig.
W.Stolle,Schüttingstr.

Matjesheringe , seinfte Isländer,
Kartoffeln , feinste Malteser,
Sardellen , feinste Holländer,

empfiehltW . Stolle.
MWcsterburg . Habe einen schönen,
schwarzbunten, von Herdbucheltern
abstammenden, zur Körung geeigneter

Rindstier
zu verkaufen. Hinr . Böhmer.

— Kochmaschine », — "

passend für Landwirte, stehen zum
billigsten Preise zu verkaufen

Nelkenstraße 27.
besetztes Alls Altenhuntorf . Zu verkaufen er

in Kleinenselde am Blankenburger I milchgebende weiße Ziege.
Holzbelege«, in passenden AbteilungenI F . Harms.
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Wegen demnächstiger Eröffnung eines größeren Geschäfts in Osnabrück beabsichtige mein hiesiges Geschäft aufznlösen« nd gelangt das gesamte Warenlager zum Ausverkauf . — Die Preise sind auf sämtliche Artikel bedeutend ermäßigt , niemand
sollte daher versäumen , DM " diese günstige Gelegenheit zu vorteilhaften Einkäufen zu benutzen.

Der Ausverkauf findet fortwährend bis zur » ««« i«» vollständigen Räumung » » ,» »» - es bedeutenden Lagers statt.

Oldenburg,
Donnerschweerstraße Wr. 19.

Manufaktur-, KurMren , Konfektion, Weißwaren, Herren - n. Damen -Bedarssartikel.
M keSelb.
Stadtmagistrat.

Oldenburg , den 3. Juni 1904.
Der Stadtmagistrat weist darauf

hin, daß die im Gemeindeblatte der
Stadt Oldenburg vom 4. d . M . ver¬
öffentlichte Polizeiverordnung über die
Regelung des Droschkenfuhrwesens
am 15. d. M . in Kraft tritt . Exemplare
der Polizeiverordnung werden, soweit
der Vorrat reicht , aus der Registratur
des Rathauses unentgeltlich abgegeben.

Aus Grund des Z 32 der Polizei¬
verordnung wird hiermit nachstehender
Tarif bekannt gemacht:

Droschkentarif der Stadt¬
gemeinde Oldenburg.

i.
Innerhalb des Droschkenbezirks r

1 . Tagetaxe:
Im Sommer

(vom 1 . April bis 30. September)
von 7 Uhr vormittags bis 11 Uhr
abends.

Im Winter
(vom 1 . Oktober bis 31. März ) von
8 Uhr vormittags bis 10 Uhr abends.

Für 1 —2 Personen bis 1000 Mtr.
Wegstrecke 50 Pfg ., für jede weiteren
500 Mtr . 10 Psg.

Für 3—4 Personen bis 750 Mtr.
Wegstrecke 50 Psg ., für jede weiteren
375 Mtr . 10 Pfg.

2. Nachttaxe
Im Sommer

von 11 Uhr abends bis 7 Uhr morg.
Im Winter

von 10 Uhr abends bis 8 Uhr morg.
Für 1 —4 Personen bis 500 Mtr.

Wegstrecke KO Pfg ., für jede weiteren
250 Mtr . 10 Pfg.

H.
Außerhalb des Droschkenbezirks.

Für 1 —4 Personen bis 500 Mtr.
Wegstrecke 50 Pfg ., für jede weiteren
250 Mtr . 10 Psg.

Außerdem wird für Fahrten außer¬
halb des Droschkenbezirks ein Zuschlag
von 50 Pfg . erhoben:

1 . wenn die Droschke von mehr als
4 Personen benutzt wird.

2. während der Nachtzeit.
Zuschläge.

1 . Wird eine Droschke von der
Stelle , wo sie sich befindet, nach
einem anderen Orte bestellt oder
abgeholt, so werden folgendeZuschläge
erhoben:

») für die Anfahrt nach einem
Orte innerhalb der engeren Stadt
Oldenburg 25 Pfg.

d) für Anfahrt nach einem Orte
außerhalb der Stadt Oldenburg,
jedoch innerhalb des Droschkenbezirks
50 Pfg.

o) für Anfahrt nach einem Orte
außerhalb des Droschkenbezirks 1 Mk.

2 . ») Handgepäck bis zu 10 Kilogr.
Gewicht, welches im Innern der
Droschke untergebracht werden kann,
ist frei.

b) für Gepäck über 10 Kilogramm
bis zu 25 Kilogramm wird ein
Zuschlag von 25 Pfg . erhoben, für
jede weiteren wenn auch nur an¬
gefangenen 20 Kilogramm 25 Psg.

3. für Wartezeit (bei Tag u. Nacht) .
») Wartezeit vor Beginn der Fahrt

bis zur Dauer von 8 Minuten
ist frei.

b) alsdann wird für je 4 Minuten
Wartezeit ein Zuschlag von 10 Pfg.
erhoben.

Als Droschkenbezirk ist bis auf
weiteres ein Umkreis von 5 Kilometern,
vom Schloßturm ab gerechnet , fest¬
gesetzt.

Als Droschkenhalteplätzesind in
Aussicht genommen:

1 . der Bahnhofsplatz,
2. der Kasiuoplatz,
3 . der Friedensplatz,
4. der Kreuzungspunkt der Langen¬

straße und Achternstraße, nördlich
des SchäfferschenHau ' es.

Rastede . Der gesamte bewegliche
Nachlaß des kürzlich verstorbenen
Heuermanns Joh . Diedr . Schmacker
in Bokel , als namentlich:

1 vollst. Bett , 1 Schrank, Tische,
Stühle , Kleidungsstücke, Lampen,
Wafferkelle, Kartoffeln, Besenreis
und verschiedene andere Sachen

soll am Freitag , IV . Juni , nach¬
mittags 4 Uhr , in Joh . Rohdes
jun . zu Nuttel Wohnung öffentlich
meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kauft werden.
_ I . Degen , Aukt.

Jeden Donnerstag frisch:
Feinste Zem!. ßentrif. -Mter

D . Millers.I«

IlM - G VtzlW
UaZorst.

Versammlung
am Freitag , den 10 . Juni , abends
9 Uhr.

Tagesordnung:
1 . Wahl eines Kassierers.
2. Besprechungüber d . Gauturnfest.
8. Verschiedenes.

Der Turnrat.

4 «Krieger
vor dem

SeiligengeWr.
Zur Teilnahme am Bnndes-

Kriegersest in Cloppenburg ver¬
sammeln sich die Kameraden am Sonn¬
tag früh V Uhr im Vereinslokal
(Fr . W . Krüger). Abmarschnach dem
Bahnhof präzise 7 '/« Uhr.

Der Vorstand.

A
Verein ehcmliger

IS . IrWier.
Zwecks Teilnahme an dem

Vundeskriegerfest inCloppen-
burg versammeln sich die Kameraden
am Sonntag , den 12 . d . M ., vorm.
V Uhr 30 Min ., vor dem Bahnhof.
Abfahrt 7 Uhr 53 Min . Fahrkosten
werden erstattet.

_ Der Vorstand.

LM 3. SiiMfest
der Gesangvereine

„Friedrich Wilhelm ",
„Mannergesangverein Nadorst"

«nd „Gesangverein der Warps-
Spinnerei u . Stärkerei"

am

Emtlg , IS . Zliiii M,
in Oldenburg.

N achmittags 4 Uhr:

T llonLsrt ^
im Garten - . „Hotel z . Lindenhof " ;

abends 8 Uhr:

WM
" LsLL

in den Sälen des „Lindenhof " und
der „Zentralhalle " (H . Harms ) ,
Nadorsterstraste.

Entree zum Konzert 30
Zu recht zahlreich . Besuch laden

freundlichst ein Die Vorstände

ZclMrenfesl
IN

am 12. und 13 . Juni 1904.
Werden mit unseren

Linienwagen
zum Feste fahren. Abfahrt 3 Uhr
von Dinklagen -Ecke; von 4 Uhr ab
stündlich von Ahlhorns Gasthause.
Preis » 25 ^ von Franzens Gasth.

llSM L voll Ulnae»,
Oldenburg.

Empfehlen ihre

Schießbuden.
ff . Bedienung.

He» ! sie 8»revlls»o»e.
V . ILssss.

Zum
meine

bevorstehenden Feste halte

kalte Küche
bestens empfohlen. — Mockturtle . -

k. N !sr8, Wheumrt.

Während des Festes:
Anstich

vouff.Bieren
aus der

Srsserel von llsslimle.
Möbius.

LöiLSlrsirrV.
Hssirramr.

js. Wiener Wurst.
L. 8eer . Hobel.

FsrtiMmil : Lästige
Kimstestfahrt

Karl link.

Verpachtung
oder Verkauf

i« Nuttel.
Wildeshausen. Wnl . Eilert

Mittwollen Witwe in Nuttel be¬
absichtigt ihre daselbst an der Chaussee
Rastede- Wiefelstede belegene

Brinksitzerstelle,
bestehend aus Wohnhaus , 2 ba 75 ar

34 qw Garten - und Ackerland
beim Hause und dem 6 ba 24 ar
83 gm großen Placken im Stell¬
moor, ca . 2 Klm. vom Hause,

mit Antritt zum 1 . November 1904
öffentlich meistbietend auf 6 bis
10 Jahre

'
verpachten- zu lassen.

Die Besitzung kommt sowohl par¬
zelliert wie auch im ganzen zum
Aussatz.

Verpachtungstermin findet am

Sonnabend,
den 18. Juni d.

nachmittags 5 Uhr,
in Ckaußens Wirtshanse
Nuttel statt.

Sollte eine Verpachtung nicht
Stande kommen , wird die Besitzung
in dem Termine zugleich auch zum
Verkauf aufgesetzt.

Jede vorher gewünschte Auskunft
wird von der Verkäuferin und Bäcker¬
meister Mittwochen, Rastede gern er¬
teilt, auch können die Bedingungen
dort vorher eingesehen werden.

Kauf- und Pachlliebhaber ladet ein
_ Joh . Mittwollen , Aukt.

in

zu

Täglich frisch:

Feinste Molkerei- Butter
aus der Molkerei Gut Lethe , ä Psd.

1,10 Zu haben bei:
E . Wellbrock , Catharinenstr . 18.

Rassereineweiße
Italiener Küken,

5 Woch . alt , Stamm v . Spezialzüchter
Joseph , preiswert abzugeben.

Donnerschweerstr. 32, oben.
Besseres nußb. Sofa umständeh.

für nur 40 ^ zu verkaufen.
Kurwickstraße33.

Billig zu verkaufen

1 Kachelofen.
Moltkestraße 2.

Sanatorium
SodlsüsdLUSvv

bei Osnabrück.
Naturheilanstalt auf gemein¬
nütziger Grundlage . Anstaltsareal
50 Morgen mit Luftparks und Luft¬
hüttenkolonie. Luft- , Sonnen -, elektr.
Lichtbäder, Vibrationsmaffage , Fango¬
behandlung , Zentral - Dampfheizung,
elektrische Beleuchtung, 175 Betten.
Dirigierender Arzt : vr . weck. Netter:

Prospekte durch Direktion.

Schueiderarbeit
(Konfektion)

abzugeben. Wo ? sagt die Exp, d . Bl.

Glucke mit k Küken
billig zu verkaufen.

Nadorsterstr. 31.

Rucksäcke
für Damen , Herren und Kinder von

2 an empfiehlt
llvinr . sisllsi -skölls, Ä!nttenstk . 3ü

Etzhorn. >>u verkaufen einige
1000 Pfd . Roggen u. Haferstroh.

Heinr . Harms.

Billig zu verkaufen Kommoden
— - Zie elhofstraße 15.

Nadorst.
Am Sonntag , den 12 Juni d . I . :^ Ball .

^
— Anfang 4 Uhr.. —

Es ladet freundlichst ein
Ebbinghaus ' Nachfolger.

F . Fickenfrers.
Bringe dem geehrten Publikum von

Oldenburg u. Umgegend mein Rasier«
und Friseur - Salon in gütig r Er¬
innerung . MM" Saubere und schnelle
Bedienung zustchernd.
Gnst . Umlau f Ww ., Ecke Grünestr.

Friesur u. Perruckenmach., Achte rnstr . 1
Danksagungen!

Für die uns in so reichem Maße
erwiesene herzliche Teilnahme beim
Hinscheiden unserer lieben Tochter
Martha sagen wir allen unseren
innigsten Dank.

I . G . Theilen und Angehörige.
Sandhatten , Juni 1904. Allen

lieben Nachbaren, Verwandten und
Freunden , die uns am Tage unserer
Silberhochzeit durch Besuche , Ge¬
schenke und Gratulationen erfreuten,
sagen wir unseren herzlichsten Dank!

I . Suhrkamp und Frau.
Jaderlangstraße , Für die vielen

Beweise herzlicher Teilnahme, sowie
für die schönen Geschenke zu unserer
Silberhochzeit sagen wirallenunseren
innigsten Dank.

F . Rothe und Frau.

Familien -Nachrichten.
Verlobt' Jda Cordes, Roden¬

kirchen , mit Leutnant im 4. Großh.
Hess. Jnf . -Reg. (Prinz Karl) Nr . 118
Julius Oldenburg , Worms a . Rh.
Jantje Harms , Großheide, mit Fooke
Beilage, Norden. Anna Sichel, Neu¬
stadt a . d . S ., mit Mey .r Aschen¬
dorff, Norden . Fenna F . Siesken,
Ostgroßefehn, mit Jann S . Ricken,
Westerende. Nina Heeren, Tjüche,
mit Johann Coordes, Marien¬
hafe. Geeske Oosterloo, Wirdum,
mit Roelf Jakobs , Uttum . Hilchina
Stöhr mit TheodorJanffen , Manslagt.

Geboren: (Sohn ) Johannes
Geldes , Wangeroog . Hauptmann
Kienitz , Aurich. W . Peters , Norden.
I . Müller , Neuefehn. H. Ulferis,
Westerhusen. G . Siebels , Moorsum.
G. v . Leßen , Holtgaste. (Tochter)
Josef S . Altgenug, Norden . Joh-
W. Willens , Esens. E . Eggers,
Clostermühle. B . Battermann , Leer¬
ort . P . Otten , Altfunnixsiel. O.
Bruns , Emden. Hinrich Hinrichs,
Jever . - O. Agena, Bunderhee.

Gestorben: Ww . Anni Grünfeld,
geb. Bremers , Brooklyn. Antje
Harms , geb . Hohlen, Westermoor¬
dorf, 87 I . Landwirt Eime Martens,
Neffmerpolder, 60 I . Helene Busch¬
mann , Westerende, 8 I . Ww . Siever
Jellen de Boer, geb . Schneidermann,
Simonswolve , 80 I . Albertina
Groeneveld, Uphusen, 48 I . Gesina
Etzen , Folmhusen, 72 I . Ww . Antje
Fresemann , geb . Hilberts , Borssum,
73 I . Catharina Ortgies , geb.
Schaper, Norden, 30 I . Fr . Maaven,
Klinge, 58 I . Alverich HoM senr .,
Steindamm , 75 I . Martha Roß¬
kamp, Bredehorn, 2 -/. I . Ww. Anna
Sophie Schlüter, geb . Wieling , Bant,
63 I . Hermann Mining , Leer, 811.
Güterbooenarbeitcr Ottje Oltjes,
Helsfelde, 38 I . Haille Hessenius,
geb . Okken , Lütjewolde, 76 I.

L » »».»>,h »WH ; RUMlin » . Lnltz « I» Ltztj 'Sndtlliem; ptl dm Lnpimemeil: L. Sttplles. und Lerias; S4« l. B.
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Die Wanderausstellung der Deutschen
Landwirtschafts - Gesellschaft in Danzig

vom » .—14 . Juni 1SV4
und die Beteiligung Oldenburgs an derselben.

Danzig . 9. Juni.

Das Oldenburger Vieh ist hier wohlbehalten ange¬kommen . Die Konkurrenz des Jeverlandes ist erdrückend
schwer.

Im Katalog sind als oldenburgische Preisrichter
aufge ^ hrt : Landwirt H . Janßen - Ebkeriege b . Bant , Land¬
wirt Karl Tantzen - Beckum bei Rodenkirchen , Arthur
Kirsten , Leiter der milchw . Abteilung der Versuchsstationder Landw .-Kammer für Oldenburg , Konsul G . Mahlstedt-
Oldenburg , Direktor I . Huntemann - Wildrshausen.Bei der Prüfung der Dauerwaren , welches schon
Mittwoch stattfand , erhielt die Molkerei genoisenscha ft
Nordenham für Tauerbutter den 2 . Preis (große bronzene
Preismünze ), was in anbetcacht der Konkurrenz sehr erfreulich
ist. Den Ammerländern wurden 2 junge Sauen , den
Butjadingern ein Schwein beanstandet. Ob dies zuRecht bestehen bleibt , ist z . Zt . noch ungewiß.Das Wetter ist noch am Mittwoch einigermaßen günstig
gewesen , obgleich es am Morgen etwas regnete.*

, Die Fahrt nach Danzig
hat manchem Oldenburger etwas lange gedauert , na¬
mentlich diejenige über Berlin hinaus . Es ist gerade kein
schönes Landschaflsbild , nur hin und wieder finden sich
Oasen in der „ Sandwüste "

. Einer unserer Begleiter sagte:
„ In Oldenburg ist ' t doch noch dusendmal bäter an de
schlechtsten Stäen . Hier Maßt jo nicht mal Heide mehr ."Das Bild wird indes lieblicher , sobald die Weichselniede¬
rung erreicht ist , die ein überaus fruchtbares Gelände dar¬
stellt . Hier weiden schöne Rinderheerden und oft bis zu30 Pferde auf einer Koppel , wie man dies schon vom
Zuge aus beobachten kann.

Die Umgegend von Danzig ist ein herrliches Stück
von der Provinz Westpreußen . Danzig selbst ist in seinenBauten das reine Gegenstück von Hannover , wo die letzt-
jährige Ausstellung stattfand . Der größte Teil der Stadt
ist altertümlich .. Die Wirts - und Verkehrsverhältnifse sind
auch weit schlechter als in Hannover . Am Mittwochabendwar großer Empfangs abend im berühmten Franzis¬
kanerkloster , wo Oberbürgermeister Ehlers erne zün¬dende Begrüßungsrede hielt und namentlich der Freude
Ausdruck gab , daß hier durch die Ausstellung ' die Kolonie
Danzig in ihren Bestrebungen , das Deutschtum zu
fördern, sehr unterstützt würde . Die Vegetation ist um
drer Wochen gegen Oldenburg zurück . Ebenso machen
Felder und Wiesen denselben Eindruck . Wir stehen heute,
Donnerstag, vor der Entscheidung . Der Kampf r st
sehr schwer Hoffentlich bekommt Olden¬
burg etwas ab!

Was bietet die Ausstellung in Danzig
Besonderes?

Diese Frage beantworret der Generalsekretär der Oldenb.
Landwirtschaftskammer , Oekonomierat Oetken, in den
»Mittig , d . D . Landw .-Gesellsch ." wie folgt:

Erstens wird sie das bieten , wonach mancher nach den
vielfachen Erörterungen in Parlamenten und Vereinen , wie
in der Presse sich förmlich gesehnt hat , eine große und , soweit
möglich , maßgebende Gelegenheit , den gegenwärtigen Stand
der deutschen Remontezucht kennen zu lernen , zu sehen , was
unsere hauptsächlichsten Remonteprovinzen zur Zeit zu leisten
vermögen . Sind sie, wie vereinzelt behauptet wird , in ihrer
Leistungsfähigkeit zurückgegangen , oder sind sie, wie aus den
meisten Seiten angenommen wird , vorwärts gekommen oder
doch mindestens auf ihrer alten ansehnlichen Höhe geblieben?
Welche züchterischen Maßnahmen haben sich als wirkungsvoll
erwiesen , weiche bleiben noch für die Zukunft wünschenswert?
Welche Blutlinicn stehen in ihrer Bedeutung für die Zucht
zur Zeit im Vordergründe ? Mancher wird mit um so größerer
Aufmerksamkeit das hier in Betracht kommende Material
studieren , als es ihn drängt , Vergleiche mit der Leistungs¬
fähigkeit Frankreichs zu ziehen , über welche ja d e Berichte
des Herrn Landstallmeister Dr . Erabensee und des Schreibers
dieser Zeilen eingehendere Mitteilungen gebracht haben.

Zweitens wird die Schau uns Ansklärung darüber geben,
welche Erso .ge man besonders in Westpreußen mit all feinen
fleißigen Bestrebungen zur nachhaltigen Hebung der Warm-
buttzucht gehabt hat . Der Katalog zeigt uns , daß quantitativ
die Beschickung aus dieser aufstrebenden Provinz eine Achtung
gebietende sein wird . Wird sie es auch qualitativ sein ? Wie
wird Las westpreußische Material sich repräsentieren im Ver¬
gleich zu dem aus den altberühmten Zuchtdistrilten Ost¬
preußens ? Das sind Fragen , aus die man , wie auch aus die
vorhin schon genannten und auf noch viele andere mit
Spannung die Antwort suchen wird.

Sodann werden wir in Tanzig eine Anzahl von typischen
und teils hervorragenden Beschälern aus königlichen Land¬
gestüten sehen . Marienwerder wird mck 2, Pr . Stargard mit
6 und Gudwallen mit 11 Hengsten vertreten sein . Zwar
mag mancher Besucher mit dem Erwarten nach Danzig
kommen , an diesem Platze , der den großen staatlichen Ge¬
stüten des Ostens verhältnismäßig so nahe liegt , noch mehr
königliche Beschäler vorgesührt zu sehen ; allein mit Rücksicht
auf die noch nicht beendete Deckzeit muß das Gebotene schon
als ein nicht geringes Entgegenkommen der Gestütsverwaltung
angesehen werden.

Weiter darf man Voraussagen , daß jeder Fachmann seine
Freude , mindestens sein lebhaftes Interesse haben wird an
den verschiedenen Typen der 47 königlichen Dienstpserde . So
nahe am hervorragendsten Remontegebiet des ganzen Reichs,
w .rd man in dieser Gruppe sicherlich Ausgezeichnetes , wahr¬
scheinlich das Vollkommenste , das heute nur denkbar ist, ver¬
treten finden.

Ferner werden neben dem von den großen Stutbuch-
gesellschaften Vorgestellten einen besonderen Anziehungspunkt

der Ausstellung verschiedene Sammlungen und Familien an¬
gesehener Einzelzüchier des Ostens darstellen , z. B . des Her . n
von Zitzewitz - Weedern,

'
dessen in Posen gezeigte Leistungen

noch unvergessen sein werden.
klm den Kampf m t dem jedenfalls an Zahl , aber vor¬

aussichtlich auch an Güte hervorragenden Halbblutmaterialder önlichen Provinzen aufzunehmen , werden aus den westlich
der Oder gelegenen Znchtgebieten hauptsächlich Holstein und
Mecklenburg berufen sein . Obwohl d e Zuchtgebiste hüben und
drüben sich nicht in allen Punkten völlig decken, wird dis
Gegenüberstellung des westlichen und östlichen Materials doch
Anlaß zu vielen lehrreichen Vergleichen bieten . Nur schade,
daß auf der Seite des Westens die Stückzahl nicht etwas
größer und fast gar kein Material von westwärts der Elbe
beteiligt sein wird!

Die Wohltätigkeit der Pommernbauk-
Direktoren.

(Direktor Schultz als Mäzen .)
Wir meldeten gestern den interessanten Zwischenfall im

Pommernbank - Prozeß , daß nachgewiesen wurde , die beiden
angeklagten Dir ktoren hätten ca . 600,00a Mk . an den Ober¬
hofmeister der Kaiserin , Frhr . v . Mirbach, gezahlt.
Herrn S .hultzs Wohltätigkeit hat hier in Oldenburg auch
eine gross Rolle gespieli , deshalb ist es wohl angebracht,
etwas näher auf diesen Fall einzugehen . Nach der » Köln.
Ztg . " spielte er sich am Mittwoch etwa folgendermaßen ab.

Ter Vorsitzende Landgerichtsdirektor Herdr ch fragt den
Zügen Gehe men Rat Budde , ob er noch etwas hinzuzusügen
habe . Geheimer Rat Budde : Ja , in bezug auf einen
Punkt, ich will aber vorher erst den Angeklagten Schultz
ragen , ob er zugibt , die auf Seite 83 der Ank .age erwähnten,

im Jahre 1900 ron derJmmobilienverkehrsbank entnommenen
685,798 Mk ., wovon 157,8 ^ 2 Mk . spe . iell für Schultz,
26,687 Mk . speziell für Romcick und 500,000 Mk . für beide
gemeinschaftlich gebucht sind , erhalten zu haben . Nachdem
der Angeklagte dies zugegeben , fragt Geheimer Rat Budde
weiter , ob er auch zugebe , die Summe persönlich erhalten
zu haben . Die Angeklagten Schultz und Romeick geben zu,
die Summen erhalten zu haben , bestreiten aber , daß sie das
Geld für sich behalten haben ; es sei zu anderen
Zwecken verwendet . Wer es bekommen , lehnen die An¬
geklagten ab, zu sagen , rs sei zu dem Zwecke der
Förderung der Banken verwendet worden . Geheimer Rat
Budde : Nunmehr bin ich, da ich nicht in der Lage bin , mein
Zeugnis verweigern zu können , wie die Angeklagten , sondern
geschworen habe , auch nichts zu verschweigen , zu meinem Be¬
dauern genötigt , das , was ich ermittelt habe , hier zu bekunden.
Ter Angeklagte Schultz hat , wie er seinen gesamten Aussichts¬
rat und seine Mitdirektoren durch seine außerordentliche Ge«
schäftsgewanbthe l und Beredsamkeit fasziniert hat , auch einen
vornehmen und hochgestellten Mann über seinen und
seiner Bank Reichtum irrcgesührt und vorgegeben , daß er in
der Lage sei, Wohltätigkeit im großen Stil zu üben , während
sie ihm nur Aushängeschild zur Erreichung anderer Zwecke'war . Er hat ihn dadurch bewogen . Hunderttausende
anzunehmen. Also , wenn ich alles vortragen darf , was
ich ermittelt habe durch meine Beamten , durch Herrn Direktor
Tantzen und andere , so habe ich festgestellt , daß zum größten
Teil diese Zahlungen an Se . Exzellenz den Frhrn . v. Mirbach
gelangt sind . Von der ersten Anweisung , die über 150,000 Mk.
auf die Herren Bantdirektoren F . Romeick und W . Schultz
ausgestellt ist, sagte mir der Angestellte Herr Koste , daß ihm
die Quittung der Herren Angeklagten Vorgelegen habe . Ec
ist bereit , das eidlich zu erhärten , und es wird vermutet , daß
diese Gelder sofort an Se . Exzellenz aus gehändigt worden
sind . Ueber die zweite Anweyung über 102,000 Mk . habe
ich nichts ermittelt . Ich weiß auch nicht , welche Auslagen
das gewesen sind . Ich bin nicht in der Lage , darüber irgend¬
welche Auskunft geben zu können . Ueber die dritte Zahlung
von 50,000 Mk . sagte mir der Angestellte Herr Wulfs , daß
auch diese Gelder in die Hände Sr . Exzellenz gekommen sind;
er behauptet , daß Herr Trautmann , der jetzt bei der Zentral
genossenjchaftskasse »st, noch die Quittung des Frhrn . v . Mir
bach m Händen habe , weil fonohl der Angeklagte Romeick
wie Herr Schultz erklärt haben , daß sie mit dieser Sache nichts
weiter zu tun hätten . Ueber die vierte Zahtungsanweisung
von 350,000 Mk . wird mir von meinen Beamten versichert,
daß diese Summe von 350,000 Mk . ungezählt sei in ver¬
schiedenen Posten , je nachdem sie erhoben worden seien , also
in der Zeit vom 11. bis 16. Oktober auf das Konto Sr.
Exzellenz des Herrn Frhrn . v. Mirbach bei der Pommern¬
bant , Frhr . v . Mirbach hatte noch ein anderes persön¬
liches Konto , auf dem er Geschäfte auch in Wohltätig¬
keitssachen , die hier gar keine Rolle ipielen , abwickelte.
Wenn das , was ich hier ausgeführt habe , wahr ist , so
wäre es richtig , daß . der Angeklagte das Geld seiner Bank
benutzt hätte , um damit Wohltätigkeit in großem Maß
stabe zu üben.

Vors . Landgerichtsdirektor Hetdrich: Herr Schultz,
wollen Sie eine Erklärung ab geben?

Angekl . Schultz : Nein , ich behalte mir eine Er¬
klärung eventuell vor.

Rechtsanwalt Dr . Wert Hauer: Herr Geheimrat,
haben Sie , bevor Sie diese Aussage machten , mit irgend
jemand Rücksprache genommen?

Geheimrat Budde: Ich habe dem Herrn Staats
anwaltschaftsrat auf seine Frage ausgeschrieben , was ich
wußte . Ich habe mit niemand weiter darüber gesprochen,
als . mit meiner Frau und dem Rechtsanwalt kirschke.

Rechtsanwalt Tr . Werthauer: Sind sie nicht der
Ansicht , daß die Aufwendungen möglicherweise im In
teresse der Pommernbank gemacht sind?

Zeuge: Mir ist kein Institut bekannt , das sich nur
annähernd in der Lage befand , 100 000 Mark für Wohl¬
tätigkeit auszugeben . Ich kann aus der Höhe der Summe
und dem Erreichten nur folgern , daß der Angeklagte etwas
anher es habe erreich en woll en als Wohltätigkeit.

Rechtsanwalt Dr . Werthauer: Ist Ihnen nicht be¬
kannt , daß auch andere Institute , Banken und Hypotheken¬
banken für Wohltätigkeit und ähnliches gleich hohe Sum¬
men gegeben haben , zum Beispiel die Deutsche Bank dem

Sultan gegenüber , und daß man , wenn nachher eine Be¬
förderung kam , keineswegs dabei meinte , jene Ausgaben
seien gemacht worden , um die Beförderung zu erzielen,
sondern z. B . um die Orientfrage zu fördern?

Geheimrat Budde: Was die Sache mit dem Sul¬
tan anbetrifft , so bin ich selbst in Konstantinopel ge¬
wesen und habe über die dortigen Zustände mancherlei
gehört . . Man nennt das Backs chisch , und man weiß,
wozu man das gibt.

Staatsanwaltschaftsrat Beeck : Herr Schultz hatte ver¬
langt , daß die Quittungen über die 500 000 Mark vor¬
gelegt werden sollen , er bestritt , sie ausgestellt zu haben.
Nach den Quittungen ist recherchiert worden ; auf den An¬
weisungen befand sich jederzeit der Vermerk : Quittung
bei den Akten . Ter Herr Geheimrat hat die Ermittlungen
vorgenommen , und es ist selbstverständlich , daß er sie
hier unter Eid vorträgt.

Geheimrat Budde kommt noch einmal darauf zurück,
daß er mit seiner Frau und dem Rechtsanwalt kirschke
über diese Aussage gesprochen habe , zugegen seien aller¬
dings seine Beamten gewesen . Auch einem Aufsichtsrat¬
mitglied habe er mitgeteilt , was er hier sagen würde.

Rechtsanwalt Tr . Werthauer: Es interessiert
hiev nicht , ob Sie privatim mit Ihrer Gattin oder mit
einem Prozeßbeteiligten gesprochen haben , sondern ob etwa
mit einem Minister oder Ministerialvertreter , oder einem
Ministerium die Sache besprochen worden ist.

Geheimrat Budde: Muß ich diese Frage beant¬
worten?

Vors . Landgerichtsdirektor Heiderich: Ich verstehe
die Sache so, daß gefragt wird , ob der Herr Zeuge
eine bestimmte Parteirichtung einnimmt.

Rechtsanwalt Dr . Wert Hauer: Nein , ich meinte
nur , ob vielleicht ein gewisser Gegensatz zwischen Hof
und Börse oder Ministerium und Hof zutage tritt?

Vors . : Ich bitte , die gestellte Frage zu beantworten.
Geheimrat Budde: Dann muß ich erklären , daß

ich allerdings mit Sr . Exzellenz dem Landwirtschaftsmi¬
nister v . Podbielski im vorigen Jahre Rücksprache genom¬
men habe , aber nur nach der Richtung hin , ob vielleicht
eine Rückerstattung d er Summen erreichbar wäre.
Ich hörte aber , daß sie verausgabt seien , und es be¬
stehe/auch juristisch kein Rückforderungsrecht.

Rechtsanwalt Tr . Werthauer: Steht es bei Ihnen
fest , daß persönliche Motive die Verausgabung der
Gelder veranlagten ? Kann nicht auch ein Bankinteresss
dabei vorgewaltet haben , wie es doch zweifellos auch im
geschäftlichen Interesse liegen kann , gute Beziehungen auf¬
recht zu erhalten ? Ist Ihnen nicht bekannt , daß auch
andere Banken und Hypothekenbanken erhebliche Summen
zu solchen Zwecken aufwenden , und daß beispielsweise
eine gute Fühlung mit auswärtigen Höfen den
interessierten Kapitaliengruppen durchaus wünschenswert
erscheint ? Man denke z. B . an die Deutsche Bank und die
Bagdadbahn . Es können doch gewisse Repräsentations¬
kosten durchaus in den üblichen Etat der Geschästsauf-
wendungen fallen , ohne daß jemand daran denkt , etwaige
Ehrenauszeichnungen damit in Verbindung zu bringen.

Geheimrat Budde: Das ist richtig , wenn auch nicht
so hohe Beträge in Frage kommen , und ich weise auch
auf dre prekäre Lage hin , in der sich die hier in
Betracht kommende Gesellschaft befand.

Vors . : Sind noch weitere Fragen?
Justizrat Tr . Cello: Wir sind aus das neu hier

Vorgebrachte nicht vorbereitet und behalten uns vor,
darauf zurückzukommen und entsprechende Anträge zu
stellen.

*

Die allgemeine Ansicht in Berlin spricht sich , wie die
„ Köln . Ztg ." schreibt , mit großer Bestimmtheit dahin aus,
daß jeder Gedanke , als ob Herr v . Mirbach ! sich bei diesen
Transaktionen Persönlich bereichert habe , durchaus zurück¬
zuweisen sei , dagegen glaubt man , daß der Oberhofmeister
der Kaiserin in dem glühenden Bestreben , kirchliche Ein¬
richtungen zu fördern , nicht immer eine glückliche Hand
gehabt und in der Anknüpfung von Verbindungen einen
starken Mangel von Menschenkenntnis an den Tag gelegt
hat . Daß die Verbindung mit Schultz und Romeick eine-
glückliche war , wird man ebensowenig behaupten können,
wie von den Beziehungen mit den Leuten der Spielhagen-
banken , mit Anhalt und Wagner , die ebenfalls wohl nur
infolge ihrer Tätigkeit für kirchliche Zwecke mit besonde¬
ren Auszeichnungen bedacht wurden . IN allen Kreisen , die
Herrn v . Mirbach kennen , wird ihm nichts anderes zum
Vorwurfe gemacht , als daß er in übertriebenem kirchlichen
Eifer große Leichtgläubigkeit gezeigt und ohne Kritik die
Unterstützungen für seine kirchlichen Zwecke dort genommen
hat , wo er sie gerade fand.

Aehnlich urteilt die „ Voss . Ztg ." : „ Daß der Ober-
Hofmeister der Kaiserin bei seinen Beziehungen zu den zu¬
sammen gebrochenen Banken und ihren Direktoren keine
persönlichen Vorteile gesucht oder gefunden habe,
unterliegt nirgends einem Zweifel ; aber ebensowenig ist
es zweifelhaft , daß er bei der Annahme von Spenden für
kirchliche Unternehmungen vom Unglück einigermaßen ver¬
folgt worden ist . Zuerst die Spielhagenlente , dann die
Pommernleuie ! Sein frommer Eifer war größer , als seine
Menschenkenntnis . Die Herren Sanken und Schmidt zahl¬
ten erhebliche Summen für kirchliche Zwecke ; Herr Sanken
wurde Kommerzienrat , Herr Schmidt Hosbankier der Kai¬
serin ; jener saß im Gemeindekirchenrat der Friedenskirche,
dieser im evangelisch - kirchlichen Hilfsverein , im Kirchen¬
banverein , in der Kaiser Wilhelm -Gedächtniskirchen -KoM-
mission ; Mittel der Vereine würden bei Herrn Schmidt
und in Spielhagen - Pfandbriefen angelegt . Noch lange,
nachdem das Strafverfahren gegen Schmidt und Sanken
eröffnet war , erklärte der Freiherr v . Mirbach, : „ Der Zu¬
sammenhang unserer Vereine mit den tiefschmerzlichen Er¬
eignissen besteht darin , daß die Leiter jener Banken durch,das jahrelange allgemeine Vertrauen und die allgemein«
Achtung , welche sie besaßen , zu Schatzmeistern unserer Ver¬
eine gewählt wurden , und als solche ihres Amtes .unter
steter Kontrolle unserer Vorstände sorgfältig und zu un¬
serem Danke gewaltet haben . Wir können uns daher nicht



entschließen , über Hisse Männer abzuurteilen , ehe die Un¬
tersuchungen nicht vollständige Klarheit gebracht Haben,"
Inzwischen ist dem Freiherrn v . Mirbach zur Gewißheit
geworden , wie schwer er sich in jenen Männern geirrt hat.
Dasselbe Mißgeschick ist ihm dann mit den Herren Schultz
und Romeick widerfahren . Das bedeutet für ihn keinen
Vorwurf ; denn es ist ihm nicht anders ergangen als vielen
anderen Personen . . . . Der Oberhosmeister der Kaiserin
hat am 21. Jjanuar 1901 in einem Bericht , den er der Ver¬
sammlung des evangelischen Kirchenbauvereins erstattete
und alsbald durch den Druck verbreitete , versichert , er sei
seit Jahren die Zielscheibe des Hasses einer gewissen Presse.
„Daß ich! mir in meinem Amt und in meinem Wirken Mühe
gebe, unserem Herrn und Heiland zu dienen , daran nimmt
die Welt ein Aergernis — oder sie versteht es nicht !" Des
Satans Tücke erhebe sich mit verdoppelter Feindschaft.
„Groß Macht und viel List sein grausam Rüstung ist.

"
Mer gegen alle Mächte des Hasses und der Lüge bleibe
es bei dem Lutherwvrt : „Und wenn die Welt voll Teufel
war , es soll uns doch gelingen .

" - !
*

IN der gestrigen Verhandlung des Pommernbank¬
prozesses gab Justizrat Dr . Seiko namens der Ange-
klaAen folgende Erklärung ab : „Auf den Check von
350000 Mark hat der Oberhofmeister der Kaiserin , Frei¬
herr v . Mirbach, für Wohltätigkeit und verwandteZwecke
überhaupt nur 25 000 Mark abgehoben , und zwar auf die
Versicherung der Angeklagten Schulz und Romeick hin,,
daß das Geld nicht aus der Bank, sondern aus ihren Mit¬
teln flösse, lieber die diskrete Verwendung des Restes
der obigen 350 000 Mark wird nach wie vor von den An¬
geklagten das Prinzip der Diskretion respektiert wer¬
den . Freiherr v . Mirbach hat priv a ti m oder per¬
sönlich Weder von den Angeklagten noch von der ihnen
nahestehenden Bank irgend einen Pfennig erhalten .

"

Aus dem KroWerzoglum.
W» 4>»chtriiS nnserrr mit L»rr«sp»»de»»«ich«n »ersehene» Originaltcrtchte PW»
Nlt MNNlir venSenangabe«eftnttet . Mitteilungen und Berichte Ster Mule » » «

t«u« uiL« Aud »er Ned^ tt»» Art« «ii remmen.
* Oldenburg , 10. Juni

-n. Eine größere Anzahl Pferde für den Taxameter»
droschkenbetriebwird hier im Lau >e des heutigen Tages ein»
treffen. Die Tiere werden im Stalle des „Lindenhofes" auf»
gestallt werden.

* Geflügelzüchterverein Oldenburg , e. V . Letzten Mitt¬
woch abend iand in der „Bavaria " eine Vereinsversammlung statt,die sich vorwiegend mit der Verlosung bei Gelegenheit der in
Oldenburg am 27 . und 28. November stattfindenden Verbands-Jung-
geflügelausstellung zu beschäftigen hatte. Jedes Los kostet 1 Mark
und berechtigt zum freien Eintritt in die Ausstellung. Zur Ver¬
losung gelangen Zucht- und Mastgeflügel (worunter etwa zwei Dutzend
fette Gänse) , silberne Tafelgeräte rc. Der Hauptgewinn besteht in einem
silbernen Besteck im Preise von 200 Mark. Der Losevertrieb würde
dem Schriftführer, Herrn Revisor Voigt, übertragen. Die Vereins-
Mitglieder wurden vom 1. Vorsitzenden ersucht , den Schriftführerdarin zu unterstützen und nunmehr mit dem Vertrieb der Lose zubeginnen; Mitglieder erhalten bei dem genannten Schriftführer 11
Lose für 10 Mark. — Bezüglich der Anschaffung der geschlossenen
Klubringe für diesjähriges Junggeflügel wurde empfohlen,, daß jedes.
Mitglied den Bedarf an Klubringen direkt von Ernst Hauptmeyer-
Hannover, Kasernenstraße 3, beziehen möchte . Derselbe führt eine
Kontrolle über die Abgabe der Klubringe. Es ist erforderlich , bei Be¬
stellungen anzugeben, sür welche Rasse und für wiekncle Hähne und
Hennen die Klubringe gewünscht werden. Die Inhaber der Zucht¬
stationen , Herr Mönnich-Amalienstraße und Herr Pieperjohanns-
Osternburg, Schützenhossweg, machten die erfreuliche Mitteilung , daß
ihnen mehrfacheAnerkennungen zugegangen seien , wonach die von den
Vereinszuchtstationen bezogenen Bruteier gute Resultate geliefert
hätten. Es werden noch jetzt Bruteier s, Stück 10 P,g . an jedermann
abgegeben. Die Zuchtstämme sind rassig und hat Herr Mgiimih
belgische Bräkel und Herr Pieperjohanns weiße Ramelsloher . Beide
Rassen sind allerbeste Eierleger. — Tie dem Verein vom Verbände
oldenburgischer Geflügelzüchter-Vereine überwiesenen Musterstücke : ein
Fallennest und ein Brut korb kamen unter die anwesenden

. Mitglieder zur Verlosung. Das Fallennest fiel an Herrn Verwalter
Gerdes-Röben und der Brutkorb an Herrn Pleper;ohanns-Osternburg.
BeideHerren werden die praktischen Gegenständejedem Geflügelzüchtergern
vorzeigen. — Schließlich nahm die Versammlung Kenntnis von einer
Einladung zur Unterstützung, Beschickung und zum Besuch der dies¬
jährigen Bremer Junggeflügel-Ausstellung.* Polizeibericht vom 9. Juni . Am 7. d. M . wurde
ein Arbeiter aus Nadorst wegen Diebstahls eines Porte¬monnaies mit 40 Mk. Inhalt zur
dem 6. d. M . mußten 6 Personen
Schutzhaft genommen werden.

Anzeige gebracht. — Seit
wegen Obdachlosigkeit in

* Elsfleth , 10. Juni . In der letzten Sitzung des
Magistrats und Stadtrats wurde Herr Bürgermeister
Ramien, dessen Amtszeit am 1 . Juli abläuft , einstimmigals Bürgermeister auf 8 Jahre wiedergewählt. Man gabdem tüchtigen Manne damit zu verstehen , wie sehr man es
versteht, daß er seine ganze Kraft für das Wohl oer Stadt
einsetzt , und wie dankbar man ihm dafür ist . Er hat den
rechten Blick sür Elsfleths Zukunft und wird das Wohl der
Stadt mit allen Mitteln fördern. Herr Ramien dankte für
das ihm bewiesene Vertrauen und versprach, auch fernerhin
für das Wohl der Stadt nach besten Kräften zu sorgen. —
Die Chargierten der städtischen Feuerwehr wurden ein¬
stimmig wiedergewählt. An Stelle des die Wiederwahl ab¬
lehnenden Herrn Th. Schiff wurde Herr I . G. Lübken als
Führer der Wachmannschaften gewählt.

ks. Brake , 8 . Juni . Mildem Lloyddampfern „Willkommen"
und „Kehrewieder " trafen heute nachmittag gegen 3,30
Uhr ca. 1700 Kohlen - und Ladea rbei ter mit ihren
Angehörigen von Bremerhaven hier ein . Unter Vorantritt
einer Lloyd- und der hiesigen Stadtkapelle zogen die Aus¬
flügler nach dem „Hotel Vereinigung " und zum neuen
Schützenhof , deren Räumlichkeiten die große Gesellschaft
doch kaum fassen konnte . Die Rückreise erfolgte gegen 8
Uhr . — Seinen Tod in der Weser fand heute abend
der dreieinhalbjährige Sohn des hiesigen Arbeiters Nagel:
Der Kleine siel vom Anleger in die Weser ; er konnte, ob¬
wohl der Fall sofort bemerkt wurde und auch ein Boot
sogleich zur Hand war , nicht mehr gerettet werden . Bis¬
lang ist die Leiche noch nicht geborgen . — Durch SP ielen
der Kinder mi tStreichh ölze r n hatte das Stall-
gebäude eines Anwohners der Kirchenstraße gestern Feuer
gefangen . Es wurde jedoch ! frühzeitig bemerkt und konnte,
bevor es größeren Schaden anrichtete , gelöscht werden . —
Der Fu ß b allklNb B r a ke wird am 11 . Juni anläß¬
lich des 5 . Stiftungsfestes einen Kommers veranstalten im- - - - Bereinigung ".

Deutscher Reichstag.
84 . Sitzung.

Berlin , 9. Juni.
Aus der Tagesordnung steht zunächst die dritte Beratung

des Gesetzentwurfes betr.
Bekämpfung der Reblaus.

In der Generaldebatte beantragt
Abg. Schulze (Soz.), daß die Weinbergsbesitzer mit

herangezogen werden müßten.
Abg. Eezberger (Zentr .) bezweifelt, daß die kleinen

Weinbauern in der Lage seien , die Kosten zu tragen . Seine
Freunde würden daher unter allen Umständen den sozial¬
demokratischenAntrag ablehnen.

Abg. Blankenhorn (natl .) erklärt sich gleichfalls gegen
den sozialdemokratischenAntrag.

Abg. David (Soz .) hebt, namentlich gegen Erzberger
polemisierend, hervor, daß der Antrag seiner Freunde ja im
wesentlichenmit dem ursprünglichen Vorschlägeder Regierungs¬
vorlage in Paragraph 6 decke.

Abg. Delfor (Elsässer) protestiert gegen die Auffassung,
als ob irgend ein Weinbauer Interesse daran haben könnte,
Rebläuse in seinem Weinberge zu haben.

Abg. Erzberger (Zentr .) erwidert u. a. dem Abg.
David, die Sozialdemokraten seien in diesem Falle freiwillige
Regierungskommissare.

Abg . Müller -Sagan (freist Vp.) : Der sozialdemokratische
Antrag sei jedenfalls ein Fortschritt gegenüber den Beschlüssen
zweiter Lesung, und er sei überdies konsequenter. Auf jeden
Fall aber würden seine Freunde für dieses Gesetz stimmen,
denn dasselbe sei, wie auch Paragraph 6 gestaltet werde, ein
Fortschritt.

An der weiteren Generaldebatte beteiligen sich noch die
Abgg. Schüler (Zentr .), David (Soz.), Erzberger (Zentr .),
worauf in die Spezialberatung eingetreten wird. Hier liegt
zum Paragraph 6 der angekündigts sozialdemokratische
Antrag Auer vor. Außerdem liegt noch ein Antrag
Wolfs (Bund d. Landw .) , vor, daß auch schon im Falle eines
über eine unverseuchte Rebenpflanzung verhängles Ver-
äußerungsv .rbot der Ersatzanspruch sich aus den vollen
Betrag des Schadens erstrecken solle.

Bayer . Ra . Assess. v . Stein bittet um Ablehnung des
Antrages Wolfs, der das Zustand -Kommen des Gesetzes nur
gefährden würde. Den sozialdemokratischenAntrag , der ja nur
die Regierungsvorlage wieder Herstellen wolle , könne er
natürlich nur befüworten.

Abg. Sartorius (Frs . Vpt .) spricht sich zwar ebenfalls
gegen den Antrag Wolfs aus , bekämpft aber auch den Antrag
Auer und bcktet demgemäß, an den Beschlüssen zweiterLesung
festzuhalten.

Abg. Spahn (C.) tritt ebenfalls für die Aufrecht¬
erhaltung der' Beschluss .' der zweiten Lesung ein . »

*

* -8
Abg . Wolfs (B. d . Lw.) bittet um Annahme seines

AntrageZ.
Abg . Heyl v. Herrnsheim (nl.) empfiehlt, es bei den

Beschlüssen zweiter Lesung zu belassen.
Abg . Müller - Sagan wird ebenfalls gegen Wiederher¬

stellung der ursprünglichen Vorlage stimmen. Nach kurzer
weiterer Debatte wird der Antrag Auer gegen dis sozial¬
demokratischen Stimmen und der Antrag Wolfs geen die
Stimmen der Wirtschaft!. Vereinigung und einiger Konser¬
vativen abgelehnt. Es bleibt also bezüglich Z 6 bei dem Be¬
schluß zweiter Lesung. Auch der Rest des Gesetzes
bleibt unverändert . Sodann wird das ganze Gesetz in
der Endabstimmung einstimmig angenommen. Dann wird
sortgefahren in der zweiten Beratung des Gesetzentwurfes
über die Kaufmannsgerichte.

Eine Debatte entsteht erst wieder beim Parapraphen 8.
Derselbe bestimmt, daß die Kosten der Einrichtung und
Unterhaltung des Kaufmannsgerichts von der Gemeinde zu
tragen sind.

Abg . Gothein (srs . V.) befürwortet den Antrag dahin,
daß jene Kosten aus die Kasse des betr. Bundesstaates zu
übernehmen seien , in dessen Gebiet der Sitz des Gerichts sich
befinde . Die Kommunen hätten ohnehin schon genug Lasten
infolge der staatlichen Gesetzgebung zu tragen . Er selbst
glaube auch gar nicht, daß das Zujiandekommen des Gesetzes
gefährdet werde, wenn die Kosten desselben aus den Staat
übertragen würden.

Direktor im Reichsamt des Innern Caspar bittet
dringend, den Antrag abzulehnen. Er glaube auch , daß die
Annahme desselben das Zustandekommen des Gesetzes ernstlich
gefährden werde.

Abg . Hiebs « als Referent der Kommission bemerkt, daß
aber aus diesem Grunde die Kommission den Anlrag , der
auch ihr schon Vorgelegenhabe, abgelehnt habe.

Abo . Raab ( Äntist) glaubt , daß dem Anträge ein ge¬
sunder Gedanle zu Grunde liege , mit dem er durchaus
sympathisiere.

Abg. Dove (frs. Vergg.) : Zweifellos handele es sich doch
hier um eine Slaatseinrichtung , und für eine solche müsse der
Staat die Kosten tragen.

Straatssekrelär Graf Posadowski : Daß es sich bei den
Gewerbe- und Kaufmannsgerichren um einen Ausfluß der
Staatshoheit handle, ist ja richtig . Aber auch die Polizei ist
ein Ausfluß oer Staatshoheit . Und trotzdem tragen die
kleinen Städte alle Polizeikosten und die großen Städte
wenigstens die sächlichen . Ginge es nach der Auffassung der
Antragsteller, so würde der Staat alle Kosten auch der Ge-
werbepolizei oder Gesundheicspolizei usw. tragen müssen . Im
Gegensätze zu dieser Auffassung habe man schon bei den
Gewerbegerichten die Kosten auf sie Gemeinde übertragen.
Bei Annahme des Anlrages würde jedenfalls das Gesetz ge¬
fährdet werden.

Hieraus wird der Antrag Gothein abgelehnt und Z 8
unverändert angenommen.

Beim H vn, mit dem die Bestimmungen beginnen über
die Miftlier -schaft bei den Kaufmannsgerichten, aktives und
passives Wahlrecht rc . , ertlärt

Staatssekretär Posadowsky : Für die Regierungen seien
sowohl das passive wie auch das von der Kommission be¬
schlossene aktive Wahlrecht der Frauen unannehmbar . Ebenso
sei unannehmbar die von der Komm ssion beschlossene Herab¬
setzung der Altersgrenze sür das ccktive Wahlrecht von 25 auf
21 Levensjahre . Bezüglich des von der Kommission beschlossenen
proportionalen Wahlrechts bemerke er, er erkenne an , daß in
diesem proport . Wahlrecht ein gesunder Gedanke liege . Wo
derselbe eingeführt sei, habe er auch erfreuliche Erfolge auf-
zuweisen . Aber die Einrichtung sei doch noch so neu, es seien
damit noch ;o wenig Erfahrung, . !! gemacht , daß es dringend
erwünscht sei, dieses proport . Wahlrecht nichtobligatorisch ein-

, zusühren . sondern nur, wieim Gewerbegerichtsgesetze , fakultativ.

Er möchte also dringend bitten, auch hier die Vorlage wieder
herzustellen.

Abg. Trimborn (Zentr .) erklärt , seine Freunde seien in
bezug auf alle die von den Regierungen beanstandeten Punkte:
Altersgrenze, sowie aktives und passivesWahlrecht der Frauen
geteilter Ansicht. Ueberwiegend seien sie sür die Beschlüsse der
Kommission. Alle seine Freunde seien darin einig, daß sie
an diesen Fragen das Gesetz nicht scheitern lassen wollen, sie
würden daher in bezug auf die Altersgrenze für das aktive
Wahlrecht und inbezug auf das Wahlrecht überhaupt Wieder.
Herstellung der Vorlage beantragen. Das Hans befinde sich
eben hier in einer Zwangslage . Mit der Beratung des Z9g,
(passives Wahlrecht) wird auch gleich Z 12 (aktives Wahlrecht)
verbunden.

Abg. Lipinski (Soz.) empfiehltin längeren Ausführungen
einen Antrag Auer zur Annahme betr. Gewährung des
passiven Wahlrechts auch an die Frauen . Außerdem be¬
kämpfte er die Wiederheraufsetzung der Wahlrechtsaltersgrenze
von 21 auf 25 Jahren.

Abg. Müller -Meiningen (freist V.) hält dem Zentrum
vor, es befolge den Grundsatz: Der Tapfere weicht mutig
zurück . Solche nichtigen Angelegenheiten werden nicht von
einem beschlußfähigen Hause erledigt. Der Antrag aus Ge.
Währung auch des passiven Wahlrechts an die Frauen sei
eine logische Konsequenz der Zulassung der Frauen zum
aktiven Wahlrecht. Man solle die Frauen nicht als Staats,
bürger zweiter und dritter Klasse behandeln.

Abg. Beck-Heidelberg (nll.) tritt sür Wiederherstellung
der Regierungsvorlage ein, sonst werde nur erreicht, daß das
ganze Gesetz scheitere.

Abg . Henning (kons.) äußert sich in gleicher Weise.
Abg. Dove ( freist V.) bemerkt, es sei doch wirklich Zeit,

daß man hier endlich einmal von den alten Vorurteilen ab¬
gehe und den Frauen das aktive wie passive Wahlrecht gebe.

Abg. Lattmann (Antis.) bedauert den Umsall der
Mehrheit , angesichts des Unannehmbar der Regierung würde
seine Partei allerdings zu dem Kompromißantrag stimmen.

Hierauf Vertagung . Morgen 1 Uhr Fortsetzung, dann
Wahtprüfung , darunter die Wahl Dröscher. — Schluß nach
6 Uyr.

Stimmen aus dem Publikum.
Mr den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum geqenüber keine Verantwortung.)
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Die Gedenktafel Herbarts am Hause Langestr. Nt . 82
befindet sich seit Jahren m einem höchst verwahrlosten Zu¬
stande. Der gebildete Fremde, der in unsere Stadc kommt
und das Geburtshaus Herbarts aussucht, wird nicht sehr
groß von der Pietät der Oldenburger denken . Es könnten ihm
Gedanken kommen , wie sie sich wohl ans dem K >rchhos vor
elnem ungepflegten Grabe einstellen, dessen Inschrift lautet:
„ Dem Auge fern, dem Herzen ewig nah . " — Augenblicklich
ist der Anblick besonders unangenehm und verletzend , da die
Front des Hauses ganz kürzlich einen neuen Anstrich erhalten
hat. — Wer hat eigentlich diese Tafel zu unterhalten ? Wenn
niemand dazu verpflichtet ist, so wäre es doch eine würdige
Aufgabe für den Berichönerungsverein, dem wir eventuell die
Sache hiermit warm ans Herz legen möchten.

Allgemeine Ortskrankenkasse der Stadt
Oldenburg.

Tie letzten Ausführungen der Lokalkommission in
Nr . 132 d . Bl . haben mich' nicht überzeugen können , daß,
meine Berechnung zu hoch ist. Dieselbe i st noch zu
Niedrig. Inwieweit ich mit meinen Gegenbeweisen
„hereingefallen " bin , mögen folgende , dem Rechnungs-
abschlnsfe für das Jahr 1903 entnommene Zahlen dartun

An Arzthonorar wurden gezahlt (einschließlich der Be¬
handlung der Ehefrauen ) :
im 1 . Quartal bei 3088 Mitgl . 3439,50 Mk., pro Mitgl . 1,12 Mk.

2. „ „ 3676 „ 4017. - .. „ „ 1 . 09
3. „ 3841 .. 4236, - „ „

' 1,10
4. f/ „ 3829 „ 4129 . - „ „ „ 1.08

Zus. 15841,50 Mk ., pro Mitgl . 4,39 Mk.
Tie hiesigen Merzte haben erhalten 15409,60 Mark,

ergibt ein Weniger von 431,90 Mark . Diese 431,90 Mark
gehen vertragsmäßig von der Pauschale von 15841,50
Mark ab, da die Behandlung einzelner Mitglieder n i ch t
durch die Kassenärzte, sondern durch Armenkassen,
andere Krankenkassen rc . erfolgt ist, und treten an anderer
Stelle im Rechnungsabschluß , in Ausgabe.

Hiernach ist das Arzthonorar auf 4,39 Mark und
nicht aus 4,15 Mark , wie die Vertragskommission be¬
hauptet , gestiegen . ^

Trotz der Steigerung der Berwaltungskosten (persön¬
liche wie sächliche ) , die überhaupt nie bestritten wurde,
sind bei beschränkter Arztwahl dem Reservefonds im
Jahre 1903 noch 5000 Mark zugeführt . Ob dies aber in
den nächsten Jahren bei der jetzt bestehenden freien Arzt¬
wahl ohne Erhöhung der Beiträge möglich sein wird , wird
die Zutunft zeigen.

Ties ist mein letztes Wort in dieser Angelegenheit.
Oldenburg, 9. Juni . C . Schwenker.

Kandel, Aeweröe und JerkeHr.
Bom Geld - und Warenmarkt . Zur Lage der

deutschen Montanindustrie. (Schluß .) Was die Vor¬
gänge auf dem amerikanischenEisenmarkt anbelangt , so wird
aus der einen Seile berichtet, man habe in den Vereinigten
Staaten neuerdings zu dem Radikalmittel der Stilllegung
einer großen Anzahl von Werken gegriffen, während auf der
andern Seite eine amerikanische Stahlinvasion zu Schleuder¬
preisen angekündigt wird. Die Depressionin der amerikanischen
Eisenindustrie hat seil einiger Zeit nach einer vorübergehenden
Besserung an Intensität wieder zugenommen und damit wird
denn auch die Frage wieder aktuell, ob Amerika behufs Ent¬
lastung des eigenenMarktes zum Export seine Zuflucht nehmen
und sich daraus eine Gefahr sür unsere Industrie ergeben
wirc . Nach der bisherigen Annahme würde eine erhebliche
E .nfnhr von Roheisen nach Deutschland nur insoweit in Frage
kommen , als die Ware als Ballast in die Freihafengebiele
gelangen könnte. Indes ist die mittelbare Rückwirkung auf
die deutsche Industrie durch die Konkurrenz auf dem zollfreien
englischen Markte nicht ausgeschlossen . Voraussetzung wäre
allerdings vme , bedeutende Herabsetzung der amerikanischen
Elsenpreise sür den Export , denn die gegenwärtigen Preise
würden selbst ohne Berücksichtigung von Zoll, Fracht und
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Verladung eine erfolgreicheKonkurrenz auf dem Weltmärkte
unwahrscheinlichmachen. Eine ernsteGefahr dürfte im Augen¬
blick der deutschen Industrie aus der amerikanischenKrisis
nicht erwachsen. Um so größer aber sind die Bedenken, die sich
hinsichtlich der Gestaltung der Verhältnisse in Amerika selbst
aufdrängen . Schon werden Summen laut , jdie fordern, daß
der amerikanischeStahltrust nun auch die Dividende auf die
Vorzugsaktien vermindere, nachdem vor kurzem die Dividenden¬
zahlungen aus die gewöhlichen Aktien ganz sistiert
wurden. Morgans Gründungen , die Kolosse aus tönernen
Füßen, geraten mehr und mehr ins Wanken.

Zum transatlantischen Tarifkriege. Die der
nordatlantischenKonferenz angehörenden englischen und amerika¬
nischen Dampfschisfahrtsgesellschaftenhaben in einer Zusammen¬
kunft beschlossen , sich den Maßnahmen der kontinentalen
Linien in demTarislrieg anzuschließen, welcherdenkontinentalen
Lauen von der Cunardlinie aufgedrungen worden ist . Infolge¬
dessen ermäßigten die britischen und amerikanischenKonferenz¬
linien ihre Fahrpreise dritter Klasse auf 50 Mk., während
die American Line sogar auf 40 Mk. heruntergeht. Auch den
Kampsmaßregeln in Skandinavien schließen sich die Konferenz¬
linien an durch eine weitere Herabsetzung der Preise.

Geldbedarf des Reiches . Das Reichdürfte nunmehr
in den nächsten Tagen zum Zwecke der Deckung seines Geld¬
bedarfes an die Reichsbank mit unverzinslichen Schatzan¬
weisungen herantreten . Das Reich scheint die Deckung seines
Geldbedarfs nach und nach vornehmen zu wollen, da es sich
einstweilen nur um verhältnismäßig geringfügige Beträge
handelt, die in Frage kommen. Ob die Reich - bank die an sie
begebenenSchatzanweisungen an der Börse wieder unterbringenwird, dürfte, wie bereits früher von uns hervorgehoben, von
der derzeitigen Lage des Geldmarktes abhängen. Die Reichs¬bank hat sich übrigens mit mehreren Bankfinnen der Provinzin Verbindung gesetzt, um festzustellen , welche von diesen
Firmen event. bei einer direkten Begebung von Reichsschatz¬
scheinen in betracht kommen würden. Bei der Reichsbank
waren nämlich — und dies unseres Erachtens mit Recht —
wiederholte Klagen aus der Provinz eingelaufen, daß bei der
Begebung von Reichsschatzscheinen immer nur mit den Berliner
Banken und Bankiers verhandelt werde. Um diesen Klageneinmal auf den Grund zu gehen , erließ die Rsichsbank die
oben erwähnten Anfragen.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 10 . Juni.

Oldenburgische Spar - und Leih-Bank . Alle Kurse verstehe» sich
frei vo« Provision.
I . Mündelsichev.

s Vx pCt. alte Oldenburg. Kvnsols . . . .
Zr/s PCI . neue do. do . (halbj. Zinszahlung)L pCt. do . do . , . . .
4P Ci. Oldenb. Bodenkreditanstalt-Oblig. (unk . b. 1906)
Lhz pCt. do. do.
L pCt. Oldenburg. PrLmien-Anleihs . .4 pCt. Oldenburger Ctadt-Anleihe, unkündb . b. ISO?
4 pCt. Stollhanimer, Jcversche von 1877, Dämmer.
4P Ct. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihe»

pEt. OldenburgerStadt -Anleihe v. 1903 . .Lhz pCt. Butjadinger, Goldenstedter . . .L '/s PCt. sonstigeOldenburger Kommunal-Anleihe» .Lfts PCt. Obersteiner Stadt -Anleihe . . . . . .4 pCt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen, garantiertL ^ pCt. DeutscheReichs-Anleihe, abgest.» unk . b. 1905
k°- do . . .L PCI . do. do. . . . . .L '/zpCt. PreußischeKonsols.. abgest, unkündb . S. 1905

Ll/z PCt. do. do. . . . . .2 pCt» do . do . , , , ,L ^/z pCt. Lübecker Staats -Anleihe . . ,L '/, pCt. Deutsch -OstasrttanischeObligationen . ' .S^2 PCt. konv . Darmstädter Stadt -Anleihe . .L '/,pCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1904 . .pCt. Kölner Stadt -Anleihe . . . .H . Nicht mündelstcher.4 PCt. Russische Staats -Anleihe von 1902
4 PCt. Moskau-Kasan-Eisenbahn-Prioritäten, garant.4 PCt. alte Ztal . Rente (Stück v- 4000 ftc. u. darunter)3 PCt. siaatsgar. Italienische Eisenbahn-Prioritäten
Lhz pCt. StockholmerStadt -Anleihe von 1903
4 PCt . Moskauer Stadt -Anleihe von 1903
4 PCt. abgest . Psandbriefe der Berliner Hypoth.-Ban!
4 PCI . Psandbriese der Mecklenburg. Hyp- - u. Wechsel-

Aukaus Berkaus

pCt.
98.75
98,75
87.10

101,75
99,25

128,90
101.75
ISO
101.75
98.75
SS
58.75

100. 75
101,70
101,70
89,89

101,60
101,80
89. 80
98,45
98.80
58. 10
98,30
99. 10

95,70

PCt.
99,75
99. 75
87.75

102,25
99.75

129,70
102,25

99,2k

99,25
98,75

102,2 .'
102, !-S
90.35

102.15
102,35
50.35
99
99.35
98,65
88,85
99,40

99,30 99,8

bank , Serke V.. «»kündbar bis 1904 102,10 102,654 PCI . Psandbriefe der Preuß. Central-Boden-Kredit-
Mtien-Ges., v. 1903 unkündb . b. 1912 102,70 103,254 PCt. Psandbriefe der Preuß. Boden-Kredit-Aktien-
Bank, Serie XXI , unkündbarb. 1913 102,20 102,50L°/« do» Preuß. Boden-Kredit-Aktien-Bank
Serie XX ., unkündbarbis 1913 . 99,90 100,20L'/xpCt. Psandbriefeder Braunschweig.-Ha»nov. Hyp.-Bank, Serie XX ., unkündbarbis 1010 95,60 05,90L i/xpCt. abgest. do . der Preuß. Hypoth.-Aktien-Bauk 93,90 94,454 Hs Mt - Rütgerswerke Obligat, rückzahlb . 105 pCt. — 102,504 pCt . Gewerkschaft Ewald-Obl., rückzahlbar 103 102,25 102,754 PCt . Obl. Deutsch - AtlantischerTelegraphengef. 100,80 101,354 PCt . Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102 . 101,50 —

4 pCt. Warps-Spinnerei-Prioritäten, rückzahlbar 10» 104 104,50
Wechsel aus Amsterdamkurz sür st. 100 in M . . 168,29 isg
Check London . . . . 1 Lste . , . . 20.365 20.445

do . New-Aork . . „ 1 Doll. » » . 4,1650 4,20
Amerikanische Noten . » 1 » » , . 4,15 —
Hvllünd. Banknote« für 10 Gulden , , , ig,S2 - »

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Aktie » —
Oidb. Eijenhütten-Aktten (Augustfehn) 94,25 pCt. G.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 PCt,
Larlehnszins da , do . bpLt.

Oldenburger Bank,
Gekauft Verkauft

pEt. pCt.
, Mündelsicher.

L>/z PCt . Oldenburgischekonsoi . Staats -Aul., ganzj.
Coupons . . . . . . 98,75 99,75

L ' /x PCt. Oldenburgische kauf. Staats -Aull, halbj.
Coupons (April—Oktober ) . . 98,75 —

3 '/, PCt . Oldenburgischekonsol . Staats -Anl., halb.
Coupons (Januar —Juli ) . . . — 100,40

8 PCt . Oldenburgischekonsol . Staats -Anleihe . . 87.20 —
4 PCI . Oldenburg, staatl. Bodenkredit-Anstalt-Schuld»

Verschreibungen , unkündbarbiS 1906 . 101,75 102,25
L'/g pEt. desgll . 99,50 100,
4 pCt. OldenburgerStadt-Anleihe von 1901, unkünd»

bar bis ISO? . . . ' . 101,75 —
S1/2 PCt . OldenburgischeStadt -Anleihe vo» 1903 . 98,75 —
Lr/z pCt. Linklager Gemeinde-Anleihe V. 1903 . 99.25 99,75
3P pCt. Liuijadin - u' achl - ',̂ nl . . . . 99 99.50
3 pCt. OldenburgischePrämien-Anll (40 Taler-Lose) 128. 90 129,70
4 PCt . Oldenburger Kommunal-Anleihe» . . . 101,75 —
LftxpCt. do. do. . . . 93. 75 99,25

PCt . Deutsche Reichsanieih«, Luv, unll b. 1905 I0l,7o 102,2s
3 -/spCt . do. . . . . 101,70 102,25
LpCll do. . . . . 89. 80 90,35
b'/xpCt . Preuß. konsoll Staatsanll » konv » « nllb . 1905 I0l,60 102,15
Z '/xpCll do. . . . . 101. 80 102,353 PCt. do. . . . . 89,80 90,35
3 '/2 pCt. BayerischeStaats -Anleihe . . / 99. 60 100,15
4 pCt. Altonaer Stadt -Anleihe v. 1901, uull S. 1911 103,20 103,753 /̂2 pCt. Kieler Stadt -Anleihe vo» 1901 . . 98,30 98,85L /̂2 pCt. Wiesbadener Stadt -Anleihe vo» 1902 . 98,80 99,353^ pCt. Posener Stadt -Anleihe vo» 1903 . . 98. 50 99.05
31/2 pCt. Leerer Stadt -Anleihe von 1902 . — 9g
8 >/2 PCt. Lübeck -BüchenerEisenbahnanleihsvo» 1902 — —
4 pCt. Eutin-Lübecker Eisenb.-Prior.-Obligat. gar. 100,75 —
L '/zpEt - Sachsen-MeiningerLandsskredit-Obligationsn SS. go 100,453 /̂2 pCt. Gothaer Landeskredit-Oblig., unk . bis 1903 99. 40 99.95
L '/- Mt . Lübecker ^ laats - ruuclh^ „ ntüb . bis 1914 — 99,25Sttcht mündelslai er.
4 PCt . Deutsche Tampfstscherei -Gef. „Nordsee- Oblig,

durch erstesSchiffspfandrechtsichergestellt101 '/, 1024 PCt. Gewerkjchajt „ Deutscher Kaiser" Hypoly.-Odkig.
unkündb . bis 1910 . . . . — 100,753 's, pCt. Creselder Eisenbahn-Gcs .-Obligatione » . — 98,254 pCt. HamLurgerHhPvth.-Bank-Pfandbr.,unk. b. 1913 10Z

4 pCt. Hannov. Bvdenkredit- Bank - Psandbriefe,
unkündbar bis 1913 . . . . — 101,75

4 PCt . Mecklenburg. Hypothek , u. Wechselbank Pfand¬
briefe Ser. IV.. unkündbar bis 1913 101,60 102,15

4pCt. Mitteld. Bodenkredit-Anst.-Pfdbr., unk. 5. 1909
mündelsicher im Fürstentum Reuß . 101,20 101,504 pCt. MitteldeutscheGrundrentenbriefs (Serie lll ),
wündelsicherim FürstentumReuß . 101,20 101L0

L«/«pCt. Preuß. BodenkreditAll. Bk. Pfd.. unllb. 1913 99,90 100,203'/,pCt . PreutzMenira!- 'eode» tr.-P,anoo . ., unllb . 1913 — 96.25
3Vs PCt . Braunschweig—Hannov. Hypoth. Pfdbr.

«nMndbar bis 1910 . . . . 95,60 95,904 PCt . Oesterreichische Goldrents . . . 100,80 101,354 PCt. Ungarische Goldrente (Stücke n 1012,50) . 99,95 100,50
4 PCt. UngarischeKronenrents . . . . 97,10 97,65

pCt. do. . . . 88,60 89,15
4 pCt. Russische steuerfreie Staats -Anll v. 1902 ver¬

stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen 91 91,554 PCt . Wiener Stadt -Anleihe von 1902, verstärkte
_ Tilgung bis 1912 ausgeschlossen _̂ . l 00,20 100,75

S'/z Mt . Kopenhagen« Stadt -Anleihe . . 95.50 96 .05
4 pCt. Moskauer Stadt -Anleihe vo» 1903 . . — —
Kurze Wechsel auf Amsterdam. . 100 fl. s, Wll 168. 20 169
Scheck „ London . . iLstrll a „ 20,3650 20,4450
Kurze Wechsel „ Paris . . . IVOfrs. » „ 80,80 81,20
Scheck „ Rew-Iork . . 1 Doch : , 4,1650 4.20
Amerikanische Note» (Greenbacksj . 1D0L a , 4,is 4,20
Holländische Noten . . . , 1V ft. » ,, 16,82 16,92Diskont der Reichsbank4 pCll
Lombardzins der Reichsbant 5 pCll

Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Len Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet « Papiers billigst gemag

Lages-Kurse «,

Norddeutscher Lloyd.
„Kaiser Wilhelm der Große ", Cüppers , hat die Reisevon Cherbourg nach Newyork fortgesetzt. „Aachen" , Maaß,mit dem Truppentransport nach Teutsch-Südwestafrika be¬

stimmt , hat die Reise von Funchal nach Swakopmund
fortgesetzt. „Erlangen "

, Raetz, hat die Reise von Lissa¬bon nach Rotterdam fortgesetzt . „Cassel" , Petermann , von
Baltimore nach der Weser. „Oldenburg " , Troitzsch, von Ost¬
asien , wohlbehalten in Singapore . „Prinzeß Irene "

, Dan-
nemann , woWehalten in Newhork. „ Barbarossa "

, Mentz,
wohlbehalten in Newyork . „Königin Luise"

, Volger , von
Newhork, wohlbehalten in Neapel . „Breslau "

, Feyen , wohl¬
behalten in Baltimore . „König Albert " , Polack, wohlbe¬
halten von Genua via Neapel und Gibraltar nach New-
york. „Schleswig "

, Traue , mit dem Truppentransport nach
Swakopmund bestimmt , wohlbehalten Beachy Head pas¬
siert . „Prinzregent Luitpold "

, Kirchner, nach Ostasien be¬
stimmt , wohlbehalten in Neapel.

Tampfschiffahrtsgesellschaft „ Hansa ".
„Bärenfels " , Diederichsen , in Karachi . „Minneburg ",

Löding/in Hamburg . „Gutenfels ", Engelage , vom La Plata
nach tzainburg.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „ Neptun " .
„Jupiter " , Janzen , v . Rotterdam nach Hamburg . „For¬

tuna "
, Bruns , in Rotterdam . „Elin "

, Evers , in Rotter¬
dam . „ Flora "

, Delvendahl , in Rotterdam . „Themis "
, Ste¬

iners , von Rotterdam nach Königsberg . „Pollux "
, Meyer,

von Rotterdam nach Danzig . „Juno "
, Klöfkorn, von Rostock

nach Riga . „Uranus "
, Grote , von Lissabon nach Rotterdam.

„Gauß " , Reimers , in Amsterdam . „Leander " , Lange , in
Drontheim . „ Hector" , Jülfs , von Rouen nach Newhork.
„Atlas "

, Jülfs , in Bremen . „ Ceres "
, Soeken , von Kopen¬

hagen nach Danzig . „Phädra "
, Stahn , in Köln . „Vesta" ,

Böhmer , von Königsberg nach Bremen . „Ajax"
, Juhl,

von Antwerpen nach Bremen . „ Electra "
, Pieper , in Oporto.

„Hermes "
, Prahm , von Pomaron nach Cadix . „ Neptun ",Oltmann , von Leer nach Stettin.
Tampfschiffahrtsgesellschaft „ Argo " .

„Sperber "
, Scholtz, von London in Bremen . „Falke",Röver , von Hüll in Bremen . „Köln"

, Meyer , von Peters¬
burg in Rotterdam . „Livland "

, Wurthmann , von Kotka
nach Rotterdam , Brunsbüttel passiert . „Albatroß ", Win¬
ters , von Bremen nach Hüll.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs - Reederei.
Dampfer „ Bremen ", Schmidt, ist am 3 . Juni von

Lissabon nach Bremen abgefahren. Dampfer „Brake",
Sanversfeld , ist am 4 . Juni von Tanger nach Larache abge»
fahr n . Dampfer „Portugal "

, Bergmann , ist am 5 . Juni in
Sevilla , „Tanger ", Schumacher, in Riga , „Lisboa ", Braue,
in Lissabv ! angekomnun. Dampfer „Villareal ", Löding, ist am
7 . Juni von Blyth nach Lissabon abgefahren. Dampfer
„ Nordsee" , Nissen, ist am 7 . Juni in Antwerpen angekommen.
Dampfer „Ostsee " , Schoon, ist am 8. Juni in London an¬
gekommen . Dampfer „Faro ", Schnieders, ist am 8. Juni in
Middlesbro angekommen.

Witterungsbeobachtungen m Oldenburg
von A. Schul ;, Hof-Optiker.

Monat.
Thermo¬

meter
Barometer

iParifer
rura ZoL a.

j Lirr.

Lusttempera
Mo >iaL >Höchsts

tue
mehr-

9 . Juni
10 . Juni

7U. Nm. ! 13,1
S „ Lm. ^- s- 10,7

761,6
760,5

28 . 1,7
18 1,2

9 . Juni
10 . Juni

- j- 17. 1
9,2

Anzeigen.
Die Abbruchsarbeiten zweier

alter Gebäude auf dem Grundstück
des städt. Gaswerks sollen vergeben
werden. Die Bedingungen hierfür
liegen im Baubureau des städt. Gas¬
werks aus und können daselbst jeder¬
zeit eingesehen werden.

Schriftliche Angebote mit der Auf¬
schrift „Angebot auf Abbruchs¬
arbeiten" sind bis zum 14. Juni
d . I ., vorm. 11 Uhr, an die Direktion
des städt. Gaswerks einzureichen.

Städt . Gaswerk Oldenburg.
Die Erd - , Beton - und Maurer-

arbeiten für den Neubau eines
Uhrenhauses aus dem städt. Gaswerk
sollen vergeben werden. Bedingungen
können gegen Erstattung von 1
pro Exemplar von der Direktion des
städt. Gaswerks bezogen werden.
Die Bauzeichnungen liegen im Bau-
bureaü ebendaselbst aus und können
jederzeit eingesehen werden.

Offerten sind bis zum 16. Juni
d. I ., vorm. 11 Uhr, verschlossen mit
der Aufschrift „Angebot aus Erd - ,Beton- und Mauerarbeiten " an die
Direktion des städt. Gaswerks einzu¬
reichen , zu welchem Zeitpunkt die
Oeffnung derselben in Gegenwart
etwaiger erschienener Submittenten
stattfindet.

Städt . Gaswerk Oldenburg.

Die zu den Bauten für das dies¬
jährige Rennen benutzten Kant¬
hölzer , Dielen u. Dachpappe re.
sollen raschmöglichst zu bedeut , er¬
mäßigten Preisen auf uns . Lager¬
plätze Nadorsterstr . Nr . aus-
verk w. I . H« Miinnmg L Soh «.

Gemeindesachen.
Wardenburg . Wegen Neubau

der Brücke im münsterschen Tamm
über die Lethe zwischen Oberlethe und
Tungeln ist von heute an bis auf
weiteres die Passage über dieselbe
gesperrt.

Der Gemeindevorsteher.
_ Millers.

Edewecht . Die zur Konkursmasse
des Grundheuermanns Gerh . D.
Jeddeloh zu Osterscheps gehörende,
daselbst (jenseits der Aue) belegene

Besitzung,
bestehend aus einem geräumigen
Wohnhause nebstScheune u. 3,4460 bn
(ca. 42 Scheffels .) Garten - u. Bau¬
ländereien, werde ich durch Herrn
Auktionator Snoek hier öffentlich
meistbietend verkaufen lassen.

Erster Verkaufstermin findet statt
am Montag,

den IS. Juni d. Zs.,
nachm. « Uhr,

in Janften Wirtshause zu Süd¬
edewecht.

Die Ländereien liegen in einem
Komplex beim Haufe, find sämtlich
kultiviert und guter Bonität . Es ist
deshalb die Stelle recht günstig zu
bewirtschaften.

Kauflustige ladet ein
__ Lüers » Konkursverwalter."

Billig z. vrk . 2 eis. Bettstellen m.
Matr . u . 1 Kmderschreibpult.
_ Blumenreich , Gast r. 28.

Zu verk. eine Glucke m. Küken v.
rebk.Jtal . Stationsweg ll. BüraerLetd.

AsWrzsMe Vermltilng
i>es LaMkultur -FiiM.

Bekanntmachung.
Der erste Schnitt

Kleegras
von 2,8 Hektar Fläche in der Obst¬
anlage auf der Hammheide soll am

MontG -eil13. ZW,
nachmittags 3 Uhr,

an Ort und Stelle öffentlich meist¬
bietend verkauft werden.

Das Kleegras kommt in kleineren
und größeren Abteilungen zum Auf¬
gebot.

Oldenburg, 1904, Juni 8.
Heumann.

Gras -Verkauf.
Zwischenahn . Der Hausmann

H . zur Lohe in Querenstede läßt
am

Donnerstag,
den 30 . Juni d.J .,

nachm. 5 Uhr ans.,

das Gras
in der an der Aue belegenen Wiese,

beßes Kuhhe» liesend,
pfandweise meistbietend verkaufen,
wozu Kaufticbhaber einladct

I . H . HinrichS.

Bekanntmachung.
Ter diesjährige

auf den bislang noch nicht ver¬
pachteten Hämmen der zur Groß¬
herzoglichen Hausstiftung gehörenden,
mit Klei meliorierten Grünläadereien
im Wüsting - Neuenweger Moor
soll am

Dienstag,
den 21 . Juni d. J .,

3 U)r nachmittags,
an Ort und Stelle öffentlich meist¬
bietend verkauft werden.

Kausliebhaber wollen sich um die
genannte Zeit daselbst beim früheren
Hausplatz einfinden.

Oldenburg, 1904, Juni 8.

Hroßkerzogliche
Domäne,i-Inspektion.

LLsizrorr - 'rakslSI,
ein garantiert milde und vollkommen

reinschmeckendes Speiseöl.
V« Literfl, 50 1/2 Literfl. 90 »j 0. Gl.
Ried. Kreuzdrogerie Achternstr. 32 ».

Kaufges. Haus an gurer Lage in od.
nahe der Altstadt zu Novbr. gegen bar.
Off, mit. S . 844 ) an die Exped. d . B.

Suche eine Landwirtschaft zu kauf,
v . 20—30 Hektar in d . Plätze Olden¬
burgs. Offert. S » SVV CMed. p . Bl.

Wiefelstede.
Mansholt läßt am

Freitag , 17. Juni,
nachm. 3 Uhr ans.,

auf oüm Wetjens Kamp in Neuen-
krnge:
II LD.- 8. beßeS SleegnS,
IS „ Msüh. Rsgzeii»

und
18 „ Melj. ßiser

meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu einladet
_ H. Brötje.

Rastede. Grostherzogliche
Domänen - Inspektion in Olden¬
burg läßt am
Freitag , 8 . Juli er. , nachm. 4 Uhr,

das gut besetzte Mähgras
in der sogen . Bullerswiese in den
bisherigen Abteilungen öffentlich ver¬
kaufen , sowie Nachweide verpachten.

I . Degen , Aukt.

Gras - Verkauf
in Gristede.

Rastede . Gutsbesitzer D . Ovie
in Gristede läßt am
Sonnabend , den 2 . Jrrltz

nachm . 3 Uyr ans .,
-ex -ilWrizei, AMM
in den Wiesen:

Bavengristederfurt und
Hörnsrwiefe

in Abteilungen verkaufen.
VersammlungsortAschhausermühle.

I . Degen , Aukt.



Kinderwagen zu verkaufen, fast
neu. Nachzufragen Mottenstr . 24.

Wir empfehlen:vaviüis Rvvkduod,
40. Allst ., geb . 4 FO

Vetzetsrisedes Kvedbuell
von Baltzer,

für Freunde der natürlichen Lebens¬
weise , 15 . Aufl., geb . 1 40 »s.
Oldenburg.

üiiltwsvll L Verriets.
Mliijes-Striilge,
Mlta-Kxrtchl«

-mpsi -hi! o , Tvllstecko,

Ätzt«, für Brotleite!
Fortzugsh . auf sofort ein fast neues

Möblemnerit
zu verkaufen . Näheres

Restaur . z. Fürsten Bismarck,
_ _ Aeuß. Damm 5.

Zu verk . 4 Milchziege o. Hörner.
Landweg 29 , Philosophenweg.

Große Auswahl in

Pferdegeschirren,
in eleganter u. einfacher Ausführung,
empfiehlt
<A. Solls . Lattlmi.

Heiligengeiststraße 25.

Llub lliiirr?
Am Sonntag , 12. Juni d. I .,

i« Reckenlkyers Etablißemest
(Donnerschweer Krug) :

Sowmortesl
mit Ball

in dem im Garten neu erbauten

ViMLpLVillon,
wozu sreundlichst einladet

Anfang 5 Uhr. Der Vorstand.
Nachmittags:

Kinderöetustigungen.

LvLLSl.
Alle diejenigen, die sich für einen

Radsahrerklub
interessieren, werden gebeten, sich am
Sonntag nachmittag 5 Uhr in
Martens ' Gastbause zur Bokeler
Mühle einfinden zu wollen.

_ Mehrere Radfahrer.
Klub

Neu Vereinigung.
Sonnabend , den 11 . Juni , abends

S Uhr:
Veiiersl-ssrsMilllllll,

in Eilers Restaurant.
Tagesordnung:

Ballotagen.
Der Vorstand.

Zu belege« u. anzuleihen
gesucht.

Siebt Selbstgeb. reell.
Zenten. K keusch,

Berlin , Friedrichstr . 2I2. (Rückporto .)
bis 300 Mark gibtVN ^ IVIINV diskret und prompt

Eichbaum , Berlin 54 , Joachim¬
straße 151 . Viele Dankschreiben.
(Rückporto.)

Kapitalien zu mastigen
Zinsen verniittelt in beliebiger
Höhe u. zu jed . Zeit geg . Hypothek
I . A . Behnke , Rstll., Olden¬

burg , Theaterwall 11.

Verlorene und rmchzrr-
tveilends Sachen»

Nethen . Auf der Chaussee bei
Silberkamp eine Wagenmutter ge¬
sunden. H . Schlange»

Gefunden eine stlb. Damenuhr
in der Nähe der Schloßwache.

Näheres Heiligengeiststr. 16.

üm sühn z« skills
gut und billig zu kaufen , wende man sich an die Firma

MGDlrKt, Achternstraße 4.
Große Auswahl in modernen Herren -Anzngen

von 10 Mk. an bis zu La Qnalitäten,
Ersatz sür Maß.

Knaben - und Kinder-Anzüge billigst.
Hosen , Jacketts , Westen , Hüte.

Arbeiterwäsche , Holz - und Handkoffer re.

Lk Großes Schuhlager.
Herren -Schuhe, bessere Lederarten . Arbeiter- Schuhe u. Stiesel

besonders stark. Damen - Schuhe in rncher Auswahl.
IM " Kinder-Schuhe ,

'MW
alle Größen, bewährt gut im Tragen.

Getragene , gut erhaltene Kerren- « . Darnen-
Oarderoöen, Ähren, gekrauchte Metten , Wööet rc.

kartlsvaron -,
Ln- nock Vorkaals KvsvbLtt

LL. LLGWKrsI,
Achternstr . 4.

Knaben - Wssvkblusen.
Kieler Klüsen.

Knaben - kosen Liis ULselistvL
KIs^Iss Knaben - ltnrllgs

8inl! ltik bebten.

M W MZKZE Msndui -
g i. ki '

. ,
« , KU » U-V -L A l. angS8tr . 79.

Das

findet am

17. und 18. Juli statt.
Das Komitee.

Verloren eine goldene Damen-
Remontoiruhr mit kürzer , gegliederter,
goldenerKette vomGertruden -Kirchhof,
Heiligengeiststr., bis zur Rofenstr. At-
zugeben geg. gute Belohn. Roscnstr. 3.
» Ohmstede . Gef .Wagenlat . Untert.
G . Jns .- Kost .- Erst. abzuh. Müggenkrug

Beamter sucht z. Aug . od. Sept.
V—10 000 Mk. a. sich . Hyp . Verm.
verb. Off. u. S . 889 an Exp. d . Bl.

Wohnungen.
I . Leute erh. fr. Logis. Kurwickstr. 30.

Logis . Mottenstratze 5.
Zn verm. umständeh. z. l . August

evtl, früh, separate Unterwohnuug.
Diedrichsweg 5.

Zu verm. srdl. Logis. Atittelgang 1.
Allst, j. Mädch. find. srdl. Wohn.

Liudenstr. 44 oben.Lwdenstr. 44 oben.
Die bequ . Oberw . m. zwei Balkon.

Auguststr. 2 ist z. 1 . Juli o. sp . z. vrm.
Näheres Haarenufer 5.

Zu vermiettn für die
Saison schön möbl. Stube
mit S Kammern mit voller
Pension , in der Nähe
Kurhaus und ' See ,

"MI
Zwischenahtt.

Gutes Logis für junge
Leute.

Km Kruse,
Johannisftr. 6.

Zu verm . aus gleich od . 1 . Nov. e.
sch . ger . Oberwohn . sm. Gartl. Näh.
b. Heinr . Kayser , Alexand . CH . 4.

Gesucht zum 1. Juli d. I.
in ruhiger .Lage ein elegant
möötiertes Zimmer neök
Kammer . Offert . mit Mreis-
angaöe unt. S. 906 an die
Krped. d . Mk.

Osternburg . An bester LageM « mit Woh ««js
zum 1 . Novbr . zu vermieten.

Schulstraße 2.

Au Wovemöer e. srenndk-
Wohnung zum Mreise von
ca. 400 Mk . gesucht, am
kicksten Kaarentorviertek.

Kefl . Offerten unt. S. 912
an die Grp. d . Mk. eröeten.

Zu vm. gut möbl. Herrenzimmer
nebst Kammer. Brüderstraße 7.

Zu verm. eine Unterw . von jetzt bis
Nov. Wilh . Meier , Koppelstr. 4.

Donnerschwee . Habe nochLogis
für 1 od . 2 junge Leute.
Joh . Diekmann , Hochheiderrv. 199

Zu mieten gesucht ein gut möbliert.
Schlafzimmer auf sofort für 8— 14
Tage. Auguststr., Ziegelhofstr. od.
Umgeb. Off. S . 000 an Exp, d . Bl.

Milchbrinksw . 10 ist kl. Unterw.
mit Gart . f . 130 sof . od. sp. zu
verm . Näheres Haarenstr . 14.

Möbl . Stube und Kammer zu
vermieten. Ehnernrveg 3.

Zu verm. zum 1 . Nov. herrschaft¬
licheWohnung , besteh , aus 6 Wohn-
räumen, Küche und allem Zubehör.

Helle , Rosenstraße 25.
Z . vm, d >e herrsch . Oberw . Ofener-

str . 14z. 1 . Nov. o . fr. N. Haarenufer5 u.

Ges . St . u. K. o. einz. Z. a. unmbl.
Off , m . Pr . u. S . 008 a . Exp , d. Bl.

FrmW. Sozis. Mock LI.
Vakanzen und Stellen¬

gesuche.

Gesucht.
Zu Oktober d. I . sür den Versand

und Läden meines Geschäfts ein
junger Man ». Station im Hause.

Offerten mit Zeugnissen u. Gehalts¬
ansprüchen e . beten.

A . Neumeyer,
Wein - u . Spirituosenhandlung.

Suche zum 1 . Juli , eveut. 1 . Aug.
einen soliden, tüchtigen, selbständigen
älteren Verkäufer. Bewerb . r
müssen . Bewerber müssen die Manu¬
faktur -Branche kennen , evang. sein,
plattdeutsch sprechen und die eingef.
Detailreise mit übernehmen. Offerten
mit Gehaltsansprüchen bei freier
Station erbittet

Leer b , Ostfriesland.
E . Dieckmann.

Barel. Es können noch einige

kräftige Arbeiter
aus hiesiger Gegend gegen hoh. Lohn
eingestellt werden. — Man wende sich
an Aufseher Suhren zu Neuenwege
b. Varel . Ruschmann L Co .,

Torswerft_
Osternburg . Ges . z. 22. d . M . e.

jg. Bäckergeselle . H . Beuerman «.
Gesucht zum 1. Aug . ein nicht zu

junges Fräulein , welch, im Kochen
u . Nähen erfahr , ist, zur Stütze der
Hausfrau geg . gute Vergütung.
Diedr . Wahnbeck, Staugraben ?.

Fm Markthalle.
Ges. tücht. Schwarz- und Graubr .-

Bäcker n. d . Ld . g . h . Wochft , 15 Juni.
Nadorst . Zu kaufen gesucht eine

gebr. Badewanne.
Offertenan D. G . Dirks.

srlevgehilfe
gesucht.

Etzhvrn. H. Grotelüschett.
Wgen Erkrankung des jetzigen suche

p. sofort oder 1 . Juli ein in allen
Arbeiten durchaus erfahrenes

Mädchen
bei hohem Lohn.

Frau G . Mehrtens,
Mariensiel.

Etzhorn. Gesucht 1 tüchtiger

MäEergeselle.
Joh . Hemmyoltmanns.

Suche auf dauernde Beschäftigung
einen soliden jüngeren Arbeiter.

Gnst . Havekost.
Loy . Gesucht auf sofort

tßtztije ZiMNgkselles.
H. Mhrens.

Etzhorn. Ges . z. 1 . Nov. o . Mai
e. Großmagd . Heinr . Harms.

UEFsrs LstsI,
Iwischenahn.

Auf sofort oder zum 15 . ds. Mts.
ein tüchtiger

MGLIZLSI?
für mein Hotel mit Gartenwirtschaft.

t Otto Meyer.
Weg. Berheir. unseres jetzigen zum

1« Nov . d. I . ein anderes , durchaus
zuverläss. jung . Mädchen (niä t unter
18 I .) gesucht , welch , .sich allen Arb.
unterz. will, geg . Geh. u . Fam . -Anschl.

Kapt . W. Reifing , Auguststr. 51.

Wm-

auf dauernde Arbeit
gegen hohen Lohn.

KLidsrdsrs
Gesucht ein Lehrmädchen gegen

Vergütung . Achternstr. 46.
Gesucht tüchtige

bei der Mfenbahnbrücke in Oldenburg.
Fi Schombnrg L Comp.

Für sofort ein
kleiner Knecht.

G . Potthast , Laugestr . 40.

«Wtzt L jg. » che«
zum Kochenerlernen.

Hotel Loheyde,
Wilhelmshaven.

Donnerschwee . Gesucht em
Schmiedegeselle « W » Böseler.

Wahnbeck. Gesucht aus Kalo ein

kleiner Knecht
Joh . Fr . Hillje.

Wegen Verheiratung des jetzigen
zum 1 . August ein einfaches , tüchtiges
Mädchen gesucht.
Frau O . Frerichs , Friederikenstr.4.

Gesucht zum 1 . Novbr . wegenVer¬
heiratung des jetzigen Mädchens ein
tüchtiges zuverl. Mädchen , welches
lochen kann und Hausarbeit über¬
nimmt. Frau Carl Mahlstedt,

Gottorpstr . 25.

Junges Mädchen
von 15—16 Jahren schlicht um schl.
oder gegen geringe Vergütung für
leichte häusliche Arbeiten auf gleich
oder zum 1 . August gesucht.

Frau O . Dannemann,
Osternburg , Cloppenburgerstr . 80.
Golzwarden . Ge >uazt ein

Grotzknecht,
der alle landwirtschaftlichen Arbeiten
versteht. Fr . Grabhorn.

Gesucht aus sogleich ein gewandter
Hausknecht.

H. Scheepker, Atexanoerstr . 1.

2«
Mmrlkute

finden sofort Beschäftigung.
Briefliche Anmeldungen an

Köhncke L Co « in Bremen,
Bau - Unternehmung,

G . m. b. H.,
Am Markt 14.

Suche auf sofort
3 tüchtige

Ziegelarbeiter,
darunter ein Hagensetzer, ein Lehm«
auflader , ein Zwischenarbeiter.

Hankhausen b. Rastede.
Ludwig Otto , Ziegelmeister.

Liitztlge Arbeiter
gesucht. W . Reinhard,

Kayhauserfeld b. Zwischcnahn.
NW " Perfekte Köchin "MW

welche auch wäscht und plättet , für
jungen Haushalt nach Südamerika
gesucht. Gehalt bei durchaus selb«
ständiger Leistung im Kochen , monat¬
lich 50 Freie Fa rt . Meldungen
mit guten Zeugnissen erbeten an

Frau L. Morell, Bremen,
Dobbsn 105.

Gesucht zum 1 . August ein junges
Mädchen zur Hilfe im Haushalt sür
Berlin . Näheres durch
E . Oltmanns , Cloppenburgerstr. 87
Gesucht auf sofort ein zuverlässiges

Stundenmädchen.
Fray Käthe Stiihring»

_ Heiligengeiststr. 2.
Empfehle

W Klilte -Mciter!
30 Ziegeleiarbeiter, 15 Großknechte, 10
Melker, Futterknechte, Fahrknechteusw.
F . Diederichs , Bremen , Jakobistr. 18.

Blexen . Gesucht Mille Juli od.
später sür einen kleinen Haushalt in
Antwerpen ein ordentl . Mädchen.

Auskunft erteilt Gemeindevorsteher
M e n g e r s.

Lebens -Stellung.
Wir beabsichtigennoch einige ener¬

gische und fleißige Herren für Olden¬
burg und Umgegend unter günstigen
Bedingungen zu engagieren. Tüchtigen
Acquisiteuren wird günstige Gelegen«
heit geboten, sich eine dauernde Po¬
sition bei gutem Verdienst zu schaffen.

Off, u . S . 910 an die Exp. d . Bl.
Strückhausen . Gejucht auf sofort

3 tüchtige

Maurergesellen.
Wilh . Wesemann.

Gefucht ein junger, zuverlässiger
Arbeiter , der kleine schriftlicheAr¬
beiten mit übernehmen kann, oder ein
junger Mann für Kontor ü . Lager.

Offerten unter S . 911 an eie
Expedition d. Bl.

» »« »rtztUhL: tztiltelzn » . » iS Ljchrkltktttmr Mr dm Lnftiklenlejir L- Heptoeg. und » Ml«
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Landwirtschaftlicher Wochenöerichl.
(Von einem landwirtschaftlichen Sachverständigen.)

Aus - em Lande» 10. Juni.
(Nachdruck verboten .)

Ter Juni hat sich mit mächtiger Sonnenglut einge¬
führt . Während im nördlichen Teile in voriger Woche noch
Regen gefallen ist. ist der südliche Teil des Herzogtunis
nun schon seit längerer Zeit ohne Niederschläge geblieben.
Schon zu Anfang dieser Woche konnte man am Mittage
bemerken , daß verschiedene Kulturen auf leichtem Boden
durch Trockenheit litten , ganz besonders aber ist an Bö¬
schungen usw . der Graswuchs von der Dürre betroffen.
Der nach Gründüngung gesäte Hafer hat nichts von der
Trockenheit gespürt , und wäre bei viel Regen viel zu
gut geworden oder ist bezw. noch lange nicht vor der Ge¬
fahr des Lagerns gesichert. Ter frühgesäte Zvggen hat
eine herrliche Blütezeit . Er hat wieder ganz ausge¬
zeichnet angesetzt. Stroh ist augenblicklich noch vom Vor¬
jahre sehr viel da , und ist das Angebot infolgedessen
groß . Bei dem Strohausfall , den wir in diesem Jahre
zu verzeichnen haben , dürften die Preise nach der Ernte
bald anziehen . Wenn die Wärme im Juni einigermaßen
den Durchschnitt hält , haben wir eine frühe Roggenernte
zu erwarten , was namentlich für diejenigen , welche Stop¬
pelgründung säen wollen , von Nutzen ist, da ein Tag im
Juli für die Gründüngungspflanzen mehr wert ist, als
10 Tage im Oktober.

Tie Wärme hat auch den Gras wuchs ganz be¬
deutend gefördert . Wir können schon jetzt behaupten , daß
der erste Wiesenschnitt, bezüglich der Menge und auch der
Güte , ganz hervorragend ausfällt . Auch die Klee- und
Kleegrasfelder haben sich noch ziemlich gut , soweit er
der Bestand erlaubte , entwickelt. Es ist aber für viele
Landwirte die höchste Zeit , die Kleegrasfelder abzuernten,
da das Gras bereits blüht und der Klee vor der Blüte
den höchsten Nährwert hat . Es ist bedauerlich , daß noch
immer die Benutzung von Kleereitern im Lande verhält¬
nismäßig gering ist. Gerade in der ersten Hälfte des
Juni pflegen durchweg größere Niederschläge zu kom¬
men , die gewöhnlich die Kleeernte sehr stark mitnehmen.
Das starkberegnete Kleeheu hat den größten Teil der
wertvollsten Nährstoffe verloren . Ebenso ist aber auch die
Kleegvasernte bei starkem Sonnenbrand mit großen Ver¬
lusten verbunden , weil die Kleeblätter zu spröde werden
und beim Bearbeiten des Heus dann abfallen . In den
Blättern ist indes zweieinhalb mal soviel an stickstoff¬
haltiger Substanz als im Stengel . Was man hier ver¬
schwendet, muß man an Kraftfutter wieder zukaufen.
Ueberhaupt sollte es Regel sein, bei recht gutem Heu¬
wetter das Heu wenig zu bearbeiten , um die Blatt¬
verluste zu vermeiden . Wir haben oft bemerkt , daß in
einigen Scheunen selbst das bestgewonnene Kleeheu schim¬
melig wird . Es sind solche Scheunen , die keinen Luftzug
gestalten . Wir raten , diese Scheunen durch Wegnahme
einzelner Steine so zu gestalten , daß ein Durchlüften
möglich ist. Auch ist es unbedingt ratsam , den Rand des
Kleeheufachs mit Viehsalz lagenweise zu bestreuen . Hier¬
durch wird das Schimmeln des Heus ganz vermieden.
Für die demnächstige Heuernte , die nahe bevorsteht , muß
doch Viehsalz gebraucht werden . Wir werden besonders
darauf aufmerksam machen, raten aber zu frühzeitiger
Bestellung des Viehsalzes.

Da jetzt viel Steckrüben und Kohlsorten ge¬
pflanzt werden , möchten wir auf eine Unsitte aufmerksam
machen , die den Ertrag wesentlich schmälert . Es ist ganz
falsch , die Pflänzlinge durch Beschneiden
der Blätter zu verstümmeln. Ter Anwuchs ist
schlechter. Tie Wunden verdunsten überflüssiges Wasser,
die sich bildende Schutzschichtbeim Abfallen der Blätter wird
den Reservestoffen der Pflanze entnommen . Es schwächtalso
das Zurückschneiden der Blätter ganz kolossal die Pflanzen.
Durch eingehende Versuche ist längst bewiesen, daß Steck¬
rüben , die beim Pflanzen nicht beschnitten wurden , weit
größere Ernten bringen , als solche , die beim Pflanzen
ihrer Blätter beraubt wurden . Mit dem Vertrocknen hat
es nichts zu sagen . Wer dies befürchtet , nehme etwas
Kuhkot und Lehm mit Wasser und setze die Pflanzen hin¬
ein , dann sind die Pflänzlinge in ihrem Wurzelnetz mit
einem Brei überzogen , der lange die Feuchtigkeit hält
und auch nährt . Zur Zeit sind viele Zwiebelan¬
lagen von einem Pilz befallen . Wir raten , diese schlecht¬
wachsenden Schalotten mit weißen Blättern , auszuziehen,
sie bringen doch nichts . IM nächsten Jahre ist mit dem
Saatgut und der Pflanzstelle zu wechseln und möglichst
viel Kainit zu geben, dann hört es von selbst aus . Es
ist wiederholt in unserem Landwirtschaftlichen Wochen¬
bericht über die Fälschungen im Düngerhandel die Rede
gewesen. Wir wissen bestimmt , daß gewisse Düngemittel,
wie Thomasmehl , in großer Menge in minderwertiger
Ware eingeführt wird , denn sonst könnte doch nicht Tat¬
sache sein, daß trotz der vielen Neukulturen eine be¬
deutende Abnahme des Verbrauchs der hier seither ein¬
geführten Thomasmehlsorten zu verzeichnen wäre . Wir
warnen also nochmals vor den minderwertigen Sorten,
raten die bekannten Marken zu kaufen, und zwar nur nach
Zitronensäurelöslichkeit . Es ist kürzlich auch wieder billiger
Kainit angeboten worden.

Wer die Einrichtungen des Kalisyndikats kennt , weiß,
daß unter den Händlern kaum eine Differenz von ein
paar Pfennigen im Verkauf Vorkommen kann . Wenn daher
einige Händler Kainit ganz wesentlich billiger anbieten,
so muß sofort Verdacht bestehen, daß man es mit minder¬
wertiger Ware zu tun hat , also wahrscheinlich mit Car-
nallit , der nur dreiviertel soviel reines Kali hat , als Kainit.
Das Gleiche gilt für Chilisalpeter . Da dieser aber Börsen¬
artikel ist, so kann die Differenz im Kleinhandel aller¬
dings 10 bis 30 Pfg . pro Zentner betragen , je nachdem die
Zeit des Einkaufs gewählt wurde . Auch der Salpeter wird
vielfach, gefälscht. Namentlich ist sein Gehalt an überchlor¬
saurem Kali verderbenbringend für den Pslanzenwnchs.
Wir möchten den Landwirten raten , mehr als bisher die
Versuchsstation zu benutzen. Es gehen Unsummen ver-

loren , weil der kleine Mann die Einzeluntersuchung für
zu kostspielig hält . Die landwirtschaftlichen Vereine werden
schon bei richtiger Meldung Wandel schaffen. Schließlich
sei noch auf eins hingewiesen . Im Süden wird bekannt¬
lich noch viel Knochenmehl gebraucht . Das gute Normal¬
knochenmehl mit 4,5 bis 5 Prozent Stickstoff und 20 bis
21 Prozent Phosphvrsäure wirkt auch , noch auf entsprechen¬
dem Boden (Lehm ) zuweilen ganz gut . Ganz miserabel
aber steht in diesem Jahre die Saat in ganzen Distrikten
nach Knochenmehl von einer bestimmten Quelle . Es ist
uns nicht unwahrscheinlich , daß entkeimtes Knochenmehl
mit Stickstoffzusatz geliefert worden ist. Von den darin
enthaltenen Nährstoffen ist sehr wenig ausgenommen.
Namentlich fehlt der Stickstoff. Wir haben Kenntnis da¬
von , daß von gewisser Seite schon jetzt wieder dies Kno¬
chenmehl in großen Mengen zu Preisen angeboten wird,
wozu Normalknochenmehl nicht geliefert werden kann . Der
dumme Bauer sieht daun nach dem billigen Preise und
ist lackiert , der schlaue Bauer kehrt sich nicht an den Preis,
sondern kennt , wie beim Thomasmehl , die gut wirkenden
Marken im Knochenmehl. Wir persönlich halten als hoch¬
wertigstes Knochenmehl das halb aufgeschlossene, das aber
noch ca. 50 Pfg . pro Doppelzentner teurer ist als 'Normal¬
knochenmehl. Die Mehr -Ernten wiegen aber auch vielfach
dies mehr ausgegebene Geld auf . Die Zentralgenossenschaft
oldenburgischer landwirtschaftlicher Konsumvereine kauft
nur hochwertige Knochenmehlsorten , weil auch die Ver¬
suchsstation dahinter steht . Es ist überhaupt furchtbar
fälsch, 4 bis 5 Prozent Stickstoff zu garantieren . Der
Spielraum ist zu groß . Was an Stickstoff fehlt , soll durch
entsprechende Phosphorsäuremengen ersetzt werden . Auch
dies ist verkehrt . Je stickstofsärmer die Knochenmehle sind,
desto wertloser sind sie . Phosphorsäure wird bei
Knochenmehldüngung schon in überreicher Menge in den
Boden gebracht.

Aus dem Hroßherzoglum.
» «r Nachdruck unserer mit Ksrresvonden -zeichen derf -hene» Originalbericht « I« nm
« tt -«»»»er QueLenang -be gestattet . Mitteilungen unl ^ Berichts über lokaleB»r«

tommnijje st»» der Skdaitto » stell willkommen.

Oldenburg , 9 . Juni.
* Die Führung des neuerbauten Dampfers

„Mazagarr ^ der Oldenburgisch -Porlugiesischen Lampf-
fch ffahrtsgesMchast übernimmt Herr Kapitän I . Ducken,
der bereits in Vegesack anwesend ist.

-n. Sine Vereinsamte . Ein Landwirt aus Petersfehn
verkaufte vorgestern auf dem Markte einem Händler eine Kuh.
Den Kaufpreis sollte er nach einigen Stunden bekommen.
Als er kam , um denselben zu holen, hatte die Kuh sich an
dem Richelwerk, an das sie gebunden war , etwas verletzt,
und der Käufer weigerte die Abnahme der Kuh. Der Ver¬
käufer dahingegen behauptet, daß die Annahme bereits er¬
folgt sei, da der Käufer doch schon mehrfach den Versuch ge¬
macht habe, die Kuh wieder zu verkaufen. Keiner wollte
nun die Kuh mitnehmen, und so blieb denn das Tier einsam
aus dem Marktplätze stehen , bis sich jemand ihrer anuahm
ilnd sie n den SchüUstall brachte. Die Angelegenheit wird
einen Prozeß im Gefolge haben, da der Verkäuf.r gegen den
Käufer auf Auskehrung des Kaufpreises klagbar werden will.

* Der Verein Barbara (ehcm . Arrilleristen ) hielt am
Dienstag seine M ona ts v ers am m lun g im Vereins-
lokäl (Kaiserhof ) ab. Die Versammlung war sehr gut be¬
sucht. Der Vorsitzende bezw. Kasseführer des Vereins teilte
zunächst der Versammlung die Rechnungsablage über das
Fahnenweihsest mit . Nach dem Rechnungsschluß ist ein
Ueberschuß von etwa 60 Mark erzielt worden , welcher aus
Vorschlag des .Vorstandes zur Anschaffung eines Fahnen¬
schrankes Verwendung finden soll . Zur Aufnahme in den
Verein hatten sich sieben ehemalige Artilleristen gemeldet,
welche einstimmig in den Verein ausgenommen wurden.
Die Mitglieder , welche sich am Bundeskriegerfest in Clop¬
penburg beteiligen wollen , haben sich Sonntag , den 12.
Juni , morgens 7,10 Uhr beim Vereinslokal (Hotel Kaiser-
Hof ) einzufiuden . Abmarsch zum Bahnhof 7,25 Uhr , Ab¬
fahrt des Zuges nach! Cloppenburg 7,53 Uhr . Zum Schluß
sei noch bemerkt , daß dem Verein während der Versamm¬
lung vom Kampfgenossenverein und vom Verein ehemal.
Einjährig -Freiwilliger der Feldartillerie je ein kostbarer
Fahnennagel überreicht worden ist. Die beiden Nägel sind
von Herrn Hosjuwelier B . Knauer Hierselbst angesertigt
worden.

*

bp . Westerholt, 9 . Juni. Der Anbauer GerhardWürde¬
mann ; u Achtermeer verkaufte von seiner daselbst belegenenStelle
ca . 60 Scheffelsaat mit dem darauf befindlichenWohnhause an den
Landmann Eilert Vahle zu Petersfehn iür den Preis von 4800 Mk.
Der Antritt erfolgt am 1 . November d. J . Ausden ihm verbliebenen
Ländereien beabsichtigtWürdemann ein neues Wohnhaus zu errichten.

ft: Delmenhorst » 9 . Juni . Gänzlich verwahrlost ist die
erst 16 jährige Louise Wohlers von hier . Ihre Eltern hat
sie nicht kennen gelernt , ihre Mutter verließ ihr Kind
in dessen erstem Lebensjahr , und entwich heimlich von
hier , der Vater des Kindes ist überhaupt nicht bekannt ge¬
worden . Nach einer trostlosen Kindheit , welche sie teils
bei verschiedenen Leuten , denen sie von der Armenbehörde
in Pflege gegeben war , teils im hiesigen Armenhause ver¬
lebte , trat sie in den Dienst , welchen sie jedoch schon nach
einem halben Jahre als völlig unbrauchbar wieder ver¬
lassen mußte . Sie wurde dann in der Wollkämmerei Hier¬
selbst beschäftigt , über ihre Arbeitsscheu und große Un¬
ordentlichkeit , dabei ihr freches, lügenhaftes Betragen führ¬
ten auch hier wieder zur Entlassung . Auf Antrag ihres

Vormundes wurde sie vom hiesigen Amt mit Zwangs¬
erziehung bedroht ; auch das änderte in ihrem Verhalten
garnichts . Sie hielt sich nun im Mädchenheim auf , ver¬
schwand aber eines Tages plötzlich und vermietete sich
wieder als Dienstmädchen in der Nähe von Bremen . Aber
schon nach zwei ' Monaten war sie wegen ihrer totalen Un¬
brauchbarkeit , Faulheit , Unsauberkeit , Frechheit und Lieder¬
lichkeit entlassen ; eine gleiche Dienststelle behielt sie Ms
denselben Gründen auch etwa nur drei Monate . Danach
kam sie wieder ins hiesige Armenhaus . Jetzt hat die Be¬

hörde mit der Zwangserziehung Ernst gemacht ; die Woh¬
lers würde in diesen Tagen nach. Vechta transportiert , um
von dort aus einer auswärtigen Zwangserziehungsanstalt
übergeben zu werden.

Aus den benachbarten Gebiete».
? Wilhelmshaven , 9 . Juni . Für die Marinestation

der Nordsee wird an der Ecke der Perer - und Wallstvaße ein
neues Jntendanturgebäude errichtet werden. — Das
große Wilhelmshavener Schützenfest findet am nächsten
Sonntag bis Dienstag statt . — Der Fischereckreuzer „Zielen"
wird zur Erforschung von Hochseesischereigebieten
noch in dieser Woche eine Fahrt nach Island und ins nörd¬
liche Eismeer antreten . — Zwei Kompagnien des 2 , S : e-
bcuaillons machen augenblicklich eine dreitägige Uebung
auf Helgoland.

* Aurich , 9 . Juni . Als nationalliberalsr Kandidat
zur Landlagswahl ist der Landgerichtsdirektor B ecker
ausgeüellt. Bekanntlich macht sich eine Neuwahl nötig, oa
der b s,er ge Abgeordnete Landrat Jderhosf zum Konsistorial-
Präsidenten befördert worden ist.

Vermischtes.
Das P - ogramm der Bühnenfestspiele in Bay¬

reuth ist nunmehr endgültig festgestellt. Die zwei Aus¬
führungen des „Nibelungen -Minges " werden in den Tagen
vom 25. bis 28. Juli und dann vom 14. bis 17 . August
stattsinden . Die sieben „Parsisal "-Aufsührungen sind für
den 23. und 31. Juli , den 5 ., 7 ., 8., 11 . und 20. August
festgesetzt, die fünf „Tanuhäuser "-Aufführungen für den
22. Ju li , den 1 ., 4., 12. und 19 . August . Die Orchesterleitung
übernehmen Dr . Hans Richter , Dr . Karl Muck , Siegfried
Wagner , denen Hoskapellmeister Franz Beidler -Moskau und
Hoskapellmetster Balling -Karlsruhe zur Seite stehen. Die
Bühnenleitung erhält Professor Jülius Kniese-Bayreuth.
IM „Rheingold " wird Theodor Bertram von der Ber -,
liner Hosoper den Wotan , Dr . Otto Briesemeister -Prag den
Loge, Eduard Nawiasky -Braunschweig den Alberich, Hans
Bremer -Wien den Mime , Johannes EImblad -Stockholm den
Fafner geben . Fricka : Luise Reuß -Belce-Dresden , Freia:
Olga Klupp -Karlsruhe , Erda : Ottilie Metzger-Froitzheim-
Hamburg , Wellgunde : Marte Knüpfer -Berlin . In der
„Walküre " wirken Dr . Alfred v . Bary -Dresden als Steg¬
mund , Theodor Bertram -Berlin als Wotan , Paul Knüp¬
fer-Berlin als Hunding , Marie Wittich-Dresden als Siegf-
linde , Ellen Gulbranson -Ehristiania als Brünnhilde mit;
ferner u . a . Josefine v . Artner , Marie Knüpfer , Luise Gel-
ler -Wolter , Emmi) Zimmermann usw . Den Siegfried wird
in „Siegfried " und „Götterdämmerung " Ernst

' Kraus von
der Berliner Hosoper singen , den Wanderer Theodor Ber¬
tram -Berlin , die Stimme des Waldvogels Emilie Feuge-
Gleiß -Dessau . Ferner wirken in „Siegfried " und „Götter¬
dämmerung " mit .Hans Breuer , Eduard Nawiasky , Joh.
Elmblad , Ottilie Metzger - Froitzheim , Ellen Gulbrausou,
Clarence Whitehill , Richard Mayr , Katharina Fleischex-
Edel usw) Den Pärsisal singen abwechselnd Dr . Alfred von
Bary -Dresden und Fritz Remond -Karlsruhe , die Kundry
abwechselnd Ellen Gulbranson und Marie Wittich , den Gur-
nemanz Dr . Felix v . Kraus -Leipzig und Paul Knüpfer-
Berlin , den Amfortas Theodor Bertram -Berlin und danach
Earl Perron -Dresden , den Klingsor Fritz Friedrichs -Bre¬
men und Eduard Nawiasky -Braunschwelg , den Ttturel Dr.
Felix v . Kraus -Leipzig und Kaul Knüpfer -Berlin . In der
Partie des Tannhäuser werden Fritz Remond -Karlsruhe
und Tender Matriah --Nvvak-Bresl .au abwechseln, in der.
Partie des Wolfram von Eschenbach Theodor Verträum
Berlin , Clarence Whitehill -Köln und Dr . Konrad von
Zawilowski -Wien . Die Elisabeth wird Katharina Fleischer-
Edel-Hämburg und die Venus Louise Gvandjean -Paris sin¬
gen , den Hirtenknaben Gertrude Foerstel -Prag . Im Tanz
der Grazien wird , wie das Programm besagt , Jsadora
Duncan Mitwirken.

Der Professor auf Reisen . Der Göttinger Professor
Rudolf Meißner , der am 24. Mai unmittelbar vor seiner
Hochzeit mit der Tochter eines Wiener Arztes, Fräulein F .,
aus Wien verschwand, ist, wie schon berichtet, in Paris von
seiner Braut und deren Großmutter aufgefunden
worden. So tragisch sich das Geschick der verlassenen
Braut zu gestalten schien — es hat sich alles in Wohlge¬
fallen aufgelöst, und Fräulein F . wird binnen kurzem die
Gattin des Professors werden. — W e erinnerlich, hat
Professor Meißner, der im 46. Lebensjahre steht, in Göttingen,
der Stätte seiner L hramtstätigkeit , eine junge Wiener Dame,
das 23jährige Fräulein F ., Tochter eines Arztes, kennen und
lieben gelernt. Trotz des nicht unbedeutenden Altersunter¬
schiedes verlobte sich das Paar , und am 21. Mai hätte in
Wien, in der Wohnung der Großmutter der Braut , die
Trauung stattfinden sollen . Doch Professor Meißner waren
im letzten Augenblicke Bedenken ausgestiegen, ob er auch die
um so viel jüngere Verlobte wirklich werde glücklich machen
können. Er erschien zu der für die Trauung festgesetzten
Stunde nicht, und die angestellten Nachforschungen ergaben,
daß er Wien verlassen habe. Es wurde nach allen Rich¬
tungen depeschiert , und gar bald führte eine Spur nach
Paris . Fräulein F . und ihre Großmutter begaben sich in
voriger Woche nach der französischen Hauptstadt , um dort
weitere Recherchen anzustellen. Lange blieb ihr Suchen ver¬
gebens. Aber Sonntag abend, als die verlassene Braut mit
ihrer Großmutter die Boulevards entlang promenierte,
immer von der Hoffnung beseelt , des Verschwundenen habhaft
zu werden, erblickte sie ihn tatsächlich auf einer Bank sitzend,
>n tiefes Nachdenken versunken. Professor Meißner wurde
kreidebleich , er zitterte am ganzen Leibe . Aber bald faßte er
sift, und den Bitten der geliebten Braut vermochte er nicht
u widerstehen: er schloß sich den Damen an und erklärte

sich von Herzen gern bereit, Fräulein F . die Hand zu reichen,
w nn ihm Verzeihung gewährt würde. Sie wurde ihm denn
zu teil, und von Fräulein F . ist bereits ein Telegramm bei
ihren Angehörigen in Wien eingetroffen, worin die junge
Dame hochbeglückt mittcilt , daß alles in Ordnung sei und die
Trauung unverzüglich statifinden werde.
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Julia« «.
Roman von Richard Botz.

(Nachdruck verboten .)18 - Fortsetzung .)
Siebzehntes Kapitel.

Brunos Jugend überwand die Todesgefahr ; die Kri¬
sis trat ein , nach, welcher ihn der Arzt für gerettet erklären
konnte . Ws Bruno seine Besinnung wieder erlangt , blickte
er seiner Mutter ins Gesicht.

Allmählich kam dem bedauernswerten Jüngling die
Erinnerung zurück: von dem dicht verhüllten Bild der
Vergangenheit siel ' Schleier aus Schleier . Er sahi sich sei¬
nem besten Freunde , der sein schlimmster Feind geworden,
gegenüber , die Pistole in der Hand ; er sah sich , losdrücken,
den Gegner Hinstürzen . — Stand - er wieder auf? Seine
Mutter mußte ihm sagen, daß man das junge , blühende
Leben zu Grabe getragen.

Sie erwartete etwas Entsetzliches : einen Ausbruch ! von
Verzweiflung , einen Rückfall, erneute Gefahr . Nichts da¬
von traf ein . Wer der Geist des Genesenden schien nachder Rückkehr des ersten vollen Bewußtseins in einen Ab¬
grund zu versinken . Ein einzigesmal sprach, er über den
Tod seines Gegners . Er sagte:

„ Er hatte meinen Vater beschimpft ; ich mußte ihn
töten ."

Wochenlang blieb Juliane und kämpfte mit aller Macht
gegen die dunkle Wolke, welche das Gemüt ihres Sohnes
immer dichter umhüllte . Sobald Bruno seine physischeKraft
wieder erlangte , sollte er seine Haft antreten . Juliane'
versuchte , die -Strafaufhebung zu erwirken , erlangte jedoch
nur eine Ermäßigung der Strafzeit . Ihre Sorge wurde
erst etwas gemildert , als sie bemerkte , wie der Gedanke an
seine Haft gewissermaßen befreiend auf Bruno wirkte . Sie
begleitete ihn noch auf die Festung , aus der er ein halbes
J -ahr verbleiben sollte , und kehrte dann , in tiefster Seels
ermattet und ruhebedürstig , nach Hause zurück, wo Adolfa
ihr stilles Leid vor allen zu verbergen wußte , nur nicht
vor den zärtlichen Augen ihrer Mutter.

Es war eines Sonntags um die Osterzeit , als Juliane,
Mit einem geöffneten Briefe in der Hand , zu Martin ins
Zimmer trat . Ihr Gesicht hatte einen so feierlichen Aus¬
druck, sie war so bleich; daß Martin ihr erschreckt entgegen¬
ging . Juliane sagte:

„Ich habe Nachricht aus Amerika über meinen Mann.
Ein gewisser Mister Thompson , ein Freund meines Man¬
nes , schreibt mir . Er hat in Kalifornien mit meinem Mann
zusammengelebt , sie gehörten beide zu den Goldgräbern.Ottokar scheint endlich Glück gehabt , endlich ein neues!
Leben angefangen zu haben . Er hat gearbeitet , er hat
erworben , er —"

„ Er kommt zurück?"
„ Er ist tot !"
Sie fetzte sich! auf einen Stuhl Und blickte in den

Brief . Martin stand vor ihr und - wagte nicht, auszu¬
sehen . Eine schwüle Stille herrschte im Zimmer , die Mut¬
ter hatte ihre gekrümmten Finger zusammengefaltet und
betete leise. Endlich! bewegte sich Martin . Er trat lang¬
sam vor und streckte die Hand nach!dem Briefe aus . Juliane
reichte ihm das Schreiben . Jetzt setzte er sich und las.
Mötzlich! rief Juliane:

„ Er läßt mich! und seine Kinder um Verzeihung bitten,
seine Kinder , seinen Sohn . Vielleicht , daß jetzt mein Sohn
seiner Mutter verzeiht .

"
„Du willst zu ihm ?"
„Gleich morgen ; jetzt kann er alles erfahren .

"
„ Alles —?"
„Der Tod wird ihm den Vater von neuem ver¬

klären . Erzähle es doch - der Mutter , wie mein Mann ge¬
storben ist.

"

„Indem er andere retten wollte , ein Chinesenweibund ihr Kind, Menschen, deren Leben dort nicht mehr giltals das eines nützlichen Haustieres . Mister Thompson
schreibt : Er war mit seinem Freunde unterwegs . Beide
hatten Glück gehabt und Gold gefunden . Sein Freundwollte mit seinem Reichtum nach Europa hinüber , wollte
Frau und Kinder Wiedersehen, dann dem Gericht sich!
stellen und büßen . — Da passieren die beiden auf ihren
Pferden einen Fluß ; sie haben die Furt gefunden und das
ist ein Glück, denn es ist ein wildes Gewässer . Plötzlich
hören sie Angstrufe und Schreie nach Hilfe : Chinesen wol¬
len ebenfalls über den Strom setzen , verlieren die Rich¬
tung , -geraten in den Wirbel . Mister Thompson zögert,
sein Leben zu wagen um der rechtlosen Menschen willen,
aber der andere — der andere treibt sein Pferd in den
Strudel . Er rettet ein Weib und deren Kind- dann wird
er selbst von den Wirbeln ergriffen und hinabgezogen —
gerade als er ein neuer Mensch- geworden war , als er im
Begriff stand , zurückzukommen in die alte Heimat , zu Frau
und Kind, an denen er großes Unrecht begangen , welches
er schwer bereut hat .

"

„Des Herrn Wege führen wunderbar . Er Wendetalles
zum Guten !" sprach die Mutter feierlich und schaute über
die gefalteten Hände hinweg auf die stummen , bleichen',
Menschen.

Adolfa wurde gerufen und ihr der Tod des Vaters'
mitgeteilt . Sie hatte kaum jemals gehört , daß ihr Vater
noch lebte , und sich seiner mythischen Gestalt gegenüber
wie vor einem Vorhang gefühlt , dessen dunkle Falten etwas
Unheilvolles , Unheilbringendes verhüllten . Jetzt ahnte sie
nicht, welchen Einfluß dieser Tod auf ihr Leben habenkönnte . Als Juliane ihre Tochter an ihre Brust zog, ge¬lobte sie sich; für das Lebensglück ihres Kindes kämpfen
zu wollen ; stand diesem doch nunmehr nur noch die Mutter
im Wege.

Diesmal begleitete Adolfa ihre Mutter auf der Reise
zu ihrem Bruder , welche die beiden Frauen , in tiefe Trauer
gekleidet , antraten , so daß Bruno ber ihrem Anblick erriet,
weshalb sie gekommen waren . Er verbarg seinen Schmerz
vor Mutter und Schwester, welch letztere er gleichfalls füreine von seinem Vater Abgefallene hielt . Juliane fand
ihres Sohnes Aussehen sehr verändert und seinen Gemüts - >
znstand an Tiefsinn grenzend . So zitterte sie denn der
Stunde entgegen , in der sie sich mit Bruno allein be¬
finden und ihm den Brief geben würde , darin der Freund
seines verstorbenen Vaters von dessen Gewissensqual und
Reue sprach.

Bruno begann zu lesen ; seine Mutter saß ihm gegen¬über und beobachtete voll Todesangst seine Mienen . Ihre
Blicke folgten seinen Augen , die langsam über die Zeilen
glitten . Mauchen Satz las er zweimal ; jetzt wendete er
das Blatt , M MMc wtzOg M

mächen, was würde er tun ? Er wurde fahl wie ein Ster¬
bender ; der Brief entglitt seinen Händen . Da fühlte er
sich von den Armen seiner Mutter umschlungen , todesmatt
sank er an ihre Brust . ;

So verharrte er lange , lange ; und lange , lange blieb
Juliane stumm . Dann sprach- sie zu ihm , leise, flüsternd,
nicht von dem Leben seines Vaters , sondern von seinemTod , den sie den Tod eines Helden nannte . Sie sprachvon der Versöhnung , die in einem solchen Sterben liege,und davon , daß alle Schuld gesühnt werden könne. Sie
klagte sich selbst -an , daß auch sie nicht aufhören dürfe,
zu sühnen . Ihre schwerste Büße sei die gewesen, daß
sie es geschehen lassen mußte , ihres Sohnes Herz zuverlieren . ' -

Ta kam Leben in die zusammengebrochene , junge
Gestalt . Eine kalte, bebende Hand tastete nach der Jü-lianens , dabei stammelte Bruno:

„O Tu , o Du — ach , Mutter , Mutter !" >So fuhr er noch eine Weile fort wie ein lallendes
Kind . Dann konnte er weinen . Juliane aber war zuMut , als hätte sie heute ihren Sohn zum zweitenmaleunter tausend Schmerzen geboren , und sie lächelte ihren
wiedergeschenkten Knaben an.

Mit der Empfindung einer Auferstandenen kam Ju¬liane nach Erlenhof zurück; auch hier war während ihrer
Abwesenheit mit den Menschen eine Veränderung vor¬
gegangen ; auf Martins ernstem Gesicht lag ein Schimmervon Hoffnungsfreudigkeit und wiedergekehrter Jugend , von
der es wie ein Abglanz auf die verwelkte Gestalt der
Greisin fiel . Nur ALolfas Lebensglück schien tot und be¬
graben zu sein . Juliane konnte daher den Tag nichterwarten , an dem sie zum zweitenmale -eine Reife an¬
treten würde.

Sie hatte von Emil Klein , so hieß jener treffliche
junge Mann , um den Adolfa im geheimen litt — von
Zeit zu Zeit Nachricht erhalten : Briefe voller Zartge¬
fühl , Treue und Trauer , welche sie den Schreiber mehrund mehr schätzen ließen . Sinn teilte sie Emil den Tod
ihres Mannes mit und zugleich ihre Absicht, seine Eltern
aufzusuchen . Umgehend kam eine von heißem Jubel und
stürmischer Dankbarkeit erfüllte Antwort , zum Schluffe die
Mitteilung , daß seine Eltern Juliane erwarteten . Emil
wollte sie von der Station , in deren Nähe das KleinscheGut lag . abhvlen.

Selbst Martin erfuhr nicht den Grund dieser zweiten
Reise, aber die Mutter erriet ihn und flüsterte Julianebeim Abschied zu:

„Sage Tu nur den Kleins , was für einen braven
Sohn ich habe ."

Nach einer längeren Fahrt wurde Juliane von Emil
empfangen ; ein leichtes Gefährt führte sie durch reich be¬
bautes , prächtig gedeihendes Saatland nach dem Dorf,
dessen dunkelgrüne Unikränzung Juliane schon von weitem
-heimatlich cmfprach — eine Erlenwiese ! lieber den strohge¬deckten Dächern der Stallungen stiegen die steilen Giebel
hes Herrenhauses auf.

Bei allem Glück über seine wiedererwachte Hoffnung,bei aller Freude , die verehrte Mutter der Geliebten an
seiner Seite zu haben , merkte Juliane ihrem Begleiter dochdie Beklemmung an : wie würden seine Eltern die Frau
empfangen , über welche die Welt so viel zu sagenwußte ? Um sie einigermaßen vorzubereiten , begann er,
seine Eltern zu schildern : einfache, schlichte Menschen, in
ihren Ansichten und Ansprüchen hinter der Zeit zurück-eblieben , feste Naturen , fromm und streng ; altväterischeeute , die ihren Sohn lieber mit einer Bauerntochter ver¬
heiratet hätten , als mit der Tochter eines Grafen , auchwenn er ein Ehrenmann gewesen wäre . Juliane hörte stillund aufmerksam zu ; könnte sie ihrer Tochter solche Eltern
werben!

Es schien ihr wie ein Traum : das war das alte,
hochgiebelige Haus mit dunklem Efeu umsponnen , darin
die Sperlinge einen Höllenlärm machten ; da war das
Altfränkische Gärtchen mit den unförmlichen , von dichtem
Buchs umschlossenen Beeten , in denen altfränkische Blumen
blühten : gewaltige Phäonien , feuerrote Kaiserkronen und
Weiße Violen . Auch Flieder , Goldregen , Schneeball und
Rotdorn standen in voller Blüte . Da war im Hause der
mit Ziegelsteinen gepflasterte Flur mit braunen , be¬
häbigen Schränken , mit dem goldbeflitterten Erntekranzan der Decke ; und da waren die weißen , sandbestreutenDielen , die riesigen dunklen Kachelöfen, die großmusterigen
Tapeten , die gute Stube mit der schönen Servante unddem winzigen , buntblumigen Teppich vor dem braunen
Plüschsofa.

In dieses Heiligtum wurde Juliane geführt , nach¬dem sie steif und förmlich von Emils Eltern begrüßtworden war . Sie saß auf dem Sofa und mußte reden,denn Emil hatte sie mit seinen Eltern allein gelassen,die keine Silbe sprachen . Aber ihr kamen die Worte aus
dem Herzen . Sie erzählte von Erlenhof , von ihrem Vater,und wie sie von allem , was sie hier sah, an das alte
Gut und dessen pilten Herrn erinnert würde . Da merkte
sie , wie die Mutter sie weniger ernsthaft streng ansah.Ein Mädchen brachte Kaffee, zu Ehren des Gastes
statt mit gebranntem Roggen mit Eichorie gemischt,eine riesige Schüssel frischgebackener Waffeln und Butter¬
brote , zarte Scheiben , fett bestrichen, vielfach zusammen¬
gelegt und dann in feine Streifen zerschnitten . Emil
kam zurück und warf einen angstvollen Blick auf Ju¬liane , die ihm freundlich zunickte. Dia gewann er etwas
Mut . Nach dem Kaffee wurde Juliane von den Eltern
und Emil auf den Hof geführt ; die guten Leute merkten
der „Gräfin " die Freude an , welche sie an allem hatte,und konnten sich , wie sie sich innerlich auch- dagegen
wehrten , dem Einfluß - der ernsten und starken Frauen¬natur nicht entziehen . Während der alte Herr an den
klugen Bemerkungen der Fremden sein heimliches Wohl¬
gefallen hatte , gefiel der Mutter besonders das streng
Bürgerliche der Frau , und daß die Gräfin der Molkerei
wegen ebenso gut wie sie jeden Morgen um fünf Uhr
anfftand . Hoch horchte sie auf , als Juliane von ihrer
Wirtschaft sprach : dem Milchkeller , der Spinnstube , den
beiden Webstühlen , und daß sie immer noch alle Lichter
für das Haus selbst zog; wie es ihre Mutter getan hatte.

Zum Abendbrot gab es Taube,rfrikassse und Kalbs¬
braten ; bald ging man auseinander . Julianens Bett be¬
stand in einem Hügel von Federn , sie konnte sich unter
der Last der Kissen nicht regen.

(Fortsttzimg folgt .)

Der Inngöorn in Schledehausen.
Es war am Sonnabend nach Himmelfahrt , als ich mit

mehreren Gesinnungsgenossen das Sanatorium Schledehausen
zu dem Zwecke besuchte, den neu angelegten Juugborn in
Augenschein zu nehmen . Ich kenne die meisten Sanatorien
Deutschlands und der Schweiz , muß aber sagen , daß sich
Schledehausen in bezug aus Lage und Einrichtungen mit jeder
Anstalt messen kann . Welch wundervollen Blick von der
Terrasse aus aus das tiefer gelegene Hügelland mit seinen
bewaldeten Kuppen , seinen grünenden Feldern , blühenden
Wiesen , glitzernden Gewässern ! Welch ein Blühen und
Singen in den das Sanatorium umgebenden Gehölzen ! Was
muß das für eine Lust sein, wenn die Beeren reisen ! Und
nun der neue Jungborn aus der windgeschützten Anhöhe!
Zwei große , sonnige Plätze , vor neugierigen Augen aus«
reichend geschützt, laden zum Spielen und Turnen im Nalur-
kostüm ein . In weiten Becken kann man ohne jede Vor¬
bereitung sein „ Sperlingsbad " oder sein Sitzbad nehmen.
Seitab im lauschigen Gehölz stehen in 3 Gruppen — fürDamen , Herren und Familien — getrennt die praktisch ein«
gerichteten schmucken Holzhäuschen . Zwar können sie so luftig
gemacht werden , daß man wie im Freien lebt , sind aber doch
auch derart wetterfest , daß es sich recht gemütlich darin
wohnen und schlafen läßt . Wir weihten sie an jenem Abende
ein. Welch ein Wonnegefühl , so im Grünen , und dochwiederum weich und warm zu liegen . Früh weckte uns der
Gesang aus Hunderten von Vogelkehlen . Zeitig schon waren
wir auf den Spielplätzen und jauchzten im Sonnenschein.
Kranke störten wir ja nicht. Uebrigens liegen die Häuschen
so abgeschieden , daß die Bewohner in voller Ruhe bleiben
können . Und da die Planken mit Stacheldraht gut versichert
sind, so ist auch von außen keinerlei Störung zu befürchten.
Wer Ruhe und Erholung braucht , hier kann er von des
Lebens Haß und Hatz gesunden.

W . Siegelt.

Lamvertikirche.
Am Sonnabend , den 11. Juni:

Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr : Pastor WilkenS.
Am Sonntag , den 12 . Juni:

1 . Hauptgottesdienst 8Vs Uhr : Pastor Bultmann.
2. Hauptgottesdienst 10Vs Uhr : Pastor Schneider.
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Wilkens.

In der Aula der Cäcilienschule:
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Schneider.

Die Kirchenbücher werden geführt im Bureau der ersten
Pastorei Amalienstraße 4, und zwar nur an Werktagen von10 bis 1 Uhr._ _

Elisabethstift.
Am Sonntag , den 12 . Juni : Kein Gottesdienst.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 12. Juni:

Gottesdienst 10 Vs Uhr : Divisionspfarrer Rogge.
Osternburger Kirche.

Am Sonntag , den 12. Juni:
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Dede. _ _ _

Kirche zu Ohmstede»
Am Sonntag , den 12 . Juni : Gottesdienst NVs Uhr.

Kirche zu Eversten.
Am Sonntag , den 12 . Juni:10 Uhr : Gottesdienst, — danach Kinderlehre.

Kirche zu Ofen.
Am Sonntag , den 12 . Juni:

_ Gottesdienst SVs Uhr ; — danach Kinderlehre.

Katholische Kirche«
Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militär«

gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen ). 3. Gottesdienst 9 Uhr4 . Hochamt 1Qi/s Uhr . 5 . Nachmittagsundacht 3 Uhr.
Baptisten-Kapelle , Wilhelmstr. 0.

Sonntag : Gottesdienst morgens 9Vs und nachm . 4 Uhr.
Mittwoch abend 8Vs Ubr : Bibelstunde.

Frtedenstirche.
Sonntag , morgens 9Vs u . abends 7 Uhr : Gottesdie n st.

Grotzh. Erspanrngskaffe zu Oidsuimrg.
Bestand der Einlagen am 1 . Mai 1904 19,541,237 15
Im Monat Mai 1904 sind:

neue Einlagen gemacht . . 617,317 63
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . „ 408,931 45

somit Bestand der Einlagen am 1 . Juni „ 19,749,623 33
Bestand der Aktiva (zinslich belegte Kapi¬

talien und Kaffenbestände ) . usw. . „ 21,095,710 15

Geschäftliche Mitteilungen.

NWVMÄFZML
(8Lxlebnor 's kittorquslls)

ist sin siebsre8, sngsneiimss, miiss8 Adfgbr-
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smpMisn bei kabituellsr uns gslsgsntliober
Verstopfung, Kongestionen , Vorsauungs-
störungsn, Fettleibigkeit, l.oborloison , An¬
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Rieselwiesen-
Verpachtung.

Sandhatten . Die Ä . Beriese-
lnngsgenoffenschaft u . Bankdirektor
Ang . Hegeler Ww . lassen ihre

Rieselwiesen
bei Dehland in der Sandhatter
Marsch und den

söge». WW'KMen
am Barneführerholze am

Dienstag,
de» 14 . Juni,

nachm, pünktlich 4 Uhr,
in paffenden Abteilungen zu zwei¬
maligem Mähen verpachten.

Liebhaber versammeln sich bei
Reinberg , Dehland.

Nach Beendigung dieser Verpach¬
tung läßt Hermann Barkemeyer in
Sandhatten

etwa um SVs Uhr nachm.
seine

Rieselwiesen
am Barneführer Holze , die sogen.
Putten und das Moor in Abteilungen
zum zweimaligen Mähen verpachten.

Liebhaber wollen sich bei der Pütten
einfinden.

I . A. : H. Könnemann , Rfr.

Verpachtung.
Der Landmann Ang . Baken¬

hus zu Etzhorn III beabfich-
Ügt feine daselbst belegene

Landstelle
auf mehrere Jahre mit Antritt
Rov . zu verpachte» und steht
dazu Termin an auf

Sonnabend,
den 11 Juni 1904,

nachm. V Uhr,
in D . Ratjens Wirtschaft,
Nadorst.

Das Wohnhaus ist neu und
z« S Wohnungen eingerichtet;
das Land betragt ea. 45 Sch .-S .,
ca. 81 Sch .-S . können sofort
augetreten werden.

Die Verpachtung kann im
Ganzen oder in Telle » erfolgen.

Rnd . Meyer , Linkt.

Zwischenahn.
Der vorgeschrittenen Vegetation

halber findet der

Klee- u. Gras-
Berkaus

Ms i>ew Torfmk Zftit»
bereits am

Montag,
den 13 . Juni,

nachm. 3 Uhr anfgd .»
statt . Es gelangen zum Verkauf:

200 Slh.-Saat
Dreschengras

und Klee,
sehr gut stehend.

Kauflustige wollen sich an Ort und
Stelle einfinden.

Feldhus , Auktionator.
Rastede. Landwirt Brunke

Hedemann zu Kleinenfelde läßt am'
. Kn18. Juni,

nachm. 3 Uhr,
in und bei seinem Hause:

1 2jähr . allerbeste Znchtstnte,
vom „Wittelsbacher" , fromm im
Geschirr,

1 schwerenAckerwagen , noch neu,
I Wüppe , 1 Erdwalze,

20 Sch. - S . Petkuser
Roggen,

2V Sch. - S . Dreschen-
Gras

meistbietend aus Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Hafer- und
Gras-Verkauf.

Zwischenah «. Füc die hiesige
Holzspuhlen - und Wickelformen
Fabrik werde ich am

Dienstag,
den 21. Juni d. I .,

nachm. « Uhr anfgd .,
N Llh . -L. Ircschkligm

Mt beseht,
13 Slh. - 8. Hafer,

Mt siehe »!!,
in Abteilungen meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen.

Versammlungsort Kapels' Wirts¬
haus^ I . H . Hinrichs.

Beckhausea.
Frau Witwe Siesken zu Jader-

bollenhagen beabsichtigt mit Antritt
auf nächsten Herbst bezw . Mai zu
verkaufen:

1 . das von Karl Stulken in Beck¬
hausen bewohnte Köterhaus mit dem
Garten , namentlich für einen Hand¬
werker sehr gut passend;

2 . den sogen . Bohmfchlüters-
garten bei Wilh. Müllers Wirts¬
hause an der Staatschaussee in Beck¬
hausen, 40 ar groß, als Bauplatz
ganz vorzüglich geeignet;

3. das sogen . Bohmschlüters-
moor , groß 3 da 33 ar 20 <pn, dieses
ist teils schon kultiviert uno enthält
zum großen Teil allerbesten schwarzen
Torf , ist auch als Baustelle geeignet;

4. den sogen . Bohmschlüters-
kamp, groß 3 da 60 »r 07 qm , aller¬
bestes Ackerland.

Aus Wunsch der Käufer kann ein
großer Teil der Kaufgelder gegen
Hypothek stehen bleiben.

Oeffentlicher Verkaufstermin ist
angesetzt auf

Montag,
den 13 . Juni d. I .,

nachm. 5 Uhv,
in Katz Wirtshause zu Beckhausen.

Kaufliebhaber ladet sreundlichstein
G . Claus , Sinkt.

Verkauf
von

2 LaMckk».
Eversten . Im Aufträge des

Landmanns H . Janßen » Nen-
südende , habe ich dessen an der
Oldsnburg-RastederChausseebelegenen

2 Landstellen,
da hierfür im Verkaufsaufsatz nicht
genügend geboten ist, unter der Hand
zum beliebigen Antritt zu verkaufen.
Die Verkaufsbedingungen sind äußerst
günstige. Die Anzahlung gering.

B . Schwarting , Auktionator.
Loy. Zu verkaufendas

G ras
im sogen . „Menendeel".
__ Lehrer Maast.

Rieselwiesen-
Verpachtung.
Sandhatten . Die Witwe Heuer¬

mann zu Sandhatten läßt ihre

Rieselwiesen
in der

Sandhatter Marsch
am

Montag,
den 13. Juni1904,

nachmittags 4 Uhr,
in passenden Abteilungen zum zwei¬
maligen Mähen verpachten.

Liebhaber wollen sich bei der Wiese
am Holzwege versammeln.

H . Künnemann , Rfr.
Donnerschwee . Zu verkaufen

S—6V0V Pfd . gutes Pferdehe «.
— _ Joh . Rüdebufch.

Ein f. neues Fahrrad mit Freilanf
u . Rücktrittbremse billig zu verk.
« arl MM « . KMHt* EversteuM.

Neue und gebrauchte
Dampfdreschmaschinen,

Fabrikat der Firma Heinrich Lanz , Mannheim,
liefert zu billigsten Preisen, auch mietweise, ab Lager Leer

Lust SLlbLvd, Leer Weitst.).
Feinste Referenzen aus ersten Kreisen Oldenburgs zu Diensten

OeMvntvsrlre^Vnsslork.

- 06H16QLM6Z ' LG A . - O.

ssvllkat vs« grösster 6lrich « Srrigireit.
vol «« derlSsS1gireit u«S MavllelKbeit.

Lcllnell- , kkormal- unck - Lincker.
Marks I . Ran § es.

I'airrucMLrLS.

L4arks I . Randes,
«ein grsne ssrbt!

Se »lehe« <>. ksbr . rettisr» .
4»» sss7»rrprsZ»hr.

Gras - Verkauf
auf Gut Loy.

Rastede . Herr Geh . Oekonomierat
Funch auf Gut Loy läßt am

Dienstag , 14 . Juni,
nachm, präz. 4 Uhr ans.,

auf den drei Tannenweiden:

bestes Mähgras
( Kuhheu)

in Abteilungen verkaufen.
I . Degen » Auktionator.

«Schrie kerilgheltt» !

Zahlreiche Ztugnirre
von

SehSrSe » u. private«.

Köterei-VerkMs
zu Gristede.

Zwischenah « . Der Köter Heinr.
Küpke zu Gristede will seine da¬
selbst belegen?

Köterei
krankheitshalber öffentlichmeistbietend
mit Antritt zum nächstenHerbst oder
früher verkaufen lassen.

Die Besitzung besteht aus guten
Gebäuden und plm. 15 1/2 b» Garten -,
Acker- , Wiesen-, Weide- und Heide¬
ländereien, und liegt in der Nähe der
Chaussee.

Die Ländereien sind in bester Kultur.
Die zur Kultivierung sehr geeignete

Heidefläche von xlm. 60 Scheffelsaat
kommt auch für sich allein zum Auf¬
satz. Aus Wunsch können auch noch
weitereTeile getrennt aufgesetzt werden.

Letzter Termin zum Verkauf ist sn-
gesetzt aus

Donnerstag,
den 16 . Juni»

nachmittags 4 Uhr,
in Kncks Wirtshause in Gristede,
wozu Kaufliebhaber eingeladen werden
mit dem Bemerken, daß weitere Ter¬
mine nicht beabsichtigt werden.

Sollte ein Verkauf nicht zu Stande
kommen , so will Küpke die Stelle im
ganzen oder geteilt auf mehrereJahre
verheuern und werden Anträge dahin
im Termine entgegen genommen.

_ Feldhus , Auktionator.

In (6-r .) bei jUvrn»
3ll » 1elr « , I 'rissnr , 8n4 (4«r.

r .-s-t

Fahrräder
mit Patent- Dopp. - Glockenlager,

Marke „ Aviso ",
fünfjähige Garantie,

empfehle zu 90 ^
ff . Mnfioti8.

Zwei gut erhaltene Damenräder
zu kaufen gesucht. — OffertenE. B.
postlag.

Gras-Verkauf.
Zwischenah «. Der Hausmann

I . F . Brockhoff , Aschwege , läßt
am

Donnerstag,
den 30 . Juni d> I .,

nachm. 3 Uhr ans.,

plm. 58 Lllgemerk
Gras, bestes Abt«
lieserib,

pfandweise verkaufen.
Kanfliebhaber wollen sich in Olt¬

manns Wirtshause zu Burgfelde ver¬
sammeln. — Begonnen wird mit dem
Verkauf i. d . „ Wösten. "

I . H. Hinrichs.

Nadorst . Zu verk. 2 gut erhalt.
Schuppe « , wovon sich einer für ein
Wagenschelf eignet.

D . G . Dierks.
LIg vj I Niestpulver

» (vollständig unschädlich)
als Scherzartikel vers . geg . 60^ Marken
Friedrich Griepeukerl , Eisenach S.

Roh - Vaseline,
bestes Mittel , um das Leder weich
und wasserdicht zu machen, empfiehlt

Wilh . Pape , Langestr. 56.
Fensterputzleder, Scheuertücher,

Schwämme.
Wilh . Pape , Langestr . 65.

Sommerwirtschaft mit gr. schönem
Garten , Tanzsaal « . Kegelbahn.

Allen Vereinen , Ausflügler « re.
bestens empfohlen . A . Parnffel.

Telephon Nr . 5S0.

Besen, Bürsten , Schrubber,
Matten in großer Auswahl empfiehlt
_ Wilh . Pape , Langestr . 56.

Prim kirteOliiche
und Strahlrohre

liefert zu billigsten Preisenv. s . SorovllK,
Kurwickstr . 10.

Schweres Arbeitspferd billig
zu verkaufen. Hnntestratze S.

vasotbsdrUed
beim Einkauf in der Markthalle sind
meine aus doppeltem Ledertuch her-
gestellten schwarzen

Klarkt - Vasoboii
mit rindledernen Henkeln,
llemr . llullorsleLe , MIMt . 28.

Empfehle mein schönes Lager in

Mähmaschinen,
Heuwender

und Heurechen,
sowie sämtliche

lMmrWstlije MasAve«.
Ferner empfehle:

Fahrräder, Nähmaschinen,
deren Zubehör- u. Ersatzteile.

Haushaltungsmaschinen
nnd -Geräte.

Oesen, Sparherde u . Kessel¬
herde , Dezimalwagen und

Gewichte.
1. MMSlöÜö.

M . Reparaturen schnellu. billig.

werden Sie sagen, ist doch ein
_ Anstrich von eisernen Oesen
uno Oefenrohren mit dem wohlriechen¬
den Ofenlack aus der
Viktoria -Drogerie v. Konrad Beike

Herligengeiststr. 4.
Mitglied des Rabatt - Sparvereins.

Lager Mb AisertigW
von

Schnüren , Quaste », Bällchen,
Besätzen und Franse »,

z« Möbeln , Gardinen , Kinder¬
wagen und Kleider« in Wolle

und Seide.
Lager sämtlicher Ordensbänder

empfiehlt zu billigsten Preisen

( Mo Sallorstoüo,
Posamentier,

Kurwickstr. 31 . Kurwickstr. 31.

Wahnbeck.
Tempo -Fahrräder,
Westfalen -Räder,
Coueordia -Räder,

sind von bester Qualität.

2 '/« u. 3 Lk ., erstklassige Fabrikate.
Ersatzteile und Zubehörteile zu

sehr billigen Preisen.
Reparaturen werden in eigener

Werkstatt prompt und billig ausge-
führt . Emaillieren, Vernickeln.

lob . kr . WM « .

W

Unterrichts
Kurse

in Buchführung, Schnell -,
Schönschreiben,

prakt. Kontorwiffenschaften rc.
werden binnen kurzem hier für
Dame « und Herre« eröffnet.

Sicherer Erfolg streng
garantiert.

Ausführl . illustrierte Pro¬
spekte kostenfrei in der Exp.
d . Bl . zu habe«.

Anmeldungen nimmt der
gegenwärtig hier weilende Ge¬
schäftsführer Herr D . Kramer
bei seinen Besuchen entgegen;
auch können Anmeldungen direkt
an endstehende Adresse eingereicht
werden.

Mi'sklai' l.svoi ',
Inhaber

der staatlich konzessionierten
Privat - Handels -Lehranstalt

M .«Gladbach und
der Internationalen Handels - !

Lehranstalt Hambnrg.



Tapezier- und Polster
arbeiten werden gewissem

Haft und auffallend billig angefertigt.
Sofabeziehen nur 3 Mk -, , Matratze
nur 2 .50 Mk ., Tapetenkleben nur
85 Pfg . pr . Rolle.

Alexanderstraste 34 , oben.

Feinsten reinen
Bienenhonig

empfiehlt

Feinstes reines

Schweineschmalz,
per Pfd . 70 10 Pfd . 6 .50

empfiehlt Joh . Bremer.
WM" Alkoholfreie

Erfrischungs-
Getränke

in a ' öfiter Auswahl.

6arl M ! s , Ltüllßrsße 18.

LPkWerei.
Herren , welche geneigt sind , sich

an eine r sehr ergiebigen

zwischen Berne und Oldenburg
zu beteiligen , wollen ihre Adresse an
Dencksrs Hotel , Berne , senden.

ZlOW«
Mkkch ? Lcket4v,Sgu .klM.
irNtssstigskê WlletlisM
^ lWo8öMMc/ .s.

Vechiiikkelle» üuechl>>«X°ie iPiiMch.

Torf ! Torf!
schwarzen und bunten Tors und Tors
zu Torfstreu, trocken , waggonweise
abzugeben.

W. Reinhard,
Kayhauserfeld b. - wischenahn.

OO0 OO O0VO00V
8 Meißner O
g Wandplatten2

Mosoikjliese«. «
Groste Musteransstellnng. 8

kannkanc ! ttögl , o
^ Oldenburg, Gaststr. 20. O
0VVVV0000VVV
Körivltes tiVsstfsIen-
Hlotoe- u. fsbreältse

sind von ff. Qualität.

anerkannt hervorragendes Fabrikat.
Billigste Preisstellung bei weitest¬

gehender Garantie.
Stets grostes Lager beim

Vertreter 1 Vosgernu,
nutzerer Damm 10.

Bringe meine
gut eingerichtete

RlMatur-

kostet ein Paar Herren«
Hosenträger mit äußerst
haltbaren Strippen u. elasti¬
schen Gurtbändern bei

lloinr . tisllkrstsclch ÄllilÜllsÜ. 28»

Mb.
l .S0

Suche Oktb . o. Novb . Haus z.
kaufen i. d. Nähe d . Altstadt i . Pr.
v . 12 — 18,000 Offerten m . Ang.
d . Lage u . genauesten Preises erbeten
A. B . C. S fko. postl. Oldenburg.

Zu verkaufen Pserdedünger«
Haverkamp, Haarenstraße.

Vereins- rr. Vergrrügnngs
Auzeigeu.

Onion.
Sonnabend , den 11. Juni , und

Sonntag , den 12. Juni 1004,
abends 8 Uhr:

Haftjpiet Ses
Kleises ThesterS

8vksII u . ksuob
(Direkt . : Oscar Matthes , Hamburg ).

Programm:
LkLUSr -ulriLMStLis.

VkriLlsi - IsLI.
Von Oa ^ los.

Preise der Plätze im Vorverkauf
bei Herrn W . Kühl (Buchhandlg.
Hintzen ) : 1 . Pl . 1 . 75 2 . Pl . 1 .25
3. Pl . 60 An der Abendkasse:
I . Pl . 2 2 . Pl . 1 .50 8. Pl . 75

UNöh?
Sonntag , den 12 . d. Mts . :

WM-
wozu freundlichst einladet

_ 6.
NM" Bergnügungszüge fahren ab

Oldenburg:
Bahnhof : 2,45 3,11 3,35 4,25

Ziegelhofstr . : 2,50 — 3,40 4,80

7

«I
am Sonntag , den 1Ä. und

Montag , den 13 . Juni d. Js
«es kr Fchmese Kim Piteitlrne.

Mr ein reichhaltiges Urogramm ist gesorgt.
Linienwagen fahren von K. Ahlhorns

Aldenburg von 2 Uhr av an.
Kergniigungszüge fahren von Aldenburg »ach ßtzyorn

um 2 Uhr 43 Min . und 4 Mr 1V Min . nachmittags.
Zu diesem Schützenfest ladet ergebenst ein

Der Jestausschuß.
Zum Abholen des Schützenkönigs versammeln sich die Mitglieder am

Sonntag , de» 12. Juni , nachm . IV. Uhr, bei I . Helms' Wirts-
haus , Nadorst.

UGraSAMTsLsr LIsM , KrsWM.

Fahrplan der Passagierdampfer ans der Unterweser
, an Sonn- und Feiertagen.

V. V. V. N. N. V. N. N. N. N.700 1130
N

Zg-> °bdZ Bremen -Freihafen zs«
8 °° 94012W410486 „ Vegesack ab gSS12 <s IWtzWg-a
gM10°° 12°« 4b04SS Rönnebeck 91sI2M1 -s 6'° 8°»
8«s 11»44stzIL '' Farge gS512'«

V.
11«

12« b» 71»
s°° 10 «° 13552° -)SS Oberhammelwarden FS» 12« 7«gsoI1 °° ISO 5S0an Brake F2SHW12» SW7«gss iss HSSab Brake an gu 12 '« s»
g«o 210 gio , Rechtenfleth ab.

V.
11W4SSIgsi. Zvv 700 an P Bremerhaven (Geeste) 700 I1 °o 4S0

* Mit diesem DampferfindenPaffagiere nach u . von Bootstationen keine Beförderung.

Mn Wochentagen.
V. N. V. N.7I» gi° ab Bremen -Freihafen an 16 -« 71»
tz-0 4-o Vegesack ab 9» s»
8» 43, Rönnebeck 91- 6«>
8» 4SS Farge g«» S«
V-o s-° Oberhammelwarden 8-° 5«
9«, e»° Brake 8« 8«
9W

16 -° s°°
6-» II

Rechtenfleth
Nordenham

7»
7»» 4«

44,
10" 6« an s Bremerhaven (Geeste) W 70a 3"

Die Abfahrtszeiten der Dampfer von Len Stationen zwischenBreme«
und Bremerhaven können nur annähernd angegeben werden.

Koprwsuwvksi' l. !svll. kremen

Wchlsij . Zum KSM Hase «.

Sonntag , den 12 . Juni:

Vogelschießen,
Garten -Konzert nnd Ball.

Es ladet frdl . ein G . Küpker.
— Anfang des Schießens 1 Uhr . —

Weniger wie 16 Kugeln aus 1 Pfd.
dürfen nicht verschossen werden.

für Motor - und
Fahrräder in
empfehlende Er¬

innerung.
I . Vosgera « , äußerer Damm 10.

Reizende aparte
Nippes,

spez. KvLLLlläor.
Siehe Schaufenster! !

Keokg8tövek,
Porzellan - u. Glashandlg.

Mitglied des Rabatt- Spar - Vereins.

Knsgor-Vsesin
ktotisi-fetös.

Zur Teilnahme am Bundeskrieger¬
fest versammeln sich die Mitglieder
am Sonntag , den 12 . Juni , morgens
7 Uhr , beim Vereinslokal.

Abfahrt mit dem Zuge um 8 Uhr
18 Min . vom Bahnhof Oldenburg.

Eisenbahnfahrt frei.
Der Vorstand.

KilkW - RMeilteich.
IV Sonntag , den 12 . Juni 1904:

wozu ergebenst einladet
Gustav Albrecht.

Falkenburg
bei Hasbrnch.

Vasllror
Zs« HM . Hasse

Besitzer C . D . Stolle.
30 Minuten v . Bahnhof Ganderkesee.

Empfehle allen Ausflüglern meine

Ls«muiirtMft.
Groß r schattiger Garten , Kegelbahn
und Tanzsaal.

Größere Vereine bitte um vorherige
Anmeldung.

Orelberxen.
LiMALLLMWOWl am ^wisokknaknvi ' lVlker.

Islspkon
Nr. l.

lel .-^llr. :
vrsibsrgen.

nnä nmnittolbnr ara Nser AstsASN . — ——
VorM ^ liolis Lxeisen nnä Oetränüs.

8tsts lebsnäs I 'isolis.
- - stadls ct 'irois I V. Hür . ———

Volle kension von 4 ^lü . an , einsolrl. Aminen und LöäiennnA.
vawxt -, Rnäer - nnä LsAeldaots , L ^nixaZs.

OeleAenlieit aum Aselien . _

Vsi -Ivvls MDG
- NVIbel am bestsn. null billizsten imkauien itirs

von
!

MMomMsr , l
VIS6 » b » rL 1 . « tr -, Littvr8lr » 88v S

Lei I ^ieternn ^ sn n aeb susv ^änts drä tür Zutsn DrLnsporl : Mrantisrk.

Llvlcksr - «in t
NH . 6- rossss von

V «rt »!r «»vv8 , ILkväcksr -
«ellrLnIr «!, , Vilckvrrr « i»,i 8 «k» 8 us v̂ . sn bssonäsrs oilliZsa
rivissn . — ILvWiVl VV« !>-! - , 8ip « ! 8v - « i »ck

vori-ätiZ.

81em>srsiiIi.-Vere !iiiN.
StolLö - Svbrv ^ .

Am Sonnabend , den 11 . Juni,
abends 9 Uhr , im großen Saale der
„Bavaria " (Eingang Theaterwall) :

Lesest!. Kirtraz
des Herrn Gymnas .-Lehrer G . A»
Meinecke , Wilhelmshaven, über:

„Die kntturessen Aufgaben
der Stenographie"

(freie Diskussion) ;
hiernach:

Einrichtung eines neuen Anfänger-
Kursus.

Um zahlreichen Besuch bittet
Der Vorstand.

G Wrn-M-ubeck.
Zur Teilnahme am Bundes-

Kriegerfest in Cloppenburg ver¬
sammeln sich die Mitglieder am
Sonntag , den 12 . d. Mts ., morgens
OV. Uhr , im Vereinslokal . Abfahrt
7 Uhr 33 Min . Fahrgeld wird zurück¬
erstattet.

Zahlreiche Beteiligung erwünscht.

_̂ Der Vorstand.
Urgerselkk

Kkicgtt - Vtkti«.
Zur Teilnahme am Bundeskrieger¬

fest in Cloppenburg versammeln sich
die Mitglieder am Sonntag » den
12 . Juni , präzise morgens 8 Uhr,
im Vereinslokal.

Orden, Ehren - sowie Bundesab¬
zeichen sind anzulegen.

Freie Fahrt. D . B.

Butteldorf.
Am AV Sonntag , den 26 . Juni:

Aoser VoWM,
wozu freundlichst einladet

Evangelischer Männer-
u. Jünglings -Verein.

Mühlenstr . 17.
Sonntag, den 12 . Juni , abds . 8 Uhr:

Generalversammlung.
Um zahlreiches Erscheinen der Mit¬

glieder wird gebeten. D. B.
Butteldorf . Sonntag, den 10 . Juli:

Großes Vogelschießen,
Garten - Konzert nnti Bott,
wozu ein honettes Publikum sreund-
lichst einladet C . Völlers.

Kneger -Aerem
im Osten der

Landgem. Oldenburg.
Zur Beteiligung am Bundes¬

kriegerfest in Cloppenburg am 12.
Juni versammeln sich die Kameraden
morgens 7 Uhr beim Vereinslokal.
Abmarsch Uhr mit Musik zum
Bahnhof . — Die Teilnehmer haben
freie Bahnfahrt.

Der Vorstand.

* ZmschenOer
Krieger - Verein.

Diejenigen Mitglieder, welche
sich am Sundeskriegerfest in
Cloppenburg beteiligen wollen,
versammeln sich am Sonntag,
i >en 12. d . Mts . , morgens 6^
Ühr, beim hiesigen Sahnhof.

Orden und Ehrenzeichen , so¬
wie Vereinsabzeichen sind anzu¬
egen . Freie Fahrt wird gewährt.

Vege Seteiligung erwünscht.
Der Vorstand.

Krieger - Verein
_ Log - Bnrghorn.
Zur Teilnahme am Bundeskrieger¬

este versammeln sich die Kameraden
im Vereinslokal . Abmarsch präzise
6Vs Uhr . Dsr Vorstand.

Sttnanrnsdrnck nnd BttUlg;LrnrrUL ». LniL Mtz üil dtN LnirlkIklNkN, Sitpwes.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

